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«I. London , 15 . März . (Eig . Drahtbericht .) Der Wortlaut des
Gesetzentwurfes über die Eintreibung der deutschen Wiedergutmach¬
ung liegt nor . Er enthält folgendes : Wer deutsche Waren in Enz¬
ians einführt , mich der englischen Zollverwaltung einen Teil des
Kaufpreises bezahlen und zwar nicht über 5V Prozent . Das englische
Schatzamt wird von Zeit zu Zeit die prozentual « Höh » festsetzen .Die Zollämter werden diese Betläge auf ein Spezialkonto gutschrei¬ben , und mit diesen Betrögen werden die Verpflichtungen aus dem
Versailler Vertrag beglichen werden . Diese Abgabe kann unter Um¬
ständen weniger als S0 Prozent betragen . Nicht oerzollt werden
^

>>awn , die Deutschland eingeführt hat , die aber für die Wiedsraus -
ffchr aus Deutschland bestimmt sind oder im Transit oder mit Um¬
ladung nach England gelangen . Am Falle von Meinungsverschieden¬
heiten entscheidet ein vom englischen Schatzamt ernannter Eachver -
tändiger . Die englischen Zollämter sind berechtigt , über Natu : und

Herkunft , der in England eingeführten Waren jede Auskunft zu ver¬
gangen . Das englisch ? Handelsamt kann die Abgabe auf gewisse-Waren herabsetzen . Zu diesem Zweck wird eine Sachverständigen -
Kommission eingesetzt .

6. London , 15. März . (Eig . Drahtbericht .) Die Gesetzesvorlage ,
?>te die Erhebung einer SSprozentigen Abgabe auf den Verkaufspreis' n England eingeführter deutscher Waren vorsieht und die heute im
Unterhaus zur Diskussion gelangen soll , findet in den englischen Han -
delskreisen wenig Zustimmung . Es wird betont , daß das Gesetz sehr' chwer zu handhaben sei und daß es den deutschen Handel nach den
Neutralen Staaten ablenken werde . Andererseits befürchtet man
? rch . daß die Vorlage zu einer Preiserhöhung deutscher Fabrikateführen werde . Es soll auch von verschiedenen Seiten heute nachmit -
iag im Unterhaus gegen die Vorlage Sturm gelaufen werden und" >an ist auf eine sehr lcdhafte Debatte gefaßt .
Folgen der w » tschaftlichen Zwangsmassnahmen .

TU . Gens , 15 . März . Ganz ungeheure Erregung herrscht in allen
^ ndustnekreisen der Schweiz üb . r die bevorstehende neue Entente -« mtroll « , Man befürchtet Überwachung durch die sogenannte S .S .S .,
Forderung von Urkund ^dekumeiiten für Waren . Kontrolle der Bücher !
wölbst die Genfer „ Suisse " schreibt , eine deiurtige Kontrolle werde
? lan nicht mit ders Iben Ruhe , wie während des Krieges hinnehmen ,-ön der deutschen SSweiz herrscht eine geradezu panikartige Stim -
^ ung , die noch durch Mobilisationsaeriichte verschärft wurde . Die
Blätter fordern das Vorgehen aller Neutralen .

Italienische iLinwcnvnngen .
S. Rom . 15 . März . (Eigener Drahtbericht .) Eine offiziöse Note
italienischen Delegation in London betont , dasi Graf Sforza ver¬

miedene Einwände aegen den Vorschlag Lloyd Georges erhoben habe ,«en Wert der in alliierten Ländern eingeführten deut '
chen Waren' " wt ganz zu befallen , sondern e >ncn Teil auf dos K "nto der Wieder -«utinachuna zurückzubebalten . Italien lebnt die Entsendung einer

Delegation in die Militärtommisston am Rhein ab .

vk Siele öer russischen G ?aen : evsiut ou.
London , 15. März . sEigener Drahtbericht ) . Aus der Flut»er Meldungen über die russische Gegenrevolution geht deutlich

hervor , oaß die stcasse L ^gam >atlon der Sowjetregierung gegei .überoe« Ausständischen in europäisch Rußland entschieden von VorteilDa seinerzeit d !e Entwaffnung der Lauern lückenlos durchge¬
führt wucde , haben die Kommunisten von dieser Seite nichts zu be -
iUrchten. Nur die in d? n Groszstädten eingerichtete Miliz hat sichteilweise gegen die Sowjetregierung gewandt . Der Bewegung sehll
^2 aber an Hervorragensen Führern und Persönlichleiten . D ?e
gegenwärtige Revolution ist, so paradox !ie klingen mag , eine
Men den Kommunismus gerichtete bolschewistische Erhebung . Die
^ cgenreooluti -inäre fordern Beibehaltung der freigewähltcn Sow -
R ?.'- Wiedereinführung des kleinen Besitztums . Abschaffung des
^ uiltärdienstes , Wiedereinsühriing des freihändige Handels und
^er Banken . Anerkennung der auswärtigen Sckuld , da sie eine
^ auptbedingung für die Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen>r . >- ozialisierung der Fabriken . Befreiung der von den Kommuni -

geknechtet ?» Persönlichkeiten und Aufhören der Massener -
wießung von Bauern . In einem von der Kronstädter „Jstwestja "
erbreiteten Aufruf heißt es , das Leben unter dem Joch der Kom -

kÄ ^
n fürchterlicher als der Tod . Es gilt zu siegen oder zu

China nnv Rußland .6. London , 15. März . (Eig . Drahtbericht .) In den Kreisen der
. ^ ^ !ifchen Regierung hat sich in Anbetracht der Vorgänge in Rich -and ein Stimmungswechsel vollzogen . Das frühere Entgegenkommen>t verschwunden . Die chinesische Regierung hat sich entschlossen, die
^ msche Delegation , die die Moskauer Regierung nach China ent -^ nden wollte , nicht zu empfangen .

die technische Durchführung der AWimmung.
. . WTB . Breslau , 14. März . Von der Zentralstelle für die tech -
liche Durchsührung der oberschl. Abstimmung wird mitgeteilt , das,

zum 14 . März abends die Transportbewegung völlig normal und
^ ne Zwischenfälle verlaufen tst. Die Abstimmungsberechtigtenurden gestern vom Oberpräsidenten von Niederschlesien und heute

Oberpräsidenten für Oberschlesien begrüßt . Dabei kam es zuochtvollen Kundgebungen für das Deutschtum .
. WTB . Veothen , 14 . März . Zahlreiche Abstimmungsbe -
lik bereits über die erfolgte Eintragung in die Stimm -
. ?! benachrichtigt und sogar schon im Besitz der Stimmkarte sind,. halten jetzt , nachdem die Einspruchsfrist abgelansen ist. von dem»«eralliierten Bureau die Nachricht, daß ihre Eintragung ans

Lendwelchen Gründen nicht erfolgt sein soll. Hier liegt anschei-
j^

"° .ein grober Unftn vor . Jeder in die Stimmliste Eingetragen - ,
^ besondere jeder Abstimmungsberechtigte der Kateqorie L, der die
. . '"'mkarte erhalten hat, kann abstimmen . Lasse sich also niemand

vllten , die Reise nach Oberschlesien anzutreten .
Oberschlesische Siedlung .

, . ^ TB . Berlin , 15. März . Es bestätigt sich , daß der dem Landes -^ i»«v«rband »» »«lchlagene «berjchleflsche Grundbesitz, der sich «n-

Kein Provisorinm mehr.
' S ? Paris , 15. März . (Eigener Drahtbericht .) Pertinax vom

Pariser Echo ist wieder aus London zurückgekehrt und zieht heute
morgen in seiner Zeitung die Bilanz der Londoner Konferenz . Er
kommt zu dem Schluß , daß künftig von der sogenannten Brüsseler
Politik , d . h . der Politik Äydoux und der provisorischen Lösung auf
5 Jahr ? hinaus nicht mehr die Rcde sein kann . Diese beiden Theorien
müßten endgültig verurteilt werden , und England müsse endlich be¬
greifen , daß die französische Politik mit der provisorischen Lösung und
dem Pauschalabkommen nichts mehr zu tun haben wolle .

Tcntschc SelbsthUfk .
S. Elberfeld , 14. März . (Eig . Drahtbericht .) Die Elberfeld ?!

Textilindustrie hat infolge der „Sanktionen " alle ihre Rohstoffbestel¬
lungen in Ententeländern annulliert und ihrerseits die Lieferung von
Bestellungen für die EiAtente ausgesetzt . Sie verlangt , daß all «
Kaufleute in Ententeländern bei Bestellungen 20 Prozent zahlen und
den Rest bei Ablieferung , daß sie sich außerdem verpflichten , den vollen
Preis ohne Rücksicht auf die 50 Prozent Abzug ihrer Regierung zu
zahlen . Verschiedene große Ententefirmen sollen bereits klegraphisch
ihr « Einwilligung zu diesem Zahlungsmodus gegeben haben .

Tie fran ösi che Zollstation bei Arankfnrt .
TU . Frankfurt , 15 . März . Die französische Zollstation an der

Gch -Spitze im Stadtwald wird heute ihre Tätigkeit aufnehmen .
Für die Besatzung sind in der Ziegelei von HMmann u . Co . Büros
und Wohnräume beschlagnahmt worden . Die Besatzung besteht a ?' S
einem Zivilbeamten , einem Ofizier und einem Unteroffizier , sowie
fünf Mann .

WTB . Frankfurt a . M .. 14 . März . Der Bahnhof in Rödelheim
ist vorgestern von zwei Offizieren und acht Mann (Franzosen ) zurKontrolle wieder besetzt worden , nachdem er vor einiger Zeit vonden Franzosen stillschweigend geräumt worden war .

Hamborn besetzt .
— Berlin . 15. März . Vlättermelduncfen aus Duisburg zufolgeerschien am Samstaq nachmitag ein belgischer Offizier auf dem Ra »-

baus ? in Hamborn und erklärte , daß Hamborn als besetzt ^elte . Es
wurde darauf der Belac -erungszustand über Hamborn erklärt . Trup¬pen werden i^doch riicht in die Stadt gelegt w »rdeq .

Tie Porgänae iu Düsseldorf .
Ein von der deutschen Presse sehr vibl benütztes Nachrichtenbüro

verbreitet « gestern gie Nachricht , daß « in deutscher Offizier einen
französischen erschossen habe , weil er von ihm mit der Reitpeitsche
geschlagen wurde . Wie wir jetzt aus privater Quell « auf unsere
Erkundigungen erfahren , stimmt die Nachricht in dieser Form nicht .Der deutsche Offizier wurde mit 3000 Geldstrafe belegt , weil seineLeute die französischen Offiziere nicht grüßen wollten . Zu Zusam¬
menstößen ist es nicht gekommen .

— Berlin , 14 . März . Nach einer Blättermeldung aus Düsseldorf
sind dort zwei Abteilungen farbige Soldaten eingetroffen , und zwar
schwarze und Anamiten . Sie werden vorläufig in ihren Quartieren
zurückgehalten .

mittelbar nach der erst kürzlich erfolgten Genehmigung durch die
interalliierte Kommission gebildet hat . außer den bereits zur Aus¬
teilung gegebenen zirka 240 00V Morgen noch weitere I4Z000 Morgen
für Siedelungszwecke bereitgestellt hat . Die Verhandlungen über
wesentliche weitere Abgaben von Land werden zur Zeit noch geführt .In den genannten Ziffern ist nicht inbegriffen der in Oberschlesienso ausgedebnte stattliche Domänenbesitz , über dessen Aufteilung de '-
preußische Landwirtschaft - minister Braun stch bereits vor kurzemebenfalls in entgegenkommendster Weise geäußert hat .

Znm Attentat - versnch aus die Siegessaule .
WTB . Berlin , 15 . Mär ?. Die bisher im Zusammenhang mit demDynanntattentat am die Siegessäule erfolgten Zeugenvernehmungenhaben keine neuen Momente ergeben . Mr die Aufklärung des Ver¬brechens und die Feststellung der Täter sind insgesamt 30 VW . It Be -

lolmvng
^
ausgesetzt , darunter vom Reichskommissar für Entwaffnung

WTB Berlin , 14. März . In einem Berliner Abendblatt werdenüber die Untersuchung des auf die Siegessäule gevlanten Attentatssensationelle und durchaus unzutreffende Mitteilungen verbreitet
Demgegenüber erfährt W .T .B , an der zuständigen Stelle : Es istweder ein oroßes Komplott festgestellt worden noch sind gestern imLaufe des Taoes in Berlin große Dynamitfunde gemacht worden ImVerlaufe der Entumffnungsaktwn sind allerdings von der Kriminal¬polizei ver ' chkdne Lager von Waffen und auch von Sprengstoffen be¬funden worden Diese zeitlich weit auseinander liea «nden Tatsachenmit dem unschlag auf die Siepessäule in Verbindung zu bringen ,liegt bisler kein Anlaß vor . Auch von gerlanten Attentaten aufprominente Persönlichkeiten ist d^r Kriminalpolizei nicht das Ge -ringst ? bekannt . Von den bisherigen Ergebnissen der Untersuchungund den erfolgten Verbaftungen kann im Interesse der Aufklärungdes Verbrechens vorläufig noch nichts mitgeteilt werd «n .

Tie Landtag - Wahlen in Mecklenburg.
TU . Berlin , 15. März . Die Landtagswahlen hatten folgendes

Ergebnis : Deutschnationale : 58 73? Stimmen , 12 Abgeordnete (bis¬
her 14 Abgeordnete ) : Deutsche Volkspartei 51653 Stimmen , 10 Ab¬
geordnete (bisher 10 Abgeordnete ) ; Dorfbund 14158 Stimmen ,Z Abgeordnete (bisher keine ) ; Wirtschaftspartei 9535 Stimmen ,2 Abgeordnete (bisher 4 Abgeordnete ) : Demokraten I19V0 Stimmen ,2 Abgeordnete (bisher 4 Abgeordnete ) : Sozialdemokraten 111105
Stimmen , 22 Abgeordnete (bisher 24 Abgeordnete ) : Unabhängige
2008 Stimmen , 1 Abgeordneter ( bisher keinen ) und Kommunisten
13 525 Stimmen , 3 Abgeordnete (bisher 5 Abgeordnete ).

Verzicht König Konstantins .
ck. London, 14. März . (Eig . Drahtbericht .) In britischen diplo¬

matischen Kreisen hat man die Nachricht erhalten , daß Konig Kon¬
stantin von Griechenland die Absicht hegt , zugunsten des Kronprinzen
abzudanken . Er habe viel Popularität verloren . Die Königin von
Rumänien soll sich für ihren Schwiegersohn , den griechischen Kron¬
prinzen » bei den Alliierten verwendet habe«.

Deutscher Reichstag.
83. Sitzung .

TU . Berlin , 14. März . Am Regierungstisch : Staatssekretär
Müller .

Präsident Lobe eröffnet die Sitzung um 1 .20 Uhr .
Auf der Tagesordnung steht die 3. Lesung des Reederei -

Abfindungsoer trags .
Abg . Barth (Komm . ) erhebt Einspruch gegen den Vertrag und

nennt ihn einen Volksbstrug .
Damit schließt die Aussprache . Einzeln « Artikel des Vertrages

werden gegen die Unabhängigen und Kommunisten angenommen .
Vor der Gesamtabstimmuiig bezweifelt Abg . Levi (Komm . ) die Be¬
schlußfähigkeit des Haukes . Das Haus ist beschlußunfähig . Die
Sitzung wird daher abgebrochen und die nächste Sitzung aus 1 '1
Minuten später anberaumt .

Die neue Sitzung .
Präsident Lobe eröffnet die neu « Sitzung um 1.40 Uhr und teilt

mit , daß die namentliche Abstimmung über den Reedereivertrag
später erfolgsn werde .

Wiederaufbauministeriom .
Es folgt die erste Beratung de» Wiederaufbauministeriums .
Abg . iMenbeck (Deutschnatl . ) : Dem Ministerium wird keine

lange Lebensdauer mehr beigemessen . Wir schätzen die Bedeutung
dieses Ministeriums sehr hoch ein . Der Wiederaufbau ist eine so
gewaltige wirtschaftliche Aufgabe , daß er von Deutschland allein nicht
durchgeführt werden kann . Besondere Förderung verdienen die Aus¬
landsdeutschen . Die französische Propaganda hat behauptet , daß
Zerstörungen nur durch Deutschland vorgekommen sind . Wir waren
nicht die ersten , die mit Fliegerangriffen Städte heimgesucht haben .
Die ersten Städte , die von Fliegern angegriffen wurden , waren Frei¬
burg und Karlsruhe . Wir waren auch nicht die ersten , die mit schwe¬
ren Schiffsgeschiitzen Schützengräben unter F «uer nahmen . Der Auf¬
bau ist unmöglich ohne deutsche Techniker und deutsche Spezialitäts¬
arbeiter . Auch das Handwerk muß beteiligt werden .

Abg . Tauch (D . Voltsp .) : Aus den Wiederaufbau der zerstörten
Gebiete legen wir den größten Wert , wir müssen ihn mit unserer Ar
beit , nicht mit unserem Gvlde betreiben . Der langsame Gang der
Vorentschädigung sür die Auslandsdeutschen hat außerordentlich er¬
bitternd gewirkt . Wir müssen unsern Ausfuhrhandel steigern , sonst
verhungert der vierte Teil unserer Bevölkerung und unsere Lebens¬
haltung sinkt auf den Stand der Zeit vor hundert Iahren herab .

Abg . Kniest (Dem .) : Unser Gewerbestand wünscht sichere Aus »
kunft . ob bei kommenden Aufträgen die Organisationen des Ge¬
werbes auch . Zuwendungen erhalten sollen . Auf di« Gewerbetreiben¬
den in den befetzten Gebieten muß besondere Rücksicht genommcK
weiden .

Staatssekretär Müller : Die Aufgaben des Wiederaufbau -
Ministeriums sind weder innen - noch außenpolitisch , sondern bestehen
nur in der Durchführung des Friedensvertrags . Die Dachorgani¬
sationen des Handwerks sollen herangezogen werden . Wir haben die
deutsche Hilfe bei dem Aufbau der französischen Provinzen ange¬
boten . haben aber keine Spur von Entgegenkommen auf französischer
Seite gefunden . Den Ausländsdeutschen soll nach Möglichkeit ge¬
holfen werden , aber wir müssen auch Rücksicht nehmen auf unsere
schlechten Reichssinanzsn . Für die Kolonialverwaltung ist auch heute
noch ein ziemlich umfangreicher Apparat zuständig , der aber nicht
verringert wird . Im Interesse des tolonialen Gedankens darf die
Kolonialabieilung nickt exmz verschwinden , denn wir hoffen immer
noch, wieder einmal Kolonien zu besitzen. (Beifall .)

Abg . Fries (Komm .) fordert besondere Berücksichtigung der
kleinen Beamten in den besetzten Gebieten .

Der .Haushalt für das Wiederaufbauministerium wird genehmigt .
Es folgt d-ie erste Beratung des Gesetzentwurfes zur Durch¬

führung der Artikel 177 und 178 des Vertrags von Versailles , des
Entwassnungsge 'etzcs.

Reichsaußennliinster Dr . Simons : Artikel 177 bestimmt , daß
Unterrichtsanstalten , Universitäten , Krieger - , Wehr - , Wander -Vereine
usw . sich mit militärischen Dingen nicht befassen dürfen . Nach Artikel
178 sind alle Moüilmachungsmaßnahmen untersagt . Die Entente
hat verlangt , daß bis zum 15. März 1821 weitere gesetzliche Be¬
stimmungen zur Ausführung der beiden Artikel erlassen werden . Die
Alliierten haben verlangt , daß wir die gesamten Selbstschutzorganisa -
iionen unverzüglich auflösen sollen . Sie haben uns eine Frist ge¬
stellt , die niorgen abläuft . In London ist es überhaupt
nicht zur Besprechung der Entwaffnungsbestim -
mungen gekommen . In manchen Kreisen Deutschlands glaubt
man . daß wir heute nicht mehr zur weiteren Ausführung des Frie¬
densvertrages verpflichtet wären . Diese Anschauung ent¬
spricht nichtden Tatsachen . (Unruhe rechts . ) Die Rechts¬
stellung Deutschlands ist gegenwärtig sehr gut . Wenn wir aber jetzt
in der Entwasfnungsfrage zur Vergeltung schreiten und unsere Ver -
vflichtungen aus dem Friedensvertrag für null und nichtig erklären
würden , würden wir unsere Rechtsstellung in der
ganzen Melt verlieren . (Unruhe rechts . ) Sie wissen z. B ,
mit welchen hinterlistigen Maßnahmen von polnischer Seite die Ab¬
stimmung in Oberscklesien zu Ungunsten Deutschlands gefälscht wer¬
den soll. Man sucht den Abstimmungsberechtigten ihre Abstim¬
mungspapiere abzulocken . Wenn wir sehen , daß von polnischer Seite
so vorgegangen wird , so müssen wir dafür sorgen , daß uns nicht vor¬
geworfen wird , daß wir etwas tun , was dem Friedensvertrag wider¬
spricht . Wir brauchen in der Entwaffnungsfrage n" r das zu ho ' ten ,
was wir versprochen haben , nicht mehr . In einem Teil der deutschen
Bevölkerung herrscht die Ausassung , der Gesetzentwurf bringe mehr .

s ist nicht der Fall . Wir bemüben i ' ns . mit Vavern einer Ver¬
ständigung zu kommen . Der Gesetzentwurf greift unzweifelhaft ein
in die bisbcrige legislatoriicke Selbständigkeit der Länder . Das Reich
muß aber hier seinen Zuständigkeitskreis erweitern . Wenn das Gesetz
dis zum 15 . März nicht verabschiedet werden kann , so wird das trotz '

' M ' -' in ^ »" 'ti' s! ^ec' -' n den FriedenZT -^rtrag sein .
Abg . Hosmaiin - Kaiserslautern (So,id .) : Die Einwohnerwehren

müssen nach dem Friedensvertrag beseitigt werden . Was stch hin¬
sichtlich der Einwohnerwehr zwischen dem Reich und Bayern abge¬
spielt hat . ist ein nationales Trauerspiel . Bayern besteht aus seiner
Einwohnerwehr , — und soll das Reich darüber zu Grunde gehen .
Diese Politik machen auch die Demokraten mit .

Abg . Edier von Braun (D . Ntl . ) : Die Regierung ha ! bisher
immer den Standpunkt vertreten , daß auch in der Entwaffnungs -
frage alles erfüllt worvcn ist . Das deutsche Volk war einmütig in
der Ablehnung des Pariser Diktats . Die Verhandlungen sind in
London gescheitert , damit ist auch für Deutschland dieses Tntat
erledigt . Wir haben hier keinerlei Verpflichtung niehr . Uns fehlen
die Mittel , Vergeltung zu übe « . Eine Nertragserjüllukg kaml



F - N - » . » HlsSye Press ? . VZittaablatt . wi««»t« . w » !« . » Uk, U« . Nr . 1LS -

«t « » tcht »«rlan ^t werde^ wenn die Gegner selbst de» vertrug zer¬
rissen haben. Bayern hat die schwersten Zelten durchgemacht und
will sich durch die Einwohnerwehr nur gegen Ihr« Wiederkehr
schützen. Die Wehren sind vollkommen verfassungstreu . Deutschland
Macht sich durch sein Schielen nach dem Ausland « nur vor der ganzenWelt verächtlich . Wir lehnen da» Gesetz ab . ( B« lf«ll recht») .

Vizepräsident Dr. Bell unterbricht hieraus die Beratung , um die
angesetzt« namentliche Abstimmung über da» Reedei « labfindung » ges «tz
vorzunehmen. Da» Ergebni » ist solgond « » : Es haben abgestimmt
MI Abgeordnet«, davon 2Z8 mit ja und 60 mit nein ; U enthielten
fich der Stimm «. Da » Gesetz ist angenommen .

Di« Beratung de» Entwaffnungsgesetz«» wird sodann fortgesetzt
Reichsmtnister Dr . « och : Ich steh« als Kabinettsmltglied voll ausdem Boden des Gesetze». Di « Grund « für seine Einbringung liegen
nicht auf innerpoliufchem , sondern aus außenpolttifchem Gebiete.Alle Selbstschutzorganisationen sind vervoten , wenn sie mit kriegs-
mäßigen Waffen ausgerüstet sind. Es würde ein« Katastrophen -
Politik sein , wenn wir in diesem Punkt « dt« Ausführung de » Frie -
densvertrage » verweigerten .

Abg. Soldmana ( U .S . ) : Die Reden der beiden Minister waren
voller Widersprüche. Wenn man die Entwaffnung längst durchge¬
führt hätt «, wäre da» Gesetz überflüssig, aber man hat nur den Ar-
bettern Vie Waffen abgenommen , den gegenrevolutionären Elemen¬
ten in Bayern hat man sie aber gelassen . In Bayern ist alle» ganzruhig . ( Zurufe von recht» : Infolge der Einwohnerwehren ! ) Das
Gesetz ist nicht vollständig und bedeutet in vielen Punkten « in« Kapl -
tulation der Relchsregierung vor dem Ministerium Kahr . Wir
müssen aber unbedingt diese Vorschrift des Friedensvertrages er¬
füllen . (Sehr richtig ! ) Der vorliegende Entwurf ist völlig unzulänglich , deshalb lehnen wir ihn in der gegenwärtigen Fassung ab.Abg. Hamm ( Dem. ! : Di « Frage der Entwaffnung und der
Abschaffung aller bayerischen Rechte muf , mit Vorsicht behandeltwerden, ^ st es schlimm oder ist e » undcmotratisch, wenn Hundert¬tausende die Artikel !77 und 178 des Friedensvertrages als etwasDrückendes empfinden ? Wir müssen den außenpolitischen Forderun¬gen Rechnung tragen .

Reichsminister Dr . Simons : Ich bestreite, daß ich mich irgendwie in Widerspruch mit dem Reichsminister Koch besinde . Wir kön¬nen in unserer heutigen Lage nicht nur nach inn«rpolltischen Gefichtspunkten urteilen . Wir sind nicht frei . Im übrigen wäre ichder letzte , der außer in der höchsten Gefahr unsere junge Man »schaft,soweit ste dem Kriege entgangen ist. nochmals zum Opfer bringenmöchte .
Remmele (Komm. ) : Die weiß-blaue Schmach ist viel

schändlicher als die schwarze Schmach . ( Stürmische Pfuirufe undRüge des Präsidenten . ) Der Redner wiederholt den Satz. (Stur -Pfuirufe . Die Bayerischen Voltsparteiler dringen drohendgegen die Rednerbühne . Ordnungsruf des Präsidenten : Schlußrufsund Rufe : Runter mit dem Hochverräter ! ) Die Hochverräter fitzen°er Rechten ( Ordnungsruf des Präsidenten . ) Der Gesetzent¬wurf ist Schwefel zur Betäubung der Oeffentllchkelt.Die Vorlage geht darauf an den Ausschutz.Es folgt die Weiterberatung des Haushalts de»
Sieichsministeriums des Innern .Der Haushalt des Wanderungsamt « » wird nochmal» an den Aus¬schuß uberwiesen.

. (Dem.) : Die Kulturpolitik des Haufe» kommtreichlich kurz weg . Der Wiederaufbau Deutschlands ist nur möglich .
^ wirtschaftliche Aufba .. mit dem geistigen Hand in HandDie Ausgaben für die Technische Nothilfe sind zur Aufrecht¬erhaltung lebensw 'Htiger Betriebe unbedingt notwendig . Beson -

,5^ . bedarf die deutsche Wissenschaft . HimmelschreiendNot unserer Studierenden . M,-Hr Ausgaben für Kultur -
notwe/dig

Schul« »st ein« Reform de» Religionsunterrichts
Abg. Dr . Leoy (Komm. ) : Der Reichswasserschutz gehört zurMarine . Er ersteht im Widerspruch mit dem Friedensvertrag .sZunif : Denunziant !) Minister Koch ist ein militärischer Auto-trat und arbeitet mit allen Mitteln der allen Schule. ( Hände-klatschen bei den Kommunisten. ) Die technische Nothilfe sollt « gegenstreikende Aerzte angewendet werden. Seit drei Iahren wird vonden Großgrundbesitzern die Ernährung des deutsHen « olke» sabo -" ert . ( Zur » ' von rechts : Unverschämtheit!)Abg. Leicht ( Bayr . Volkspartei ) : Das Parlament braucht nicktveredelt zu werden, wenn sich das Parlament selbst etwas mehrEinschränkung auferlegt . Die Rel -bstrene der Bayern Ist gewiß soKroß und gut wie jene anderer Teile des dei . tschcn Vaterlandes .Nach weiteren Ai -sfilhningen . an denen sich die Abgg. Dr . von

? Ä Kr.auPsiNf (Soz .) beteiligen , vertan « sich das Naus
spräche

Dienstag mittag 1 Uhr zur Fortsetzung der Aus -

D !e Mörder Taio » .
MTB . Madrid , 14 . März . Der Anarchist Mateo wurde auf eineAnze ' ge seiner Wirtsfrau hin verhastet . Die Polizei fand bei demAnarchisten eine SMtladepistole mit 24 Schüssen . Mateo gab dieNamen seiner Spießgesellen an , nämlich Ramon Kasanova , der dasMotorrad steuerte, und Leopold Noble. Letzterer war erst in der dem

Anschlag vorhergehenden Nacht Mit der Eisenbahn eingetroffen .Mateo erklärte , er sei kein Syndikalist , sondern Anarchist und behaup¬tet . das Verbrechen begangen zu haben , um für die Gewalttätigkeiten» nd Unterdrückungen , denen einige sozialistische Elemente zum Opfer
fielen . Vergeltung zu üben . Man fand bei ihm IlXZO Pesetas in bar
« nd einen Scheck über 5000 Pesetas .

Ein italienisck > türlisches Abkommen .'6 . Mailand , IS . März . (Elg . Drahtbericht . ) Graf Sforza hatvor seiner Abreise von London mit dem Vorsitzenden der ottoma -
« ischen Abordnung ein Abkommen über die italienisch« Mitwirkung

an der wirtschaftlichen Ausbeutung Klelnasten» und besonder» Ans¬
talten» abgeschlosl«».

vermischte Nachrichten.
Dl « künftigen internationalen Telegrammgebühr ««.

II V«rlin , 15 . März . ( Drahtber . unserer Berl . Schriftlg . Die
Beschlüsse des Madrider Postkongresses 1920 sind , soweit ste die
Internationale Abrechnung unter den Vereinsländern neu geregelt
haben , auch für den internationalen Telegraphenverkchr künftig
maßgebend. Nach diesen Beschlüssen wird fortan nach dem Gold-
franken auf der Grundlage des Golddollars abgerechnet. Die inter¬
nationalen Telegraphentartse . die in Frank aufgestellt sind, setzen sich
zusammen aus den Gebührenanteilen der an der Telegrammbefpr -
derung beteiligten Staaten . Das Aufgabeland mutz daher aus der
bei ihm erhobenen Gebühr den übrigen beteiligten Ländern ihre
Anteile vergüten . Während nun Deutschland diese Gebühr in der
MarkwShruiig erhebt , hat es den fremden Staaten ihre Anteile
fortan in Goldfrank zu »ahlen . Die vom Publikum erhobenen Ge¬
bühren müssen deshalb mit den an das Ausland zu leistenden Aus¬
zahlungen im Einklang stehen , wenn nicht das Reich auf Kosten aller
Steuerzahler zugunsten der mit dem Auslande arbeitenden Tele-
grammauflleferer erhebliche Zubußen leisten soll. Es ist beabsichtigt,den in Deutschland zu erhebenden Mark -Cegenwert der in Frank
festgesetzten Telegraphen ?,ebiilzren — das Gleiche gilt sür die inter¬
nationalen Funk- und Fernsprechgebühren — vom 1. April ab nach
dem Kurs sür Dollarwechsel unter Berücksichtigung des Verhältnisses
1 Dollar — 5,1825 Fr . zu berechnen . Das ergibt eine namhaft «
Erhöhung der bisherigen Marksätze für die inter¬
nationalen Franktarifei ste län > sich aber leider nicht umgehen.
Eine etwaige neue Einnahmequelle soll hierdurch bei den Tele¬
grammen . Funktelegrammen und Ferngesprächen nach dem Auslande
für die Netchskafse nicht geschaffen werden. Damit bei Anwen¬
dung des neuen Erhebungssatzes die Interessen des deutschen Außen¬
handels möglichste Schonung erfahren , wird das Relchspestmini-
sterium allmonatlich prüfen , ob nach Lage des Geldmarkts eine
Herabsetzung der Erhevungssätze möglich ist : beim Anziehen des
Dollarkurses wird allerdings auch eine Erhöhung nicht ausge -
schlössen sein.

Wahnsinn »nd Verbrechen.
tr . Heilbronn , IZ . März . Di« Frau des Postunterbeamten

Wenzel hat in einem Anfall geistiger Umnachtung zuerst ihren drei
Kindern im Alter von 2 '/, . 5 und 1t> Iakiren und dann sich selbst
mit einem Nasirmesser den Hals durchschnitten . Alle vier
sind tot . — Im nahen Nordh « im versuchte der 25 Jahre alte Alb.
Guisler von Großgartach seine Geliebte zu erschießen . Als er sie
nicht traf , brachte er sich zwei schwere Kopfschüsse bei .

Unglück.
WTB . Iüterborg , 15 . März . Eine der beiden Luftschiffhallen bei

Nisdergörsdorf ist gestern nachmittag V- 2 Uhr während der Abmon-
tierungsarbeiten zusammengebrochen und begrub die dabei beschäf¬
tigten Arbeiter unter sich. Fünf Arbeiter wurden getötet. sieben
schwer verletzt.

Zm Opiumrausch ermordet .
WTB . Hamborg , l4. März . Am Sonntag nachmittag wurde der

Chinese Chin Iar , Besitzer einer Wäscherei in Hamburg , ermordet
und beraubt aufgefunden . Er hatte am Samstag mit chinesischen
Freunden zusammen In seinem Kellerlokal , das «r al » Lagerraum
gemietet und als Opiumhöhle eingerichtet hatte , Opium geraucht.
Die Täter benutzten den Zeitpunkt des Rausches um ihn zu überfallen .

Di« Pest ln China .
TU . London, 15, März Der „Times " wird aus Peking gemel¬

det : Mehr als ZMO Personen sind im vorigen Monat in Westchina
an der Pest gestorben. Die Epidemie debnt sich weiter aus und macht
sich bereits tlw Kilometer südlich von Tientsin bemerkbar. So sind
in einem Dorfe mehr als hundert Todesfälle vorgekommen.

Ans Baden .

Zn dem Waffenfnnde am Bodensee .
Die ..Karlsruher Zeltung " schreibt im amtl . Teil : Der Karls¬

ruher „Volksireund " brachte in seiner Nr . t>0 vom Samstag , den
12 . März einen größeren Arrikel, betitelt „Orgeschtreibereicn am
Bodensee und die badische Justizverwaltung " . Anknüpfend an die
Tatsache, daß in den letzten Februartagen auf das Gräslich Bod-
manjche Hosgut Kargegg von einem Oberleutnant a. D . Fritz Keller
aus Stuttgart ein größerer Wasfentransport ausgeführt und die
Waffen von dem Landesentwafsnungskommisfar alsdann beschlag¬
nahmt und der Vernichtung zugeführt wurden , wird der Staatsan¬
waltschaft. tem Justizministerium und dem Herrn Justizminister und
Staatspräsidenten der Vorwurf gemacht , daß sie in der gerichtlichen
Verfolgung ihre Amtspslicht ungenügend und saumselig erfüllt und
di« beteiligten Orzeschleute schonlich behandelt hätten .

Demgegenüber wird im Interesse der Aufklärung der Oefsent-
lichkeit vom Staatsministerium offiziell festgestellt :

Am 25 . Februar abends erhielt das Bezirksamt Konstanz Mit¬
teilung von dem Waffentiansport aus den Hof Kargegg. Es ver¬
ständigte wohl das Bezirksamt Stockach, das alsbald dienstlich ein¬
griff . nicht aber auch die zuständige Staatsanwaltschaft Konstanz.
Diese erhielt erst am 28. Februar 1ö2l durch das Bezirksamt Vtoüach ,welä>es oer Meinung war , laß die Staatsanwaltschaft Konstanz
vom Bezirksamt « Konstanz bereits verstandigt sei, von der Sache
Kenntnis . Daraus begab sich der zuständige Staatsanwalt fvF .t
noch ain gleichen Tage aus den Hcs Kargegg und nach Bodman
selbst und nahm hier die nach Sachlage gebotenen und möglichen
Erhebungen vor. Eine Verhärtung des in dl« Sache besonders ver¬
wickelten früheren Offiziers Keller war nicht mehr möglich , da dieser

bereits am 2S. Februar mit seinen Begleitern wieder nach Stuttgart
zurückgereist war . Der Staatsanwalt verständigte alsbald da»
Württembergische Landesolipzeiamt in Stuttgart wegen des Beschul »
digten Keller . Keller behauptete zunächst bei seiner ersten Einver »
nähme einen Mißbrauch seines Namens bei dem Waffentransport
auf den Hof Kargegg . Der Staatsanwalt beantragte am S. Mär »
die einstweilige Festnahme des Keller in Stuttgart und einen Erlaß
des Haftbefehls gegen denselben beim Amtsgericht Stockach und
stellte am 10. Marz nochmals Antrag auf Festnahme in Stuttgart ,
nachdem in dsr Zwischenzeit die Nämlichkeit des Keller festgestellt
war . Die staatsanwaltfchaftliche Untersuchung ist seit 28 . Februar
sonach im Gange und wurde mit aller möglichen Beschleunigung
fortgeführt . Irgend eine Saumseligkeit oder Pslichtwidrigkeit kann
der zuständigen Staatsanwaltschaft nicht zur Last gelegt werden.
Es bestand und besteht daher auch kein Anlaß sür das Justizmini¬
sterium , im Wege der Dienstaufsicht einzugreifen . Der Herr Eeneral -
ftaatsanwalt selbst hat sich, seit in der „Karlsruher Zeitung " durch
deren erste kurze Notiz am 1. März die Sache bekannt wurde, als -
bald um den Fall angenommen und der Staatsanwaltschaft ent¬
sprechende Weisung gegeben, auch sür sich mehrfach fortlaufende »
Bericht einverlanat . Derselbe hat sich seither auch im Interesse der
geordneten Aufklärung und baldmöglichster Erledigung der Ange¬
legenheit mit dem Ministerium des Innern in steter Fühlunghalten zwecks gemeinsamen geeigneten Vorgehens und unter ge¬
meinsamer Betrauung eines besonders tüchtigen Polizeibeamteirmit den notwendigen Erhebungen . Da so weder von der örtlich zu¬
ständigen Staatsanwaltschaft noch von dem Herrn Generalstaat . an-
walt Irgend etwas versäumt war , lag für den Herrn Justizministerals obersten Beamten oer Laudesjustizverwaltung gar kein Anlaß
vor, kraft feines Rechte « der Aufsicht und Leitung einzugreifen. Der
Herr Justizminister und gleichzeitige Staatspräsident bat trotzdem ,
seit er Kenntnis von der Sacke hatte , nämlich vom 1. März an . sich
sür die volle, unparteiische und möglichst rasche Aufklärung der Anae^
legenheit , um die Bestrafung der Schuldigen herbeizuführen , inte
regiert und den Gen^ralstaatsanwalt alsbald angewiesen, zu sorgen,
daß bei der Aufklärung der Tat nichts versäumt und mit tunlich'ler
Beschleunigung ohne Rücksicht au ? Personen oder Sache alles objektiv
nach Recht und Gesetz getan werde.

Das .Staatsministerium weist deshalb nach Prüfung der Akten
die vom ..Volksfreund" gegen die Staatsanwaltschaft , andere „hohe
Behörden" und das Justizministerium , sowie den Herrn Justizmini -
ster und Staatspräsidenten erhobenen Vorwürse und Angriffe « in--
stimmig al » unrichtig und unbegründet zurück.
Maßnahme « zur Hebung der hernntergetomme ««»

Jagden .
In einer von Jägern und Jagdsreunden gutbesuchten Versamm¬

lung sprach in Freiburg kürzlich ein Jagdfachmann und Leiter eines
waidmännifchen Instituts , Regierungsrat Dr . S t r ü s e -Berlin
über : „Maßnahmen zur Hebung der heruntergekommenen Jagden ".
Redner erläuterte durch graphisch« Darstellungen den zunehmende»
Rückgang einzelner Wildarten , besonder» der Hasen, Wildkaninchen,Fasanen und Rebhühner seit dem Jahre 1S14 . Bei Rot und DanV
wild , sowie bei Schwarzwild , Ist die Verminderung nicht so bedeu¬
tend. Nach den über ganz Deutschland gemachten Erhebungen habendie Wilderer dem Wildbestand großen Schaden zugeihgt . weit
mehr haben nach den Darlegungen des Redners Wüdseuchen, unge¬nügende Hegun -z des Wilde » in denKrtegsjahren it. oi«
naßkalten Frühjahrsmonat « den Wildbestand herabgemindert . Um
Besserungen zu schaffen , muß. wie Dr . Ströse darlegte , neden der
Bekämpfung des Wtldererunwesens « in scharfer Kampf geg « ir
dl« verheerenden Wildfeuchen geführt werden, auch könne dt«
Möglichkeit der Aufzucht jungen Witdes in Wildgärten in» Aug«
gefaßt werden, 5ehr zu empfehlen wäre jedoch die Zusammenlegung
von einzelnen Jagdrevieren zu einer rationellen Wlld - und J ^gd-
pflege. Von Seiten des Staates sei nicht viel zu erwarten , di« Jäg «r
Müßten aus eigener Kraft bemüht sein , dem daruiederltegende »Waidwerk wieder auf die Beine zu helfen. Das sei durchführbarwenn jeder Waidmann , unter Ausschaltung eigennütziger Interessen .Opfer zu bringen gewillt sei und sich nebenher die umfasfendstei»Kenntnisse über die sachverständige Ausübung des Jagdsport » an¬
zueignen suche .

) ( Bulach. 14. März . Am Sonntag hielt di« landw . Ei » »
und Verkaussgenossenschast ihre Gen « ralversamm »
lung ab. Zahlreiche Mitglieder waren erschienen. Landwirtschaft »-
lehrer A. Kälber vom Verband bad. landw . Genossenschaften
Karlsruhe behandelte in fast zweistündigen Ausführungen die Grund¬
lagen der Düngung , die natürlichen und künstlichen Düngemittel ,
ihre Aufbewahrung . Zusammensetzung, Anwendung und Wirkung .

( I ) Königsbach. 14. Märg . Der 10jährige Volksschüler Juli »»
Storr in Königsbach ist an Gasvergiftung gestorben. Da » merk¬
würdigste bei vorliegendem Fall ist folgendes : Die Bahnanlagen i»
Königsbach werden seit Jahren durch Schlacken und andere Koksab¬
fälle aufgefüllt : diefe Abfälle stehen seit 2—3 Monaten im Inner »
in Brand . Die hierbei entstandenen giftigen Gase atmete der Knabe
beim Kokssuchen ein, was seinen Tod herbeiführte .

) ! ( Mannheim . 18 . März . Hier waren die Lnstbark « it » -
gebühren für die '

Konzertlokale in einer Weise erhöhtworden , daß die Inhaber sich gezwungen sahen, die Konzerte teilwei !«mit sofortiger Wirkung einzustellen. Die von der Eastwirtevereinigungin dieser Angelgenheit unternommenen Schritt « führten zu einer
gründlichen Aussprache mit der städtischen Kommission unter VorsiKdrs Bürgermeisters Ritter und hatten den Erfolg , daß di« ang«-

Tkeater uncl Ikunlt .
Verpfltchtungsgaftsplele Äarla Gerl .

I.
Samstag , den 12. März 1321 : Minna von Barnhelm .
Wieder eine sogenannte stehende Vorstellung de» klassischen Lust¬

spiels . Wirkt auch so frisch, unverstaubt und unoerbogen . Warum
wohl die klare und starke Lust dieses Humors so wenig Menschen
ins Theater zu locken vermag , da die . die drin waren , munter mit¬
gingen ? Ob nicht doch Erziehungsmöglichkelten oerlägen ? Das
Landestheater sollte, nach dem Vorolld anderer Bühnen , mehr durch
Wort und Schrift wirken. Die Kritik kann's nicht , weil sie —
das ist Ihr Verhängnl » — Immer zumindest einen Tag zu spät
kommt. Suggestion muß vom Produktiven ausgehen . Biirkner
als Tellheim war würdig . Else Noormann als Minna
immer noch launig jung genug . Gemm « k « als Just ein heiterer
Rüpel , Herz als Wachtmeister ein gutherziger und treuer Partner ,
der noch Immer alle Fröhlichkeit auf sich zieht . Ueber den Gast
weiter unten.

II .
Sonntag , den IS. März 1S21 : Altheidelberg .

Haus in Rosen, Neckar . Heidelberger Schloß. Wein , bunte
Mützen Abendrot , Vollmondlcheinl Wo blieb der „Trompeter von
Söllingen "

, der Heraldijlh angetan — „Behüt dich Gott "
, oder

„Altheidelberg du Feine " — blasender Wels« das Milieu so lieblich
abgerundet holt« ? Im Ernst gesprochen : muß da» einzige Fleck¬
chen dieser Gotteserde , das mit Sonnenglanz imd Mondjchlmmer,mit Frühlingserwartung und Herbstreise so unnzrlierbar Im Her¬
zen lebt , immer wieder durch diesen aufgewäcinten Kitsch beleidigt
werden ? Genug : inzwischen ist der Vorhanq ja wied«r darüber ge-
fallen . Essel » Karl - Heinz . Vürkn « r » ger.item Stud « nt «n .
K« rz

's Jllttner und den andern ist 's zu danken, daß es noch
gerade erträglich war .

VI.
Franziska : seligste Berliner Erinnerung . Di » gerade und

»einste aller deutschen Schauspielerinnen ! Fort mit dem Vergleich.
Welch Unrecht solchen Maßstab anzulegen . Und doch sollte wenig¬
st«»» irgendwie auch dann ein Wert sichtbar bleiben, denn wirkliches

Talent , ob im Anfang , in der Blüte oder Reife , besitzt ihn . weniger Genuß, aber plötzlich gibt es Krieg . Und nachher Revolution . D«?
oder mehr, immer in sich. Darüber aber brachte di« Franziska der
jungen Österreicherin keine Klarheit . Als Plus eine frische und
liebliche Erschein » ng (nicht zu unterschätzen ) , als Minus ein höchst
konventionelles Spiel , grelle Stimmsärbung . Ein unbedingtes Ur¬
teil , was daran schon unheilbar verwurzelt ist und was Erziehung
und Selbstzucht zu läutern vermag , brachte auch der zweite Abend
( Kathie in Altheidelberg ) nicht . Die Jugend kann sich doch sonst
so leicht zur Wirkung bringen , wenn sie sich nur selbst gibt : Hier
wirkte sie . trotz aller Vorteil « der äußeren Form , verziert . Ein
weiteres Gastspiel würde sich empfehlen. Das Landestheater darf
mit Rücksicht auf sein künftiges Vorwärtsschreiten nur ergreifen ,
was sich als unbedingt entwicklungsfähig erweist. Dann wird ein
Ensemble zu schaffen sein . Und das tut not ! E . K.

— Berliner Uraufführung . Unser Berliner Theaterkritiker
schreibt uns : Das neue Volkstheater brachte das fünsaktige Schau¬
spiel Gustav von Wangenbeims ..Der Mann Fi oder "

, ein
chaotisches , wirres , von Schreikrämpsen erfülltes Stück zur Urauf¬
führung . Ursprünglich war das Drama von der literarischen Gesell¬
schaft . .Das junge Deutschland" zur Aufführung angenommen wor¬
den. konnte aber infolcie Eingehen dieser Gemeinschaft zur Förde -
runa ..junger Dichtkunst " dort nicht zur Darstellung gelangen . Bei
allem Respekt vor der jung -deutschen Dichtung, die von gewissen
Literaten als der erlösende Ruf in all« Welt hinausposaunt wird ,
muß noch gesagt werden, was einem hier geboten wird , appelliert
an den zerrütteten Menschenverstand. Der Autor ist noch jung .
Erster Entschuldigungsgrund . Hinterarund des Schauspiels bilden
Krieg und Revolution . Das ist an und für sich etwas Konfuses,
Unausgegl '

. chenes . Qualvolles . Zweiter EntschuldigungsgrundI In
der aanzen Dichtung liegt ohne Zweifel ein dramatischer Kern , dritter
Entschuldigungsgrund ! Aber drei Entschuldigungsgrund « recht¬
fertigen noch immer nicht eine öffentliche Aufführung vor einem ge¬
sunden Publikum . Aus dem großen chaotischen Wirrwarr kann man
die Tragödie des Gegensatzes zwischen Vater und Solln erkennen.
Soll beißen : das Gebot. . .Du sollst Vater und Mutter ehren"

, ist
etwas Ueberlebtes . Der Sohn Fjodor verläßt den Vater , um sich
selbst leinen Weg zu suchen. In das bunte Leben der Gesellschaft
stürzt er zunächst . In diese» Leben voller Glanz und Verwirrung ,
hinter der Gemeinheit u . Betrug lauern . So geht es von Genuß zu

Vater tritt an die Spitz« der Bewegung , durchdrungen von dem ern¬
sten Millen , dem verwüstteten Vaterland « zu dienen , ohne aber dl«
Schwärmerei zu haben , ein Welterlöser zu sein. Man beachte de»
Unterschied Zwischen Welt - und Vaterland . (Darauf schien es deM
Dichter wohl anzukommen.) Aber über den Vater hinaus wäckn
dessen Solln , der aus dem Erlebnis des Menschengemetzels im Fel^zum Hasser des Krieges wurde , den der Vater für nötig hält . Un?
in dem Vekennermut und Tatenentschluß, der den Sohn eins werden
läßt mit dem symbolischen Führer , der bis dahin seinem Suchen den
Weg gewiesen, in dem aus dem Werdenden der „Mann " Fjodorwird , entscheidet er im Parlament gegen den Vater und vernichte
ihn damit . Uebcrdies raubte er ihm auch noch seine Geliebte . Bit
dahin ist es noch halbwegs klar , aber das Weitere entbehrt jeder e^faßbaren Gestaltung . Den Ffodor gab der Dichter selbst , der aum
die Spielleitung inne hatte . Er schrie aus voller Lungenkrast. da ^das Haus widergellte . Das Publikum wand sich in Zuckungen . D»
Kritiker hielten mit bewunderungswürdiger Ausdauer bis zum nlaAcndenwollenden Schluß aus . Jung - deutsche Dichtung ! Chaos !
führst du uns noch hin ! ?

Aufgefunden« Origlnalmanuskript « Bruckners. Das lange
suchte Origlnalmanuskript der cis -moll- Messe , das Bruckner letzt¬
willig der Hofbibliothek vermacht hatte und das bei der Uebernahn"
des Nachlasses fehlte, wurde nun von der Polizei aufgefunden »n-
befindet sich im Besitze der Nationalbibliothek . Sie wird in der
Bibliothek unbeschadet etwaiger Rechtsansprüche von anderer Se ' »'
vorläufig in Verwahrung gehalten werden . Das Dunkel, das über
das Schicksal des Manuskriptes von seinem Verschwinden bis
Mederauftauchen gebreitet ist , ist noch nicht aufgehellt . Es
lautet , daß auch noch andere Manuskripte , die der bekannte Ko>?
ponist testamentarisch der Hofbibliothek hinterlassen , bei der Ueve
nabme der Erbschaft fehlten . Die Untersuchung über den Verblei
dieser Handschriften ist im Gange und man glatibt auch schon
Spur gefunden zn haben . .

Die Kunst der Bühne " , das grundlegende Werk über da»
moderne Theater von Dr . Carl Hagemann ( 1.

Regif " ^ m?
Verlags
lag« erscheinen ,
umgearbelttt worden.

ie .̂yeaier von ^ir. u>ar » ya gemann
lle " — 2. Band : „ Der Mime " ) wird dieser
>s von Schuster und Loesfler. Berlin , in neuer ( sechster ) w «
rschelnen . Zu diesem Zweck« ist der zweit« Band oollsta»» ' »
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^ b» »i«n Hohn» E « dllkle « « » hebltch herabgesetzt wurden
bi« aus den vierten Teil de» früher geforderten Pausch-

^ Dlamchet« , t < . März . In der Wbortgrube de» Hauses Gas -
? « strlch« u tn Eai ^dhofen wurde bei der Entleerung die Leiche^ n^ lgsdorknen Kinde », weiblichen Geschlechtes, aufgefunden,
l t Heidelberg, 14. Miirz. Am Sonntag fand hier eine öfsent -
, '

A ^ Landwirteversammlung statt , die vom land - und
>^ >r>schaftlichen Arbeitgeberverband Baden veranstaltet war .

Eröffnung der Versammlung durch Dr . S ch e n ck-Karlsruhe ,C«schäftssilhrer des badischen land» und forstwirtschaftlichen
lvettgeberoerbande». hielt der Geschäftsführer des Reichsarbeit -

^ " °< lbaiU-eg Dr . Kemmerich ( Berlin ) einen Vortrag über :
w!? > Ziele des Reichsarbeitgeberverbandes im land - und
Î

'.^ >kt >chaftlichen Gewerbe"
. Das vornehmste Ziel der Landwirt -

sM . u >̂ sie die Hebung der Produktion und der Leistungs-
v°? ^ d?r Arbeiterschaft sein. Die deutsche Landwirtschaft , die
ZZoi» , etwa 8V Prozent der Lebensbedürfnisse des deutschen

lieferte , müsse soweit kommen , das Volk voll und ganz
9 "?lt zu versorgen. Dr. Schenck Karlsruhe betonte u. a. : Die
lal ? ^ L ^hn- und Tarifsragen in Baden seien zu einer Schick -
drin

> rag ' für die Landwirtschast geworden , ebenso wie auch die

Hegend nötige Hebung der Produktion zum großen Teil van der
>ung d« r beiden vorerwähnten Fragen abhänge .-? Freiburg , 18 . März . Da der Staat die Errichtung einer

r >on « nkraftwagenverbindunq nach dem Tuni
»Mnip, ^ gelehnt hat . soll eine Privatveröindung mit Personen«
Em - n , " von Freiburg nach dem Tuniberg geschaffen werden,
iibe? « ' Georgen geht, soll noch an Ostern, eine

„Etzenhausen Anfangs April eröffnet werden.
Unt, , ' Freiburg i. Vr .. 12 . März . Wegen verbotener Einfuhr
t«! ^ ^ ^ ?̂ uvlen Handels mit Silber wurde sin Belgier verhaf-
>> > oem über ein Zentner Silbergeld abgenommen wurde.!5e

Bad Dürrheim , 12.
^ ll man bei Erdarbeiten in

!
,

6 Prozent Salz e»

es , drei Luxemburger festzunehmen , denen man für
» ranken Silbergeld abnahm , die in einem Kraftwagen in^ ninbehältnissen untergebracht waren .

LS,, »!.
Badenweiler . 12 . März . Das herrlich gelegene Kurhotel

n vausbaden wurde an den Charitas - Verband für
iu

° ^ olisch- Deutschland m Freiburg verkaust. Das Hotel soll
Erholungsheim und zu einem Kindersanatorium umgebaut

März . Bei der Wirtschaft zum Rößle
Meter auf eine Wasserader ,

^ . zent Salz enthält .
Konstanz , 13 . März . Sechs jüngere Handwerker , die

5, .- Al Mühe rasch reich werden wollten , wurden durch einen be-
i^ .^ nilien Schieber zum Salv '

arsanhandel verleitet , der
S«l ^ Flasche Salvarkn für 5000 verkaufte. Beim Schmug¬
gle sie erwischt . Einer wurde zu 500 Geldstrafe verurteilt ,
tgn ? ° ug?n zu Z bis 8 Wochen Gefängnis und zu Geldstrafen von

» lg 80V

Aus der LandeshauptSiadL.
Karlsruhe , den IS . März 1921.

Zur Neuveröffentlchuug der Milchordnung der
Stadt .Karlsruhe .

Da » Städtische Nachrichtenamt teilt mit :
Die derzeit noch in Geltung befindliche Milchordnung der

Sailen Karlsruhe wurde vom Stadtrat am 18. Dezember 1316 er-
fetie stuU ?ch ° uf die Bundesratsverordnung über Speise-

vom 20.«in «» 2». ^ uli 1Z10 . die Verordnung des Kriegsernährungs -
Zliji? über die Bewirtschaftung von Milch und den Verkehr mit

^ Oktober 1016 (später ersetzt durch Bekanntmachung
^ lck» ^ °vember 1317) und auf die Vollzugsoerordnung des Ba -

Ministeriums des Innern vom 2V . November 1916 (später
>> ^? kch Verordnung vom 26. November 1917) .

5cch .- wesentlicher Teil der Bestimmungen der noch aus dem
diixch stammenden städt. Milchordnung war begreiflicherweise
Seit i-5 ' tatsächliche Entwicklung der Verhältnisse in der Zwischen -

Uberholt .
Das gilt vor allem von der Vorschrift in K 1 Absatz 2, wo»

städtische Milchamt ermächtigt ist , im Namen des
Neb? ? unaloerbandes die käufliche Ueberlassung der in das Stadt »
lSi ? ^"' geführten Milch zu verlangen . Bereits seit August

>!H . "!" >trale des Landwirtschaftlichen Genossenschaftsverbands,
öa'

ndpl
" ne Einfuhr von Milch durch den freien gewerbsmäßigen

? ' wdet seither nicht mehr statt . Von dem Verlangen nach
Ueberlassung der in die Stadt eingeführten Milch ist also

br^ . Lku^ rbsmäßigen Milchhandel gegenüber grundsätzlich Ge -
^ n i> - worden mit der Wirkung , daßeseinegewerbs -
i» i ^ , ö « Einfuhr von Milch durch Händler zur Zeit

bl n ^ ' bt .
»olist, -, >i °otrl,olt sind ferner die Bestimmungen über den Kreis der

Aversorgungsberechtigten Personen . Eine Ausgabe beson -
«rwi°s„n

° > l m j l ch kx, rjxn , die sich in der Praxis als entbehrlich
^ n haben . findet aus Ersparnisgründen nicht mehr statt .

LMöi » vorstehend dargelegten Abweichungen der tatsächlichen
von der noch in Geltung befindlichen Fassung der städt.

>hnen » »
'" 2 sind an sich nicht so wesentlicher Natur , daß sich aus

,
lein die Notwendigkeit der Erlassung einer neuen Ver -

;l>Nq ^. 59 ergeben würde . Auch muß ja wohl über kurz oder
lich, "" ' emer Aenderung der derzeitigen gesetz -
Akilck,

" Vorschriften über die Zwangsbewirtschaftung der
^ werden , auf denen die städt . Milchordnung vom De -

? kr<in>,„
lv beruht . Wäre anzunehmen, daß die zu erwartenden

. der,der gesetzlichen Grundlage wesentliche Bestandteile
eine !n^ !u ^cn städt. Milchordnung berühren wurden , dann käme

! i<k dieser städt . Milchordnung im geaenwärtigen Augen-
verständlich nicht in Frage . Aller Voraussicht nach wer¬

Dk Mobinlon - Mkin.
Von Dr . Hans Venzman», Berlin

Ozean, KV0 Kilometer genau westlich von Valparaiso ,
Inseln , die als die ? nan -Fernandez -Jnseln im Atlas ver-

Niilcz x,ie
' Mas -a - tierra ^ Näher -am Land , nennt der Bewohner

ie Nobi
" ' "

r ihre Geschichte, über die Schicksale und Abenteuer

ist dj - die andere Mas -a -suera, Weiier -Hinaus. Die erstere
diese ,

»nson -Insel . Der Chilene Vicuna Mackenna hat über

? '
^ und unfreiwilligen Bewohner ein 834 Seiten um-

a : all - in geschrieben Ein deutscher Chilene . Federico Johow ,
liicde « die wissenschaftlich seltsame Pflanzenwelt der abge-

Uchriek . ein bemerkenswertes Buch in chilenischer Sprache
-Lr. x) , ,

- ^ ?de Dezember 1300 bis Ende 1901 verweilte Prozessor"oslei, am m, der bei ' .ahe acht Jahre einen Verwaltungs -
i »? Museum und eine Professur an der Universität von San -

ouf der Robinson-Insel . Er hat dann später seine
- " ! « >" ln einer unterhaltsamen Schrift „ Die Robinson -
^ Lein. in

^ A/dert . die in der Dieterichschen Verlagsbuchhandlung
Kunden Es ist ein Buch , das uns während ein paar
« tlino,. » schwere Gegenwart vergessen läßt , es ist voll von Schil-
Asein merkwürdigen Pflanzenwelt , die sich selbst durch von
^ ^ >en ^ Wellen aus Amerika und Asien fortgetragenen
I^ üen -u. . allmählich entwickelt hat . voll von Schilde-

ebenso seltsamen Tierwelt , deren Vorfahren einst in
^ Kesek,

"9er Zahl von Seeleuten und Ansiedlern auf den Inseln
!? In dieser Tierwelt spielen wilde Ziegen,

?^ kne
' e ' " st von zahmen Voreltern abstammten , die
« » >> . .̂ . lbilverstänolich aber werden den Leser die geschicht -

M ° ren Schicksale der Robinson-Insel besonders inte -
entsprechenden Kapitxl der Schrift des Professors

^ ^ ekinn . ?. .
" ^ fesselnden Schilderungen den von Kind»

°" '̂ regten Leser in reichem Maße . Defoes
^ pciilck»!. «,v 0 n R 0 bins 0 n Crusoe , die das Entzücken der- wichen Zugend seit fast 2M Iahren ist (1719 erschien der be¬

ben aber auch bei einer reichsgesetzlichen Neuregelung der Milchvsr »
sorgung wie sie notwendig kommen muß, die derzeitigen ge¬
setzlichen Vorschriften , die sich auf die Regelung
der Milch Versorgung innerhalb der Städte selbst
beziehen , in der Hauptsache unbedingt aufrecht erhal¬
ten bleiben müssen . Es würde also unter dieser Voraus¬
setzung die städt. Milchordnung in einer neuen , noch auf die der¬
zeitige Rechtslage sich stützende Fassung, auch nach der künftigen
Reichsmilchordnung bestehen bleiben können. Andererseits erscheint
es gerade im Hinblick auf die Lockerung der Auffassungen und Be¬
griffe. die der Gedanke an die bevorstehende allgemeine Aufhebung
der Zwangswirtschaft allenthalben mit sich bringt , geboten, die
Notwendigkeit der Aufrech terhaltung einer gs -
setzlichen Ordnung der städt . Milchversorgung
allen beteiligten Kreisen neuerdings deutlich
zum Bewußtsein zu bringen . Das soll durch Veröffent¬
lichung der städt. Milchordnung in einer den veränderten Verhält¬
nissen angepaßten Neufassung geschehen. Es wird damit gleichzeitig,
was sich in besonderem Maße als wünschenswert erwiesen hat , so¬
wohl die Stellung der „M i l chb änd l e r" im Nahmen der
Milchversorgungsordnung neuerdings klar zum Ausdruck gebracht,wie auch die Eingliederung der M i l ch z e n t r a l e des Ge¬
nossenschaftverbands in die behördl . städt. Milchorgani¬
sation einwandfrei festgelegt.

Diese Darlegungen dürften angesichts der Fehde, die ein Teil der
Milckibändler gegen die Stadt führt , erhöhtes Interesse bean¬
spruchen , umsomehr auch als weiteste Kreise der Bevölkerung an der
Regelung der wichtigen Angelegenheit lebhaften Anteil nahmen .

— Der Badische Abstimmung" ,ng mit Oberschlesisrn, der am
Sonntag morgen von Karlsruhe abfuhr , ist, wie uns ein Telegramm
unseres an der Fahrt teilnehmenden RedaAionsmitgliedes , Herr
Volderauer , meldet, am Montag vormittag nach unvergeß¬
licher Fahrt durch Mitteldeutschland in Breslau
eingetroffen . Auch hier war der Empfang durch die begeisterte
Bevölkerung überaus herzlich . Je mehr sich die Abstimmungsberech¬
tigten ihrem Ziele nähern , desto größer ist überall bei ihrem Ein¬
treffen die Freude , desto herzlicher der Willkommensgruß , weiß man
doch , daß die Hsimatgetreuen als Befreier von fremder Anmaßung
und Gewalt als Retter diesem Lande nahen . Auch die Rückreise soll
zu einer Iubelfahrt werden !

Werden Zeitungsanzeigen gelesen ? In dem neuesten Heft
von „Seidels Reklame" lesen wir : „Die Frage , ob Zeitungsanzeigen
gelesen werden , wird oft gestellt und verschieden beantwo . tet . Nun
hat der Leiter eines großen Geschäfts in Berlin , das fortwährend
sehr bedeutende Summen für Zeitungsanzeigen ausgibt , einen Ver¬
such gemacht , dessen Ergebnis einen lehrreichen Beitrag zur Beant¬
wortung dieser Frage bildet . Er setzte nämlich in die Z:itungen
eine Anzeige, in die vorsätzlich verschiedene fehlerhafte Angaben
über geschichtliche Ereignisse eingeschmuggelt waren , und wartete ab.
ob Hieram etwas erfolgen würde . Im Laufe einer Woche waren bei
dem Geschäftshause aus allen Teilen des Landes etwa dreihundert bis
vierhundert Zuschriften eingelaufen , in denen die Brisfschreiber ihr
Erstaunen darüber ausdrückten, daß ein solcher Schafskopf, der von
nichts eine Ahnung zu haben scheine , die Geschäftsanzeigen der Fir .i ' a
abfassen dürfe . Und in den folgenden Tagen nahm der Brie ström
noch dauernd zu . Es liefen Briefe von Schuljungen und ? ch .!l -
mädchen , von Professoren und Lehrern , von Geistlichen und Land¬
wirten ein . und selbst ein paar Namen von literarischem Ru 'e fanden
sich unter den Briefschreibern. Damit war die Frage , um die es sich
handelte , allerdings beantwortet , und der Leiter des Geschäftshauses
erklärte , daß seine Ueberzeugung von der Wirksamkeit der Zeitungs¬
anzeigen dv - h diesen Versuch außerordentlich bestärkt fei ."' Das schnelle Fahren de? Autos gibt ständig zu Klagen Anlaß ,die leider oft nur allzu berechtigt sind . So schwebten , wie man uns
berichtet, Sonntag nachmittag am Mühlburger Tor , also zur
Zeit des lebhaftesten Verkehrs, ein alter Herr mit seiner Frau in
höchster Lebensgefahr , von einem Auto überfahren zu werden . Das
Auto hat erst gehalten , nachdem es die Weiterfahrt in die Kaüer -
straße durch die Straßenbahn gesperrt sah , also zirka IS Meter von
der Stelle , an der die beiden Passanten die Straße überqueren m" ß-
ten und wo die Dame zu Fall kam . Die Zeugen des Vorfalls gaben
ihrer Empörung laut Ausdruck .

Wettbewerb . Bei dem vom Stuttgarter Landesgewerbe -
museum ausgeschriebenen Wettbewerb für eine bedruckte Tisch¬decke erhielt Sofie Wolfinger - Karlsruhe , Schülerin
der Tertilabteilung der Badischen Landeskunstschule , den zweiten
Preis mit 1SÜ0 Mark . Unter den angekauften Entwürfen befinden
sich solche von Oskar Elsäßer-Pforzheim . Paul H . Hübner -Freiburg .
In die engere Wahl waren noch Entwürfe von Werner Conert -Lör-
rach und Oskar Elsäßer -Pforzheim (zwei Entwürfe ) gekommen .

X Die Maul - und Klauen '
euchc im Monat Februar 1SZ1 . Die

Seuche zeigt gegenüber dem Vormonat einen sehr erfreulichen Rück¬
gang . indem sie nur in 41 Gemeinden und 840 Ställen mit einem
Bestände von 5344 Stück Rindvieh . 1797 Schweinen, 24 Ziegen und
2S0 Schafen neu austrat , in IS7 Gemeinden und 1774 Ställen da¬
gegen erloschen ist . Im Laufe des Monats erkrankten 6488
Stuck Rindvieh , 945 Schweine. 237 Ziegen und 385 Schafe , wovon
78 Stück Rindvieh . 99 Schweine, I Ziegen und 2 Schafe umstanden
und 403 Stück Rindvieh . 44 Schweine. 7 Ziegen und 7 Schafe frei¬
willig getötet wurden . Am Monatsfchlusse blieben noch verseucht in
155 Gemeinden 967 Ställe mit einem Bestände von 5893 Stück Rind¬
vieh, 1710 Schweinen. 287 Ziegen und 113 Schafen.

Bevorstehende Veranstaltungen .
4- Arien - u«d Liederabend Maria Cramcr . Auf den heute, DieuSW« ,abendZ 8 Uhr im Saale der . Bier Jahreszeiten " , Hebelstrasze 21 . stattfin¬

denden Arien - und Liederabend der Sopranistin Maria Cramer mit
ihrer Gefzna §>ncistcrln Elisabeth Gutzmann <am Mtgel ) sei hiermit
nochmals ausmertsam gemacht . Karten in der Musikalienhandlung Fritz
MUller und an der Nbendkzffe.

<Z Nosel Landwehr und Julius Müller haben für den Lieder- und
Arien -Abend , der kommenden Mittwoch , den 1« März , im „ Eintr -tchtlaale"
stattfinden wird , ein überaus wirkungsvolles Programm gewävit . Fräu¬
lein Landwebr wird die Wagner ' fchen Lieder nach Gedichten von

Mathilde Wesendonck . sowie die grosse Arie der Aida euS Verdi s ? Pe ?
zum Portrag bringen , während Herr Müller 4 Lieder von RiSarv
Strank und die Kavatine aus Gounod 'S Faust gewählt hat . AIS Schluß«
nnmmer vereinigen sich Sopran und Tenor in dem prächtigen Ductt der
Mikaela und des Don Jose a » S Bizet 's „Carmen "

. Wie uns die Konzert-
direktion Kurt Neufeldt . die de» Vorverkauf besorgt , mitteilt , ist das Inter¬
esse für diesen Abend ei » lcbdafteZ.

) ( Karlsruher Puppenspiele Nachdem in der letzten Woche die K- rlS-
rüder Puppenwiele ( Mar ?arasez,slrake -49 ) . am Markzräflichen Palais ? wieder
erösinet wurden , kommt am Mittwoch 16. März , nachmittags 4 Uhr . „D r
Sa ffafraß " znr Aufführung , worauf noch vesonderS hingewiesen sei .

Karlsruher « trafkammer .
Z8 Karlsruhe , 12. März . Sitzung der 1 . Strafkammer . Vor.

sitzender Landgerichtsdirektor Kempff, Vertrete : der Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Dr . Rönnbcrg .

Der Arbeiter Mar Laux aus Mannheim und der Arbeiter
Wilhelm Bernhard Karl Birg aus Karlsruhe stahlen hier eine
Anzahl Flaschen Wein und ein Quantum Fett auf erschwerte Weise.
Die Strafkammer verurteilte den Laux wegen schweren Diebstahl zu
3 Iahren Gefängnis und zu 3 Jahren Ehrverlust , den Wilhelm
Bernhard Karl B !rg zu 2 Iahren Gefängnis und zu 3 Iahren Ehr¬
verlust . Die Arbeiter Karl Schwarz aus Durlach . Richard Kretz ,
ler,aus Karlsruhe . Heinrich Bölzner aus Aue bei Dinlach
hatten gehört, daß in einem Depot in Durlach etwas zu „holen" sei.
Zur Nachtzeit stieg Kretzler in das Lager ein und öfsnete dann von
Innen dem Schwarz und dem Hölzner die Türe . Diese gingen nun
auch in den Lagerraum und alle 3 stahlen dann medizinische Eummi -
artikel , eine Schreibmaschine und Kästen mit unbekanntem Inhalt
im Gesamtwerte von 11000 Mark . Schwarz versuchte , die Gummi¬
waren für 5 000 Mark an den Valentin Benzinger aus Mannheim
zu verkaufen, der auch eine Anzahlung von 1 000 Mark leistete.
Später bot schwarz den : Friedrich Lauer aus Knielingen , einige der
gestohlenen Sache» , nämlich die Kästen, an , mit dem Auftrag sie
zu veräußern . Wie seine Mitbeschuldigten angaben , erklärte sich
Lauer dazu bereit . Das Gericht verurteilte die Angeklagten Schwarz
und Kretzler wegen schweren Diebstahls zu je 8 Monaten Gefängnis ,
abzüglich 3 Monaten Untersuchungshaft . Bölzner erhielt unter
Einrechnung einiger früherer Strafen ebenfalls wegen schweren
Diebstahls eine Gesamtstrafe von 1 Jahr und 5 Monaten Gefängnis .
Benzinger wurde wegen Hehlerei mit 3 Monaten , Lauer wegen
desselben Vergehens mit 2 Monaten Gefängnis bestraft . An der
Strafe des Benzinger gehen 3, an der des Lauer 4 Wochen für die
verbüßte Untersuchungshast ab . Der Dienstknecht Otto Fichthaler
aus Karlsruhe hatte eine längere Gefängnisstrafe zu verbüßen. Im
Gefängnisse stahl er dem Aufseher 20 Mark , aus dem Magazin der
Gefängnisverwaltung Kleidungsstücke und einem Mitgefangenen
mehrere Kleinigkeiten . Wegen Diebstahls im Rückfalle wurde Fich-
tlsaler zu einer Eesamtgeföngnisstrafe zu 1 Jahr und K Monaten
verurteilt , wovon 0 Wochen sür die Untersuchungshaft abgehen . Der
Verurteilte , der noch nicht 20 Jahre alt ist . zeigte während der
Verhandlung nicht die geringste Reue . Der Schreiner Georg Fried¬
rich Gustav Laus aus Merseburg wurde wegen Verbrechens tz 170
Ziffer 3 St .G .B . zu 2 Jahren Gefängnis abzüglich 8 Wochen Unter¬
suchungshaft, und zu 3 Iahren Ehrverlust verurteilt .

Alleen -Ii aus den Standesbückern Karlsruhe .
<5 !)cuu!gkl>nt >>. 12 . März : Rudoli N i h von Main ?, Bildhauer vier ,niit Christum Schellana von Aanweiler : Wendelin M in et von

Illingen , Schmied hier , mit Marie Kaulfmann von Haberfchlacht?
Otto Hanser vo » hier . Kauft» , hier , mit Klara Gehrung von dier ?
Friedrich Roth von Mannheim , Inge « , hier , mit Martha Ruch von hier :
Karl Map von hier . Telsgr -Sckr , hier , mit Luise MoSbaS von hier ?
Karl Metfch von Äaifenbausen . Bahnhosarb . vier , mit Jnlie Rothen »
höfer von Rappenau ; Ernst Haller von Michelau. Schubm . hier , mit
Maria Luz von Rcntben ; Max Steiger von hier . Kaufm

'
vier , mit

Luise Ziegler von hier : August Süß von Graben . Zimmermann hier ,
mit Maria Gut hier . geb . Kilian von Niederelbert ; Karl Granaet
von hier . Händler hier , mit Rosa Anselm von Heidelberg ; Karl
Schulze von Osterwiei . Prakt Tierarzt allda , mit Elise Dietrich von
hier ; Wilh , Sauer von Auenheim , Postbote hier , mit Luise Goldner
von Stehbach ; Karl Schweitzer von Heckfeld, Postschaffner hier , mit Rosa
Walter von Gerlachsheim ; Paul Stnrm von hier . Geistli ber Lehrer
hier , mit Meta Sche er von Willstätt .

TodeSsSile. 11 . Mär, : Ade'h- id Nützle , alt K4 Jahre , Witwe von
Christian Nützte, Hofsinanzrat ; Marie Reichert , alt 41 Jahre , Ehefran
von Emil Reichert. Glaser . - 12 März : Val . Reinfried . Büro « ., ledig,
alt 22 Jahre : Rick . Weber , Metzg, . alt 5l Jahre : Philippine Jüng .
ling . alt 75 Jahre . Witwe von Richard Jüngling , Amtsdiener a . D .;
Monika Wagner , alt e?, Jahre , gesch. Ehesrau von Karl Wagner , Büro -
beamter . 13. März : Paul , alt 14 Tage , Vater Joses Dezenter , Post -
aushelfer ; Anton Bundschuh . Schneider . Witwer alt S6 Jahre : Helmut . ,
alt 1 Monat 1Z Tage , Vater Karl Bctfche . Schnhm,; Mich. FuchS ,
Fuhrmann . Ebemann alt 52 Jahre : Theresia Zirlewagen . ohne Berus ,
ledig , alt S5 Jahre .

mindestens s »s 14 l 'sxe ist not-
vsnckie , veno man sein llasr
bis ins ^ Iter Iiinein xesuncl «r-

iialten vill . Uan mul? aber -unsr cien vielen Sciismpons ciss Qutet
unci ki'Ltiti ?s Iiersusfinclen k^ ietit umsonst verlsnxsn ckie meisten
immer viecier . Nerielillon - Scbgmlion '

, cleim diese » ^ eit l9V?
millioneniscli devädkte lViittel scküumt vor ?lisliek
uüä maelit clas tisar sekön . rein voll uncl keinäuk »
tenä . l1er? Ii !ien-8cliampon entküit sllein elen eckten
p .!namateer , velciier den ttiigrdoäen desinfiziert
und das VVaciissn der Haare türdert . Das Päck¬
chen kostet nur Nk - l .- - . und >venn 8 !e es einmal
probieren , selten Sie xleicii . wie v ortrekklicii es ist .
^ ber lassen 8ie sick alctits « nckeres Leben
ttersIilien .Scbampon mit dieser Seliutsmarke . «WZ»

Sauatogen . das altbewährte , durch mehr als 22 MO ärztliche Gutachte»
anerkannte Kräftigungsmittel für Körper nnd Nerven ist in bekannter Güte
tu allen Apotheken und Drogerien erhältlich . Der Preis beträgt jetzt ein«
fchlienlicb Teiierung ^ nfchtag 7 .5l> bis <!? .- .« für die Packungen von bN
bis !>m > Gr . Man beachte den der heutigen Stadtauflage beigefügte»
Prospekt.

rühmte Roman ) , ist natürlich eine Dichtung und noch mehr die Cam¬
pesche Umarbeitung . Aber dieser Dichtung liegen doch historische
Tatsachen zugrunde , die in wesentlichen Momenten und auch charak¬
teristischen Einzelheiten die Schilderungen Defoes bestätigen . Ent¬
deckt wurde die Robinson-Insel von einem Kampfgenossen Pizarros ,
von dem Steuermann Juan Fernandez aus Andalusien , der sich taten -
lustig um 1530 einer Expedition nach Neugranada anschloß , wie
man jenen kolossalen Länderkomplex von Guatemala bis Ekuador
und östlich bis an die atlantischen Küsten Venezuelas zu Ehren der
schönsten Provinz Spaniens genannt hatte . Juan Hernandez nahm
zunächst an den grausamen Kriegsziigen des goldhungrigen und
herrschsüchtigen Konquistador teil , auch an einer gegen diesen gerich¬
teten Verschwörung. Später fuhr er mit einem Transportschiff
zwischen Peru und Chile . Bei einer Fahrt ins wüste Meer hinaus
zum Zwecke der Erforschung der Windrichtungen entdeckte er die
jetzt Mas - a - tierra genannte Insel , die ihm später die Krone Spa¬
niens schenkte. Er wurde dann ihr erster Kolonist, er besiedelte sie
mit 60 Indianern , vornehmlich verpflanzte er Ziegen dorthin . Durch
Wirtschaftsbetriebe aller Art , durch Fischerei und Seehundfang
wollte er reich werden . Aber wie alle seine Nachfolger, die jenes
Inselparadies in gewinnsüchtiger Absicht aufgesucht haben , wurde
er ärmer statt reicher . Er verlor alles , verließ die Insel und mußte
im hohen Alter seine Dienste an Kausleute vermieten ^ Die Insel
wurde beinahe hundert Jahre später s1K04 ) von dem Iesuiten -
pater Rosales , dem Geschichtsschreiber , besucht . Sein enthu¬
siastischer Bericht konnte den Orden aber nicht davon überzeugen, daß
eine Besiedlung ihm von Nutzen sein könnte. Die Insel war dann
lange Jahre hindurch die Zuflucht und Erholungsstation von See¬
räubern nnd Schmugglern . Die Schilderungen , die Bürger von dem
Treiben der Piraten , der „Brüder der Küste "

, Henry Morgans , des
Königs der Seeräuber , des Bartholomäus Sharp , des Edward Da -
wis und anderer berüchtigter Korsaren entwirft , von ihren Kämpfen
mit den machtlosen Spaniern , von ihren Beutezügen tief ins Land
hinein , gehören zu den fesselndsten des Buches. Später landeten
Kaper und Schmuggler dort , hauptsächlich Engländer , seltener Fran¬
zosen, die von den spanischen Kriegsgaleeren verfolgt wurden . Reiz¬

voll sind auch die Schilderungen von den Fahrten des Piraten -
Häuptlings Dempier . der im Dienste Englands fuhr , des Kapitän »
Pickering, von den Meuterern auf den Schiffen usw . Dieses wilden
Lebens überdrüsig, blieb einst — es war im Oktober 1704 — ein
Steuermann , der vom Kapitän Stradling geführten Bark „Fünf
Hafen"

, namens Alexander Selkirk. ein Schotte aus der Graschaft
Fifc , bei einer Landung absichtlich auf der Insel zurück. Und dieser
Selürk ist nun der historische Robinson , dessen Schicksal und Leben
dort auf der einsamen Insel dem Roman zugrunde liegen . Bürger
schildert diese erste Robinsonade in lebendiger , sesselnder Darstellung :
er schildert die erste Wanderung des Einsamen durch die tropische »
Farren - und Palmwälder hinauf auf die steilen Berge , auf dem
Pfade zum „Lugaus "

, den Bürger selbst oft gegangen ist . Er schil¬
dert den Bau der Hütte , die Verfertigung der primitiven Werkzeuge,
von Kleidung aus Fellen und Blattwerk die Jagd auf Ziegen , die
spätere Züchtigung von Ziegen , die Freundschaft Robinsons mit Hun¬
den und Katzen — kurz , die ganze Romantik der Dichtung ersteht
wieder vor uns , denn nicht viel anders als diese hat sich Robinsons
Leben dort abgespielt . Allerdings . Kämpfe mit Wilden hat Robin¬
son nicht zu bestehen gehabt . Die Figur des getreuen und gelehrigen
Freitag müssen wir ebenfalls von der historischen Gestalt Robinsons
ablösen. Selkirk hat auch während beinahe fünf Jahre keine Sehn¬
sucht nach der Heimat verspürt , er hat sich sogar vor den gelegentlich
landenden Seeleuten versteckt, bis ihn dort — im Januar 1709 —
der Drang zu den Menichen überkam. Als wieder einmal Schmugg¬
ler gelandet waren , erschien er plötzlich , im Gewände von Fellen , in
hoher Pelzmütze, von seiner Ziegenschar umgeben , unter den See¬
leuten am Strande und schloß sich ihnen dann an . Alexander Selkirk
starb als Offizier der englischen Marine . — In den letzten Kapiteln
schildert Bürger die weiteren Schicksale der Insel während der Zeit ,als Spanien und England um die Verteilung der Welt stritten . Die
Insel war eine Zeitlang Verbrecherkoloniê Aber lange hielt es dort
niemand aus . trotz der Schönheit der Natur und trotz der mancherlei
Erwerbsmöglichkeiteii. Auch die letzten Kolonisationsversuche des
Oesterreichers Alfred von Rode (1877) blieben erfolglos .
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(Mitgeteilt von der Bantfirma Schwab, Noelle u. Co . in Essen ) .

Die Londoner Konferenz ist ohne Einigung der Parteien aus¬
einandergegangen und die Ungewißheit über die politische und wirt¬
schaftliche Zukunft Deutschlands hat sich noch verstärkt . Es ist selbst¬
verständlich , daß infolgedessen jegliche Unternehmungslust auf den
Effektenmärkten gehemmt ist. Wenn trotzdem die Grundstimmungder Börsen fest bleibt und das nur in geringem Mahe angeboteneMaterial ohne gröbere Kurseinbutzen Aufnehme findet , so drückt sich
hierin das Vertrauen aus . das; es doch noch zu einer Verständigungkommen dürfte . Zm andern Falle sagt man sich eben , dag eine
Verschlechterung der allgemeinen Lage nur ein Sinken des Mark -
kurses nach sich ziehen kann und ist dann erst recht nicht geneigt ,Effektenbesitz gegen Mark einzutauschen . Die Kursveränderungender Kohlenwerte sind nur geringfügig . Von schweren W ?rten
find namentlich Ewald und Graf Bismarck gut behauptet . Fröhl .Morgensonne sind nach vorübergehender Abschwächung wiedn fest,während die übrigen hierher gehörenden Werte leicht rückgängigfind . Der Verkehr in den mittleren und leichten Werten war sehr«ring . Ausgesprochen schwach liegen linksrheinische Kuxe , dagegennd Trier , Heinrich und Adler fest. Erzwerte lustlos .

Verhältnismäßig am lebhaftesten ging es auf dem Kalikuxen -« arkt zu. Man glaubt , dah der ungünstigen Lage der Industriedurch die erfolgten Rückgänge vollauf Rechnung getragen ist« nd benutzt die augenblicklichen Kurse teils zur Bewilligung teurerBestände , teils zu Meinungskäufen . Erhöhtes Interesse beanspruch¬ten die Werte des Wilhelm -Sauer -Konzerns , die infolge dauernderKäufe nicht unerheblich im Kurse anziehen konnten . Auch für Win¬tershallwerte bestand gute Meinung und hier liegen besondersHeiligenroda und Gebra bei geringem Angebot recht fest. Nachvv '-üb -" 'qebender Abschwäch" na sin»' auch Gackaus . Sudershausen« nd Neustastfurth wieder fester . Recht lebhaft gehandelt wurdenWilhelmshall , doch vermochte sich der Kurs nur wenig zu ändern .Auch die übrigen Werte bleiben unter geringen Schwankungen fest.Eine Ausnahme machen nur diesenigen , bei denen Zubuhs ausge¬schrieben ist oder doch erwartet wird , wie z. B . Aller Hammonia ,Thüringen und Hildasglück .
Kaliaktien bi " ten dasselbe Bild . Auch hier führten Meinungs -köufs in Ronnenberg . Kriigershalle . Höllische Kali und Justus zumehr oder weniger erheblichen Kursaufbesserungen . Adler mi' stten«inen Teil ihrer Preiserhöhung infolge Gcwinnrealisation wiederabgeben .

^ v « lZer KavcZels ^vsIt .
Vereinsbant Rastatt . Die Bilanz der VereinsbankRastatt schlicht mit einem Reingewinn von rund 110 000 -K ab.Ans das divid ' » denberscbtil ' ie Stammk ^ vital werden 7 ProzentDividende verteilt , auf die Stammant °ilzahl " ngen 4'/» Proz . DerVortrag auf neue Rechnung belänft sich auf 12 522
Baldur Pianowerke Zl.-G.. Frankfurt a. M . Die GeleNsKaftMögt dTr auf 7. April einberufenen H . -V . eine Kapital - er ^ SÜungum einen nicht bestimmten Betrag vor und beantragt die Erlwhunqde >- Stimmrechtes für die Grunderaktien . Das Unternehmen ist be¬kanntlich vor einigen Monaten in eine A .-G . mit 800 000 Kapitalumgewandelt wnrden .
^ Meelich -Bonk in Mönch «« . Das Konkursverfahren über dasVermögen der Inhaber der Meelich - Bank in München wurdewegen Massemangels eingestellt .
Vereinigte Nord - »nd Süddeutsch « Spritwerke «nd Prebh -sefabrikBest A.- S . in Nürnberg . Der Meldung über den Abschluß twgen wiraus dem Geschäst - berichte nach : Einschließlich S007 (3615 ) Vortrag« nd nach 202 124 sgg S23) Abschreibungen verbleiben I .7S f0,4g )Million ?», woraus , wie gemeldet , 24 f20 ) Proz . verteilt werden .Der Erlös aus dem Verbauf von Eimichtungsgegenständen an die

Karlsruher Haussrauenbund .
Mit «««» » , d 50. MN », .« » chm. vUnttl . 4 Uhr :

Tee-Mittaq
im » chlSkl « , Ritterstr . 7.

Vorlrag
von Krau Profels » r LisaMohr au » S e i d e l b e r a

. « der : 4 2l
Die fiaüSivirlslh 'slliöie
AllSbilS ! ui der Achter

VürMital ' ed . u . Wäf«, bervere,n . « » l«f,Ie . Ver » ine .

Reichsnronopolverwaltung ermöglicht ferner die Verteilung einer
Sondervergütung von 10 Proz . an das gesamte Aktienkapital . Inder Bilanz stehen 7,08 (2,28) Mill . Kr .ditoren gegenüber 14,37
Millionen Außenstände (3,01) , -K 0,23 (0,21) Vm -räte , <̂ l 0,53 (V.SS)
Effekten . Im abgelaufenen Geschäftsjahr war die Reinigungsanstalt
Nürnberg schr gut beschäftigt , die in Lichtenberg weniger gut . Die
Reiniungsanstalt in Schwetzingen lag still , doch waren die dortigen
Melassebrennereien befriedigend beschäftigt . Bei den Tochtergesell¬
schaften war die Beschäftigung zi :mlich gut . Ueber die Geschäftslage
im laufenden Geschäftsjahr wird mitgeteilt , dah iiber di« Lage der
Hefeindustrie keine Klage geführt werden könne .

Vereinigte Königs - und Laurahiitte A. G. Wie wir vernehmen ,wird in Tsch.ru ?en bei Breslau eine neue Waggonfabrik im Werte
von 15 . Mill . errichtet , hinter der die Laurahütte stehen soll.

Eine Leipziger Meghauslotterie . In einer Denkschrift des Ge¬
schäftsführers Ses Hansabundes in Sachsen an das Reichswirtschasts -
ministerium wird vorgeschlagen , die Finanzierung eines krcg : n
Leipziger MMausprojektes durch eine im ganzen Reiche zugelasseneLotterie zu bewirken .

^ irtseksitspoliti sckes .
Weitere Verschlechterung des Reichsbankausweises . Der Aus¬

weis der Reichsbank über die erste Märzwoche zeigt eine weitere
Vermehrung des Banknotenumlaufes um 480,9 Mill . auf67 307,8 Mill . In der gleichen Zeit verminderte sich der Umlauf
an Darlehenskassenschcinen um -K 99,5 auf 10 655,4 Mill ., währendden Darlehenskassen ^ 647,8 Mill . neu ausgeliehen werden mußten .Die Hümme der ausstehenden Darlehen beträgt jetzt 33 4K4Z Mill .
Diese weitere Inanspruchnahme der Reichsbank mag mit der all¬
gemeinen Zurückhaltung im Eeschäftsleben zusammenhänaen , die
durch den Ausgang der Londoner Konferenz und die Ungewißheit der
weiteren Entwicklung noch wesentlich verstärkt worden ist. Infoloedes günstigen Absatzes der Schatzanweisungen ermäßigte sich die
gesamte Anlage um 1224,3 aus 55 424,4 Mill . und im Zusam¬
menhang damit die fremden Gelder um 1484 auf 15 873 Mill .Die bankmäßige Deckung sank bis zum Ende der Berichtswoche auf
-A 53 228 .4 Mill .

Englische Kohlenlieferungen für bi« deutsche Industrie . InEmden ist der erste englische Dampfer mit englischer Kohle gelöschtworden . Zwei weitere Dampfer mit englischer Kohle sind nach Emden
unterwegs und werden gleichfalls den deutschen Jndustriebezirken zu¬
geführt . In Kreisen der englischen Kohlenindustrie rechnet man mit
der Kündigung des Ueberschichtenabkommens und
der dadurch gebotenen Möglichkeit , Deutschland mit englischer Kohle
zu versorgen .

Die Zollzahlnng in Spanien . Der Aufschlag auf die Ein - und
Aussuhrzölle bei der Zollzahlung in spanischem Silbergeld oder in
Not ?« der Bank von Spanien ist für den März auf 37Z3 Prozent ( im
Februar 45,03 Prozent ) festgesetzt worden .

VvQ V^ sreomärkten .
Mannheimer Viehmarkt vom 14. März . Zugetrieben waren und

wurden pro 50 kg Lebendgewicht gehandelt : 127 Ochsen 500 bis
850, S2 Bullen zu 400—800 , 531 Färsen und Kühe zu 200—850,183 Kälber zu 700—950, 30 Schafe zu 400—700, 409 Schweine
zu 1100—1350. Die Tendenz war auf dem Großviehmarkte ruhig ,der Markt wurde nicht geräumt . Für Kälber und Schweine war der
Handel lebhaft , der Markt wurde ausverkauft .

Frank ' nrter Getreidebörse vom 14 . März . Am Getreidemarkt
Ist die Stimmung wieder zuversichtlicher geworden , besonders für

Hülsenfrüchte . Mangels größerer Nachfrage bleibt da » ^aber immer noch gering . Die Preise sind gegenüber der letz^Börse nicht sehr verändert . Es notieren pro 100 Kilogrammgoonbohntn 145 . etwas höher , Valenzia - Reis -4l SSV—550 , Burw»
Reis 415—425, Mais sind kaum verändert , in Futterartikel ist
Geschäft flau .

s . Nürnberger Hopsenmarkt . Die noch in der Vorwoche HAschende angenehmere Stimmung mußte tm Laufe der Berichts « »^wieder einer ruhigeren Tendenz den Platz räumen . Der Exp" ?Handel war überhaupt nicht mehr am Markte vertreten und die NAfrage seitens des Kundschastshandels nur gering , sodaß auch derkehr ein ruhiger blieb und die Woche mit einem Gesamtumsatz ^266 Ballen schloß: zugefahren waren 300 Ballen . Da sich in AUtracht der abgeschwächten Stimmung die Eigner wieder abgabeaMger , teilweise im Angebot sogar drängend zeigten , konnten sich ^die bisherigen Preise nicht mehr voll behaupten , sodaß die na°^stehend aufgeführten Notierungen nur als nominell zu bezei« »«'
sind. Gehandelt wurden vornehmlich Markt - und Gebirgshopfen A1000—1450 -K , Spalter zu 1500 ^ t . ein Posten prima Stadt -Spallszu 1750 und in der Hauptsache Hallertauer ohne und mit Siegt
zu 1200— 1650 Bei Wochenschluß notierten : Markt - und GebirAHopfen prima 1300- 1400 -K . mittel 1000- 1200 Hallertauerschließlich Siegelgut prima 1000—1 . 00 mittel 1200—1400, Soaln '
schwere und leichte Lagen prima 1500— 1600 Ut . mittel 1300- 1400 >
Württemberger und Tettnanger prima 1400—1600 Ut. mittel 1l0t> °>'
1200 .A . Die Woche schloß in ruhiger Stimmung bei gedrücktensen . — Von den ausländischen Hopfenmärkten wird weiter anhalt, ^Ruhe gemeldete In Saaz halben die Marktumsätze bedeutend nackAlassen . In den letzten Tagen wurden nur kleinere Posten zu 2Z002500 Kronen . teilweise auch cus '

reichsdeutsche Brauerrechnunggekauft . Im Saozrr Lande selbst geben die Besitzer bereit » zubis 2300 Kronen ab . Sie sind deswegen aber im Angebot nochdrängend , für das sich kortgeetzt . wenn auch nur geringe Nachfrage zeiŜDer Umsak auf dem Saazer Markt « im ersten halben Jahre dersenden Saison war ein ziemlich mäßiger : in der vereinigten HopiAsignierhalle in Saaz wurden vom 1 . September 1920 bis 1 . AM1921 19 916 Ballen signiert . - Von den westlichen Märkten ( StAbürg und Brüssel ) wird in oer letzten Woche überhaupt völlig » "
schäftslosigkeit gemeldet .

Lörsevberickie .
— Frankfurter Abendbörke vom 14. Mörz . Nn der heutig^Abendbörse waren auf den Effektenmärkten die höchsten KurseMittag zwar nicht behauptet , aber der Geschäftsverkehr war weit ^

hin lebhaft und die Umsatztätigkeit beträchtlich . Man führt die aufl^blickliche Steiaeruna der Kurse darauf zurück, daß demnächstfälligkeiten flüssig werden , die zk weiterer Betätigung drängenbei der beutigen technischen Verfassuna der Börse zu SteigerungWren müssen . Der Devisenmarkt bot keine besonderen AnreounlÄKabel Newyork wird mit 63-/- . der Dollar zu 61N gehandelt . ^Auslandsmarkts lind die Knrsveränderungen durchaus gering :Mexikaner 676 minus 2,5. Von Montanwerten sind Vuderus 616616 minus 4 , Earo minus 3 — 307 , Deutsch Luremburg 307 minu « .
Mannesmann 571 minuz 4 . Oberbedarf 327 plus 2. Pbönix S ?0
nus 7. — Elektrowerte « igen sich nur wenig verändert : Licht v?.Kraft 229 minus 1. — Auf dem Frankfurter Aktienmarkte ist ^Umfatztätigksit aerin "er . Farbwerte lind leicht befestigt : Sck« ' °v
anstalt 494 .5. Von Masch 'nen sind Daimler 241 . Im freien ^kehr berr ' chte größeres Interesse fiir Deutsche Moschinen 350.72, junie Hansa Llnyd 124. Sichel 660 . Mannsfeld Kuxe 4800.mann 337 . — Am Einbeitsmarkt ist die Grundtendenz fest, höher ^
tierten bier besonders Beck und Henkel . Hvdrometer . ^New -Porker Schlußkurse vom 15. März . Deutschland 1S^England S8S>j , ( telegraphische Auszahlung Z8SA1 , Frankreich

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel . lS . März , morg . K Uhr : 0.18 ra , gef. Z « a-

Kehl , 15. März . morg . 6 Uhr : 1,14 in , gest. 7 om .
Maxau , IS . März , morg . 6 Uhr . 2,55 in . ges. 9 om.
Mannheim , 15. März , morg . 6 Uhr : 1,42 w . gef. 1 » o .

Oeffentl. Vortrag .
de « ab »« d» 8 vd » . imgrobe » Raioanssaal —417 -!

Redner : R . Eprtng «« — Hamburg ,
« ummerterte « läd - ^ welter « 1 .—.Vorv « rtauf ! « » idd . . H >- rr « n «tr .S » al . « «diiit ^nverei » . Kreu ^ Ir . «5Suaendlt » « unter 18 Johr «n baden kein« » Hutritt .
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Deutschland prokesiiert beim Völkerbund.
Eine Note gegen Sie Sanktionen .

ll Verl in , 14 . März . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift «
°ltnng . ) Halbamtlich wird mitgeteilt , daß die deutsche Regierungde > dem Völkerbund einen Schritt gegen die Sanktionen der alliier¬

ten Mächte die sie für rechtswidrig hält , unternommen hat . Di «
eutjch« Note wird im Lause des heutigen Tages in die Hände des

Anralsekretärs des Völkerbundes Drumond gelangen und dann im
Wortlaut veröffentlicht werden .

Tie Äritik an ver Londoner Konferenz .
6. London , 14 . März . (Eigener Drahtbericht .) Der „Observer "

» ltisiert heule in einem drei Spalten langen Artikel die Londoner
Monieren , und den Versailler Vortrag . Der Artikel trägt die Ueber -
Mlft : Chaos und Kriegsentschädigung , quo vadis . Europa ? " Diese
T̂ ltik ist von gröfiter Bedeutung . Ihr Verfasser ist Earvain , bis
letzt einer der englischen Journalisten , die Lloyd George am wärmsten
unterstützt haben . Er ist sogar ein persönlicher Freund Lloyd Georges .
Aabei einer der kritischsten Führer der unionistischen Tendenz inner -
Mb der Koalitionsparteien . Ter Artikel bedeutet also seine Ab -
Uwenkung ins Lager der oppositionellen Presse und Parteien vom
schlage Asquith , Er bekchmpft den Versailler Vertrag mit Aus¬
nahme des Völkerbundspaktes . In fünf Iahren werde eine andere
und bessere Konferenz nötig sein , die von dem nationalistischen Egois -">uz » la ElSmenceau frei sein müsse. Man müsse gegenwärtig eine
provisorische Lösung für die nächsten fünf Jahre finden , um dann
? ues , u revidieren . Die Beschlüsse der Londoner Konferenz ruinier -
^ nicht nur Deutschland , sondern auch England , und Frankreich
Ehalte nichts Positives .

Briand über die Londoner Konferenz .
TU . Paris , 12 . März . Ministerpräsident Briand ist gestern abend

^ ch Paris zurückgekehrt . Er empfing nach seiner Rückkehr verschie¬
dene Vertreter der Pariser Presse und erklärte diesen : „Ich versprachvor Abreise nach London , von den Pariser Abmachungen nicht abzu¬
deichen . Ich habe Wort gehalten . Aber das war nur ein Teil mei¬
nes Programms , vielleicht der schwierigste . Es muh aber noch etwas
Zeschehen : Nämlich in vollem Einvernehmen mit den Alliierten zu
Leiben . Ich habe die Gewihheit . dah die deutschen Delegierten , als
Ne nach London kamen , vollständig überzeugt waren , dafi sich Frank¬
reich und Großbritannien in der Entschädigung ? frag « niemals voll¬
ständig einigen werden . Das erklärt ihre Haltung auf der Konfe¬
renz . Die deutschen Delegierten rechneten mit den Feindseligkeiten in
? .rohbritannien gegenüber den Zwangsmaßnahmen . Die Vedenken ,
Ae in England bestehen , hiben wir glücklicherweise in einer At¬
mosphäre voller Herzlichkeit und vollen Vertrauens zerstreut . Heute
stiert in dem neubesetzten Gebiet die englische Fahne neben der

französischen . Das ist ein Ergebnis von beträchtlicher Bedeutung ,
welches unsere beiden Länder für die Zukunft verbindet . Unsere
Armeen werden erst zurückgezogen werden , wenn folgenden drei Punk¬
ten vom deutschen Volk« vill entsprochen wird : 1 . Den Forderungen
in der Entschädigungsfrage . 2 . Den Forderungen in der Abrüstungs -
frage . 3 . Den Forderungen in der Bestrafung der Schuldigen .

Praa protestiert .
Prag , 11 . März . (Eigener Drahtbericht ) . Wie in hiesigen

parlamentarischen Kreisen verlautet , hat die Piager Negierung tn
Paris ersucht , von einer etwaigen Blockade Hamburgs abzufehen
wegen der Gefährdung der Lebensmitteltransporte nach der
Tschechoslowakei .

Die dentschen Botschafter .
6. London , 14 . März . ( Eigener Drahtbericht .) Wie der „Daily

Ehronicle " aus Berlin erfahren haben will , werden die in die
Reichsstadt berufenen Botschafter in London . Paris und Brüssel nicht
mehr auf ihre Posten zurückkehren , solange diese Lage , die als eine
Verletzung des internationalen Rechts betrachtet wird , andauert .

Ter Wiederaufbau unter Polizeiaufsicht .
«. Strasburg , 14 . März . Die „Republique " meldet aus Paris :

Der Kammer wurde ein Projekt vorgelegt , das die Verwendung
deutscher Arbeiter im Wiederaufbaugebiet auf neuer Grundlage
vorsieht . Die Deutschen , deren politische Gesinnung genau festzustel¬
len wäre , sollen auf einem gewissen Territorium beschäftigt werden
und unter Aufsicht französischer Polizisten stehen . Nach Beendigung
der Arbeiten mühten die Deutschen sofort das Feld räumen . In
parlamentarischen Kreisen steht man diesem Plan wohlwollend gegen¬über.

Kundgebungen gegen die Entente .
Berlin , 14 . März . Gegen die Anwesenheit der Ententekom¬

missionen in Deutschland veranstalteten gestern eine Reihe nationaler
Verbände , darunter die ehemaligen Baltikum -Formationen , und
nationale Studentenverbindungen eine Demonstration auf dem Hüt -
tenberger Platz . Nach einigen Ansprachen setzte sich der Demon¬
strationszug unter Mitführung von schwarz - weiß -roten Fahnen und
Tafeln mit der Inschrift : „Hinaus mit den Friedensbrechern , Fort
mit den Ententekommissionen "

, in Bewegung . Patriotische Lieder
wurden gesungen , Hochrufe auf die Deutschen und Niederruse auf die
Ententekommissionen wurden ausgebracht . Zu einigen Störungen
kam es , als sich dem Zug linksstehende Elemente anschlössen und die
Internationale sangen und Hochrufe auf die Weltrevolution aus¬
brachten . Es kam zu Beschimpfung « : und Tätlichkeiten . Schliehlich
zogen sich die Radikalen zurück.

Hottichritte der Gegenrevoiutionäre
^ e . Basel , 12 . März . „Daily News " melden aus Helfingfors :
^ >e Gegenrevolution in Ruhland macht wettere Fortschritte . In den
Gouvernements Kostroma und Samara hat ein antibolschewistisches
Komitee die Regierung übernommen . Die bolschewistische Regierung^ >m gesamten Uralgebiet gestürzt worden .
„ e. Basel , 12 . März . „Daily Mail " meldet von der finnischen
grenze : Die schweren Kämpfe um Petersburg und Kronstadt haben
^ uf beiden Seiten bisher über 12VV Tote und gegen 4M0 Ver¬
wundete gekostet . D »e Bolschewisten haben das Arsenal und die
Aunitionsdepots in Kronstadt in Brand geschossen . Di « baltische
» lotte setzt das Bombardement der von den roten Truppen gehal¬ten«!, Forts von Petersburg fort .
. o. Basel , 14 . März . Die „Mornin ^post" meldet aus Helfing -°̂rs : Die russische Gegenrevolution hat sich auf die sibirischen Gou -
vernements ausgedehnt . In Jrkutsk und Tobolsk haben die Aus¬
ländischen die Oberhand .

c . Basel , 14 . März . „Daily Mail " meldet von der russisch - finni -
en Grenze : Eine aufständische Truppenmacht befindet sich im

5
° ume zwischen Nischni -Nowgorod und Tambow im Vormarsch aus

Moskau . In den Militärbezirken Kasan und Samara haben die
Gruppen der Sowsetregierung gemeutert . Die Aufständischen erhal -

fortgesetzten Zuzug von Soldaten und Bauern aus dem llral -
«eotet .

Petersburg genommen ?
!», , ^ ZI eich , 14 . MSrz . . Times " melden aus Helfingfor « :
^ >e Bewegung gegen die Bolschewisten Hot sich aus qanz Nordruhland

Usgedehnt . Kronstadt und Petersbueg find in Händen eines sozial -
evolutionären Komitees . Die gegenrevolutionäeen Truvpen haben

Flugzeuggesckwadern die Ausmarschlinien der roten Armee bom »
ard ert . Die Verbindung Petersburg —Moskau ist unterbrochen .

> ämp e auch in Moskau .
MTB . Heisings » »», 14 . März , Ein finnischer Kurier , der gestern
Moskau eingetroffen ist , bestätigt , dah auch in den Ströhen von

loskau verzweifelte Kämpse stattfinden , bei den« n schwere Artillerie
Tätigkeit getreten ist.

schärfte ? »iriegSzustand über ganz Nutz an > .
». Zürich , 12 . Marz . „ Echo de Paris " meldet au » Moskau :er Trohe Rat der Sowjets ist zu einer auherordentlichcn Sitzung

iammenberusen worden . Aus sechs Gouvernements wurden die
w? ^ ietdelegi « rten von den Gogenreoolutionären an der Abreis « nach
di ^ v

° " verhindert . Ueb« r das g«samte Gebiet Sowjetruhlands hat
». ^ . eregierung den verschärften Kriegszustand und das Stand -°eax »erhängt .

Polens Interesse an der Gegenrevolution .
Mi !?

- L- , Warschau , März . (Drahtbericht .) Sowohl die sozia -
Ueb-. - e

^ rechtsstehende polnisch« Presse weisen in ungewohnter
R >,i. i daraus hin , dah ein Sieg d«r Gegenrevolution in
liiti !^ Interesse Polens lieg « . So schreibt der sozia -

" Noboinik "
. die russischen Emigranten seien die wütendsten

I«d?
Polens , und die rechtsstehende „Gazeta Warszawska " meint ,

als ^ e ruffische Regierung würde für Polen ungünstiger sein
den,» »

'̂ A.^ letregierung . In demselben Blatt warnt der national -
Neu ? / , ^ Ä^ er Priester Lutoslawski dringend vor einer Er -
soa „ . Kiewer Abenteuere vom vorigen Jahr und äuhert
es i ». 6^ " den rumänisch -polnischen Vertrag . „Möge
z«w ^?» " - Kessel weiter brodeln — schreibt die „Gazeta Warc -
reib °« . ^ ""^ en die feindlichen Kräfte sich weiter gegenseitig auf -
r ° » p. ° l " Nche Staat hat kein Interesse da -
"> er

'
de ^ Bolschewisten gegenwärtig gestürzt

Neuwahlen in Jtaln » .
. , ^ Aom , 14 . März . (Einener Drahtbericht .) Laut „Giornale

der Sozialistenfiihrer in einer Versammlung der sozia¬
listischen Kammergruppe mitgeteilt , er sei zu der Erklärung ermäch¬
tigt . dah die Auflösung der Kammer für Giolitti infolge der un¬
freundlichen Haltung der Opposition schon eine beschlossene Sache sei
und dah Neuwahlen unmittelbar bevorstehen .

Das neue spanische Kabinett .
T .U . Madrid , 14 . März . Das neue Kabinett ist gebildet . Präsi¬dent wurde Allenta Saluzar , das Aeuhere erhielt de Lema , öffent¬

liche Arbeiten Lacierva .
Tie englische Bergarbeiterbewegung .

<Z. London , 12. März . (Eigener Drahtbericht ). Nach dem letzten
Vergarbeiterstrsik wurd « zwischen den Arbeiterdelegiertcn und d - n
Vertretern der Erubenbe >itzer bekanntlich Verhandlungen gepflogen ,die zu keinem Ergebnis führten . Am vergangenen Donnerstag be¬
schloh die Nationalversammlung der Bergleute die Verhandlungenwieder auszunehmen . Es kam gestern zwischen den beiden Gruppen
zu einer Aussprache und xs zeigte sich bald , dah die Arbeiter sowohl
wie die Grubenbesitzer gegen die Aushebung der staatlichen Kont - olle
sind. In der Lohnttage wollen die Arbeiter absolut nicht nachgeben .

Reicheloufereuz der N. S . P .
N Berlin . 12 . März , (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

leitung .) Am 20. und 21 . März findet ein« Neichskonferenz der
U . S . P . statt . Auf der Tagesordnung stehen Referate über die poli¬
tische Situation , internationale Arbeitsgemeinschaft der sozialistischen
Parteien und Steuerpolitik .

Mi nchen gegen Berl u .
ck. München , 14 . Marz . (Eig . Drahtbericht .) Die Presse der

bürgerlichen Koalition in Bayern wendet sich in scharfer Weise
gegen das von der Neichsregierung zur Erledigung gebrachte Spe¬
zialgesetz über die Entwaffnung der Selbstschutzorganisationen . Die
Munchener Neuesten Nachrichten schreiben , daß Bayern an dem >ch -
halten werde , was es als lebensnotwendig erkannt habe . Die Ver¬
antwortung für die Folgen treffe die Gewartan -vender , die ohneBeweis für ihre Verleumdungen gegen die Ema ?i 'hner >vehre » dielen
? arlepsel neueldings ins Feuer geworfen hätten Ẑ ie ?' >i' nchcn-
Augsburner Abendzeitung bemerkt , dah Bayern dem Gesetzentwurfeir ebenso feste«; Niemals entgegensetzen werbe wie dem Pariser
' Presse ist auf das Entstehen grosser Schwierigkeiten-Alchen Munchea und Berlin ^esaht .

Eisenbahnunglück .
T .U . Hildesheim , 14 . März . Ein Eisenbahnunglück ereignete

sich gestern morgen , wie die „ Hildesheimer Zta .
" berichtet , vor dem

hiesigen Bahnhofe . Der 6 Uhr einführende Eilgiiterzug 1V28 stich
kurz vor dem Bahnhofe mit einer Lokomotive zusammen . Beide
Lokomotiven bohrten sich eineinander . Der Postwagen wurde voll ^
ständig zertrümmert , eine Reihe von andern Maaen mehr oder
weniger beschädigt . Bis setzt sind zwei Tote und 8 Schwerverletzte
gemeldet worden . Wahrscheinlich ist das Unglück auf Ueberfahren
eines falschen Geleises zurückzuführen .

^ uchthausrcvolte .
WTV Görlitz . 13 . März . ? Gestern vormittag entwichen aus der

hiesigen Strafanstalt während , ! n « k Freistunde im Hofe A4 Harlinge ,
indem sie drei Wächter gelegentlich d«s Vaffierens e >nes Wagens durch
den Torweg überwältigten . 22 der Entwichenen konnten im Laufe
des gestrigen Tages wieder eingebracht werden , während noch 12
fehlen , darunter ein wegen Mordes ?u lebenslänglichem Zuchtbaus
Verurteilter . Die Rädelsführer befinden sich sämtlich wieder in Ge¬
wahrsam .

Umschau .
14 . Mitr » 1921 .

Die Pariser Beschlüsse vom 29. Januar machten einen formellen
Unterschied zwischen den „Vorschlägen " über die Wiedergutmachung
und dem „Diktat " über die Entwaffnungssrage . Dah auch di«
„propositioos " als Diktat gemeint waren , hat inzwischen London
gelehrt . Denn als sich die deutsche Delegation weigerte , ihre Unter »
schrift unter die „Vorschläge " der Entene zu setzen , haben die Macht «
habr der Gegner mit Erpressermahnahmen geantwortet . Die Er¬
ledigung dieses Teils der Pariser Beschlüsse ist nun auf die Kraft¬
probe gestellt . Ob es zu Verhandlungen über die Pariser Vorschläge
kommt , hängt davon ab , ob die Sanktionen uns oder der Entent «
auf die Dauer gröheren Schaden zufügen und weiter davon , ob da »
deutsche Volk gegebenenfalls die stärkeren Nerven hat . Die Frag «
des Tages ist nun di«, wie sich die deutsch« Regierung und wi « vor
allem Bayern sich mit dem Diktat über die Entwaffnung
abfinden wollen . Die Forderung der Entente geht bekanntlich da¬
hin , dah die deusche Regierung bis zum 15 März die Entwaffnung
in dem von der Entente geforderten Umfang durch ein Gesetz be¬
schlicht . Das Kabinett glaubt Grund zu der Annahme zu haben , daß
eine nicht rechtzeitige Verabschiedung des Gesetzes über di« Entwaff¬
nung Verschärfung der Sanktionen zur Folge haben könnte . Außer¬
dem ist in London beschlossen worden , dah die Entent « die Besetzung
von Düsseldorf , Duisburg und Ruhrort nicht nur von einer ihr ge¬
nehmen Reg « lung der Reparationsfrage abhängig machen will , fon¬
dern , daß die Sanktionen fortdauern , bis auch in der Entwaffnungs¬
frage Deutschland den Willen der Entente erfüllt hat . Man hat
es ja angesichs der juristischen UnHaltbarkeit nicht einmal gewagt ,
die Sanktionen lediglich mit der Verweigerung der Unterschrift
unter die Pariser Beschlüsse zu begründen , da die deutsche Delegation
sich auf den Wortlaut des Versailler Vertrages zurückzog, der be¬
kanntlich die Erledigung der Wiedergutmachungssrage durch die Re¬
parationskommisston vorsieht . Man hat die angeblich « Rück-
ständigkeit in der Entwaffnung als Begründung hinziehen
müssen . Das könnte Anlaß zu der Auffassung geben , datz
eine Nichterfüllung des Diktats der Pariser Beschlüsse keine
weiteren Folgerungen nach sich ziehen dürfe . Wir sollten aber in¬
zwischen gelernt haben , dah die Entente sich durch Erwägungen
rechtlicher Natur nicht beeinflussen läht , daß sie vor keinem Roheits¬
delikt zurückschreckt , um ihr «n Willen uns gegenüber durchzusetzen .
Die Wiedergutmachungsfrage steht in ihrer Bedeutung für Deutsch¬
lands Existenz sehr viel höher als die Entwaffnungssrage , die in
ihrer jetzigen Form ein « partikularistische bayerische Angelegenheit
geworden ist. Eine obstinate Haltung gegenüber den feindlichen
Entwaffnungsford «rungen könnte di « Atmosphäre noch weiter vsr ^
giften , würde den Franzosen die Möglichkeit geben , den Engländern
mit neuen Argumenten über den bösen Willen Deutschlands aufzu¬
warten und könnte damit einer erträglichen Regelung der Repara¬
tionsfrage , auf die zu hoffen Simons — wi « au » seiner Samstag -
rede hervorgeht , — noch nicht aufgehört hat . weiter « Steine in den

Weg legen . Von solchen Erwägungen mag die Reichsregierung aus¬

gegangen sein , als sie beschlossen hat , bis zum 15 . März vom Reichs¬
tag ein Gesetz verabschieden zu lassen , das das Verbot aller Selbft -

schutzorgamsationen ausspricht . Der Reichsrat hat d«n vom Reichs -

minister des Innern ausgearbeiteten Gesetzenwurf bereits angenom¬
men . Es ist aber möglich , dah sich sowohl an die Beratung im

Reichstage wie an die Durchführung heftig « politische Kampfe
knüpfen werden . Was man von der Haltung der bayerischen Re -

gi-erung und von den Stimmungen der Bevölkerung in Bayern durch
vre Münchener Presse erfährt , gibt zu schweren Sorgen Anlab . Zu -

gegeben , dah man von München aus die Bedeutung und den Wert
der Einwohnerwehr besser beurteilen kann als von Berlin oder von
anderswo im Reiche . Zugegben auch , dah die Erfahrungen , die Mun -

chen in der Zeit der Räteherrschaft gemacht hat , der Sorg « vor der

Wiederkehr solcher Zustände und dem Wunsch , Selbstschutzmahnahmen
zu treffen , eine starke Berechtigung geben . Es ist auch richtig , ^ eun
eine Münchener Zeitung geltend macht , „daß durch die gegenwartige
brutale , dem Friedensvertrag stracks zuwiderlaufend « Vergewaltigung
der Friedensvertrag , weil von der d«utsch- gegn «rischen Seite ge¬
brochen , als zunächst suspendiert berachtet werden könne .
Der Reichsminister hat sich bekanntlich auf den Standpunkt gestellt ,
dah er soweit nicht gehen will , und wir glauben : mit gutem Grunde .
Die chauvinistischen Kreise Frankreichs sind längst nicht mehr mit
dem Friedensvertrag zufrieden , weil er ihnen nicht genug Hand¬
haben für ihre politischen Zwecke gibt . Poincars und seine Ge¬
folgschaft würden nichts lieber sehen , als wenn wir den Vertrag als
zerrissen betrachteten . Was an seine Stelle treten würde , würde
vielleicht sehr viel schlimmer und vor allem politisch gefährlicher
sein , als der Vertrag . d«n die deutsche Regierung weiter al » in
Gültigkeit betrachten will , um die Gegner an seine Bestimmungen
binden zu können . Die Neichsregierung hatte die Pflicht , sich zu
fragen , ob der Verlust der bayrischen Selbstschutzorganisationen dem
Reiche gefährlicher ist oder die Gewährung der Freiheit an den
Gegner , nach Belieben über den Versailler Vertrag hinauszugehen ,
um das Rheinland vom Reich loslösen zu können , die Mainlinie zu
errichten und das Reich zu zerschlagen . Das grohe Reicksinteresse
muh über oberbayrischen Wünschen stehen . Das Kabineit handelt
deshalb konsequent , wenn es den Gesetzentwurf über die Entwaffnung
vor das Parlament bringt . Der Gesetzentwurf ist dem Wortlaut des
Friedensvertrags in den Artikel 177 und 178 nachgebildet . W «nn
ein « Münchener Zeitung meint , dah er „verschärft sei dadurch , dah
der Wortlaut des Friedensvertrages , der ausdrucklich von „ Kriegs -
wassen " spricht , durch den Ausdruck .LLaffen " schlechthin ins un -
desinierbare erweitert worden sei" , so beruht das ofsenbar auf
Unkenntnis der wahren Sachlage . Nach dem Gesetzentwurf sollen
alle Vereine , die ihre Mitglieder im Kriegshandwerk oder im Ge¬
brauch von Kriegswasfen ausbilden oder üben , verboten werden .
Das gleiche Schicksal trifft Vereinigungen , die sich mit Maß¬
nahmen für die Zwecke einer Mobilmachung befassen .
Weiter wird Unterrichtsanstalten . Universitäten und Krieger -
vereinen , Schützengilden . Sport - und Wandervcreinen

überhaupt Vereinigungen jeder Art untersagt , sich mit militärischen
Dinj »en zu befassen oder mit dem Reichswehrministerium Verbin¬
dungen zu unterhalten . Es wird bei die ' em Gesetz ganz besonders
aus die Art der Durchführung ankommen . Es wäre töricht ,
wenn man z . B . Schiitzenvereinen , die sich nach althergebrachter de« t-
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scher Sitte Sonntag nachmittag » im Scheibenschießen Üben, Schwierig¬
keiten machen wollte , selbst wenn über der Zielscheibe der alt « Spruch
M lesen steht: „Ueb Herz und Hand für Vaterland !" Ebensowenig
würde man sich damit einverstanden erklären können , wenn z . B . »in
besetzten Gebiet Jugendvereinigungen und Turnvereinen verbieten
würde , im Gleichschritt durch di« Ströhen zu marschieren , weil das
eine militärische Hebung sei . Vor solchen Übertreibungen wird man
sich gerade bei der Durchführung dieses Gesetzes hüten müssen , das
doch wirklich im Grunde genommen mehr der Angst der Franzosen
vor dem Gespenst einer bewaffneten deutschen Volkserhebung und
dem Suchen nach Vorwänden für weitere Sanktionen entspricht als
sachlichen Bedürfnissen . Wenn man bedenkt , daß die Entente sich
für den Fall der Nichterfüllung des Pariser Diktats damit trägt ,
weitere süd- und mitteldeutsche Gebiete zu dem Zweck einer Ab¬
trennung Bayerns vom Reiche zu besetzen, daß also der neue Schlag
auch in Bayern sehr fühlbar sein würde , so darf man wohl annehmen ,
daß trotz allem Geschrei , das augenblicklich in München erhoben wird ,
endlich auch Bayern die Notwendigkeit des Gesetzes eingehen wird ,
um sich selbst und Deutschland vor Schlimmerem zu bewahren . Diese
Hoffnung wird verstärkt dadurch , daß in Nordbayern der Münchener
Standpunkt nicht geteilt wird . Bürgerliche Zeitungen in Nürnberg ,
wie der „Nürnberger Anzeiger " und die „Nürnberger Zeitung " spre¬
chen sich sehr deutlich dahin aus , daß die Münchener Politik auf dem
falschen Wege sei . wenn sie sich von neuem isoliere . Man müsse end¬
lich auch in München lernen , die Dinge in ihrem Zusammenhang zu
sehen und nicht nur von dem engen Gesichtskreis aus , der in dieser
Frag « die München » Politik bestimmt habe . ^

Aus Baden .
Aus der Zentrumspart ^ i .

Eine Vertrauensmännerversammlung der Zentrumspartei des
Bezirks Off ^nburg hat einen früheren Beschluß einer Vertrauens -
mäunerversammlung durchgeführt und ein Parteisekretariat
in Offenburg im Anschluß an die Offenburger Zeitung errichtet .
Redakteur Lübke wird die Geschäfte des Parteisekretärs im Neben¬
amt « führen .

In Jmmendingen ist der frühere Abgeordnete Gastwirt
Emil Goldschmid im Alter von K2 Jahren gestorben . Der Ver¬
storbene gehörte von 19S1—1304 als Mitglied der Fraktion des badi¬
schen Landtags an .

» lus dem Ztaatsnnzeiner .
Die Eisenbahn -Generaldircktion hat den Obereisenbahnsekreiär OZkar

Ödländer in Donancschinacn nach Karlsruhe und den Obt,r . isenbahn -
sckretär Edwin Odert in Rastatt nach Karlsruhe , den Bausekretär Karl
Völker in Söllingen zur Zentra 'verwaltung , den Bausekretiir Gustav
Wörner In Karlsruhe nach LSsjtngen versetzt

Der von Seiner Ezuellenz dem Herrn Erzbischos auf die Pfarrei Brom¬
bach, Dekanats Wiefental , ernannte Pfarrer Josef Röderer , bisher
Pfarrverwefer daselbst , wurde kirchlich eingesetzt«-

) : s Grötzingen <A . Dnrlach ) , 13 . März . Am heutigen Sonntag
„Judica " wurden hier 91 Kinder — 43 Knaben und 4» Mädchen —
konfirmiert .

dt . Mannheim , 12 März . In der Eisenhandlung von
Nauen in L 4 war vor eiw i einem Jahre frech gestohlen wor¬
den . Junge Handlungsgehilfen , die eben die Lehre hinter sich hat¬
ten , betrieben einen schwunghasten Verkauf auf eigene - Rechnung .
Allein an Schrauben wurden 13V—140 Zentner umgesetzt im Werte
von 46 000 -^c, serner Nieren , Zink - und Schwarzbleche und verschie¬
dene andere Materialien im Werte von vielen tausend Mark , so daß
der Firma ein Schaden von rund 80 Ml ) entstand . Es wurden ver¬
urteilt die Kommis Lowenstein und Kahn , die Arbeiter Lehnert und
Dürr wegen Diebstahls zu je 5 Monaten Gefängnis , Frau Bromet
und ihr Sohn wegen Hehlerei zu se 6 Monaten Gefängnis , drei wei¬
tere AnaeNaqte wurden zu je 2 . einer zu einem Monat verurteilt .

K Heidelberg , 13 . März . Dr . Maximilian Pf ist er aus Heidel¬
berg ist, dem ,.Heidelb . Tgbl ." zufolge , als Dozent für innere Medizin
an die chinesische Medizinschule in Schanghai berufen worden . Er
wird sein« Vorlesungen bereits im Sommers mcster beginnen .

Heidelberg , 14 . März . Eine Oberbürgermeisterkon -
ferenz fand , wie die „3k . Bad , Landesztg .

" mitteilt , am Samstag
vormittag in Heidelberg im Rathaus statt . Es handelt sich um eine
Vorstandssitzung des badischen Städteverbandes , deren Tagungsort
regelmäßig wechselt .

Heidelberg , 13 . Mai . An die f a l s ch e,A d r e ss e geraten ist
gestern eine Frau aus dem Odenwald . Sie kam nach Heidelb « rgund fragte aus dem Marktplatz einen Mann , ob er wohl wisse, wer
ihr gute Lndbutter abkaufen würde . Der Gefragte antwortete , sie
solle nur mit hinüber gehen ins nahe Hotel „ Prinz Karl "

: dort werde
man ihr die Butter gern abnehmen . Die Frau ging ahnungslos mit
und kam aufs Polizeibüro , wo man ihr die bekanntlich noch immer
nicht freigegebene Butter tatsächlich abnahm , d. h. beschlagnahmte .Es waren 16 ?1 Pfund . Die Frau war bei ihrer Frage unglücklicher¬
weise an einen Beamten der Kriminalpolizei geraten .

lH Rohrbach sbei Heidelberg ) , 12 März . Im Alter von 76 Jahren
ist hier der frühere evangel . Pfarrer der Bruchsaler
Strafanstalten , Friedrich Scherr , gestorben . Scherr hat sich
besonders auf sozialem Gebiet lebhaft betätigt .x Marlen sbei Kehl ) 12. März . Der 30jährige Küf «r Martin
Verl aus Goldscheuer stürzte von seinem Holzfuhrwerk , wurde
überfahren und getötet .

Labr , 12. März . Hier hatte sich ein Verein für Blinden -
vnd Krüppelfürsorge gebildet , der acht junge Leute als
Mitglieder zählte , die ihrem Vorsitzenden , einem gewissen H . von hier ,

der sich seit nunmehr 1Z Jahren in Amerika aufhält , Abbildungen
von Schwerkriegsbeschädigten sandten . Dieser veranstaltete mit diesen
Abbildungen von Schwerkriegsbeschädigten sandten . Dieser veran¬
staltete mit dieien Abbildungen umfangreiche Sammlungen für die
so Schwerkriegsbeschädigten . An den hiesigen Verein gelangten bis¬
her 300 000 «<l . Da man aber der Sache nicht traute , nahm man eine
Untersuchung vor . Eine direkt strafbare Handlung konnte den Mit¬
gliedern des Vereins nicht nachgewiesen werden , jedoch erregte es
Mißtrauen , da der in Amerika wohnende Vorsitzende angeordnet
hatte , daß 30 Proz . der hier eingehenden Gelder wieder an ihn zurück¬
gesandt werden sollten . Aus diesem Grunde wurde den Vereinsmit -
gl,edern jede weitere Tätigkeit untersagt und das vorhandene Geld
beschlagnahmte Der 2. Vorstand und der 1. Kassier des Vereins be¬
zogen je 1000 .L Monatsgehalt .

t ) Gundelfingen sbei Freiburg ) , 13, März . Ein 12jähriges
Mädchen aus Freiburg -Zähringen wurde mit seinem 8jährigen
Brüderchen zum Michhamstern nach Denzlingen geschickt . Im Warte¬
saale zu Denzlingen gesellte sich ein Mann zu ihnen , der sie über¬
redete , mit ihm den Weg nach Zähringen zu Fuß anzutreten . Unter¬
wegs verübt « d : r Unbekannte ein Sittlichkeitsverorechen
an dem Mädchen . Als Täter wurde ein 32jähriger Knecht aus
Mengen verhaftet .

st. Lörrach . 12 . März . Bei dem kommunistischen Füh¬
rer und Stadtverordneten Karl Thiergarten hat eine Hausdurch¬
suchung nach Waffen stattgefunden . Ueber das Ergebnis war
bis jetzt nichts Nähere - zu erfahren : in einem Inserat richtet jedoch
Herr Thiergarten an die Behörde die Ausforderung , mit der Waffen -
suche statt acht Gendarmen eine ganze Kompagnie zu betrauen .

H Stockach. 12. Mörz . Durch Feuer ist in Hoppetenzell die
Scheune des Landwirts Zum keiner vollständig zerstört worden .
Sämtliche Stroh - und Futtervorräte verbrannten . Der Schaden be¬
trägt 50 000 Mark .

) !( Konstanz . 13 . März . Der 36 . Verbandstag des badischen
Gast Wirteverbandes findet in den Tagen vom 17. bis 20.
Mai ds , Js . in unsern Mauern statt . Die satzungsgemäße „erwei¬
terte Verbandsvo -standssitzung " wird am Mittwoch . 13 . April in
Karlsruhe abgehalten .

Ans der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 14 . März 1S21 .

Borfi t bei Brufen ins v setzte rh - lnM ; e Erbiet .
Die vor dem Inkrafttreten des Vertrags von Versailles in den

besetzten rheinischen Gebieten von den Besatzungsbshörden ständig
ausgeübte allgemeine Ueberwachung des Postverkehrs ist seit
dem zwar weggefallen , die Interalliierte Rheinland -
Kommission in Koblenz hat sich aber im Artikel 11 ihrer auf
Grund des Abkommens über die militärische Besetzung der Rheinland
erlassenen Verordnung das Recht zugesprochen , jederzeit die Aushän¬
digung von Briefen und Postsendungen von den deut '

chen Behörden
sondern zu können . Nach den bisherigen Wahrnehmungen verfährt sie
auch dementsprechend und läßt auf bestimmte oder m »f unbestimmte
Zeit bald in diesem , bald in jenem Orte des besetzten Gsbiets eine
Ueberwachung des Po st Verkehrs in mehr oder weniger
großem Umfang eintreten . Da die Anordnungen über Ort und
Zeit derartiger Postübenwachungen gänzlich von dem jeweiligen Be¬
lieben der obersten Besatzungobehördc abhängen , lassen sich nähere
Angaben darüber nicht machen . Es ist aber dringend erwünscht , daß
die Absender von Briefen usw , nach Orten in den besetzten
rheinischen Gerieten sich die k er Sachlage immer bewußt
bleiben und in ihren Mitteilungen alles vermeiden , was im Falle
einer Durchsicht ihrer Sendungen ihnen selbst und insbesondere auch
den Empfängern zum Nachteil gereichen könnte .

Todessall . Am 0. d. M . verstarb infolge eines Schlaganfallesin Osnabrück Obetst Heinrich Krebs im Alter von S6 Jahren , der
fast 3 Jahre als Kommandeur des bad . Ers .-Jnf .-Reg . 2« im Felde
stand , und deshalb vielen badischen Kriegsteilnehmern bekannt sein
dürfte . Oberst Krebs stand vor dem Kriege in Trier und hatte sichim Felde durch die vorzügliche Führung seines Regimentes in den
schwersten Kämpfen besonders ausgezeichnet und höchste Anerkennungerworben ,

— Eine Gedenktafel zu Ehren der im Weltkrieg gefallenen Mit¬
glieder wurde am Sonntag seitens der hiesigen evangelisch -
lutherischen Gemeinde in ihrem Gotteshause , der alten
Friedhosslapelle Waldhornstraße 61 , eingeweiht . Pfarrer Herr¬mann gedachte in schlichten Worten der 10 gefallenen Glaubens¬
genossen . Die Tafel , ein Werk ! es zur Gemeinde gehörenden Herrn
Dohns , Lehrer an der Kunstgswerbefchule , enthält im Hauptfeldedie Namen , rechts und links die symbolischen Gestalten der Trauer
und der Hoffnung . Die Kosten wurden durch eine Sammlung inder Gemeinde aufgebracht . L .---- Wohnungsbau und Wohnungsnot . Die Ortsgruppe des
Bundes deutscher Architekten , Karlsruhe , veranstaltet vom 27. Märzbis IS . April 1921 in der städtischen Ausstellungshalle in Karlsruheeine Ausstellung , die das Thema Wohnungsbau und Wohnungsnot ,sowie deren Bekämpfung behandelt . Tie Ausstellung zeigt zeich¬nerisches und statistisches Material über Wohnungsbau . Städtische ,halbländliche und ländliche Siedlungen werden in Wort und Bild
vorgeführt . Außerdem ist eine allgemeine Abteilung angegliedert ,in der Altkarlsruher Bauten gezeigt werden .

: : Neue Bilder . Im Schaufenster unserer Geschäftsstelle sind neueBilder ausgestellt : Eröffnung der Trabrennsaison in Mariendorf(Berlin ) ! die Fernschreiber des Minister Simons als direkte Ver -
blndung Mischen London und Berlin : Lloyd George verläßt nach d - r

Sitzung das Lancaster House . Lord Eurzon begibt sich in Gala «
uniform zur Konferenz : General Foch nach der Ultimatumssitzung .

»ed . Abeuduxtcrhaltuug der Freiwilligen Feuerwehr , Am SamStüS
abend fand nach Kjähriger Pause im großen F ^sthallesaal erstmals wiedc »
die aus früheren Jahren so beliebte Abendunterhaltung und der sogenFeuerwehrball statt , der in der ReFel aus Anlas « des Stiftungstages de»
Feuerwehr alljährlich abgehalten wurde , aber wie so manches andere in.
lolgc des Krieges unterbleiben mutzte Ter Feuerwebrball bildete frühe»
meistens den Abschluß winterlicher Festlichkeiten und hatte sich stets eine «
zahlreichen Zuspruches zu erfreuen . Auch am Samstag abend ließ de"»
Besuch nichts zu wünschen übrig . Eingeleitet wurde die ViranstaltunZdurch einige Konzertnuimnern , welche in prächtiger Weise durch die gesamt»
Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr unter Leitung ihres Dirigenten , Herr»
Hosmann , zu Gehör gebracht wurden , worauf der Ball feinen Anian »
nahm . Auch diesmal lag der Veranstaltung wieder eine originelle Jde »
zugrunde , nnd Mar die eines „ländlichen FeuerwebrfesteS '
Herr Bindschädel (Ersatzhauptmann der 4 , Koinpagnie > als Bürgermeiste »
und Herr Klohe (Hauptmann der Bahnhosfeuerwebr ) als Kommandamdes festgebenden Vereins , hielten die bumorvollen obligaten Ansprachen
zur Begrüßung der erschienenen FestgLfte und auswärtigen Vexcine , n»>
runter auch eine Abordnung aus Schliersee vertreten war . Unter Uebe »
reiching von Geschenken nnd Ansprachen gestaltete sich das Feuerwehr , i>
zu eiinr echt kamer- dschaftlichen Veranstaltung , Hieran schloß sich di»
Abgabe der Lose , welche rasch vergrissen waren : der Gabentempel war reik
ausgestattet . Während die junge Welt fleißig dem Tanze zusprach, fanden
sich die älteren Kameraden zum gemütlichen Meinungsautausch im Bie »
tunnel zusammen . Der Verwaltungsrat Hat trotz des Ernstes der Zeit
durch die wohlgelnngene Veranstaltung den Kameraden nach langer Paus «
wieder eine Freude bereitet , die allgemein dankbare Aufnahme fand-i- Der Karlsruher MSunertitruvereiu lud auf vergangenen Samstag
seine Mitg ' ieder nebst Familienangehörigen , zu einer Monatsverfammlung
ein . bei welcher das Mitglied Herr Professor Dr Schwarzmann einen
Lichtbildervortrag hielt über »Geologisches aus der Umgebung Karlsruhes "
Die im Moninger -Gartensaal sehr zakreich erschienenen Zuhörer erführe »
viel Interessantes und Wissenswertes über die Bodenformation , lerne »
über Bildung von Gewässern

'
unserer Gegend , den Rhein , leinen frühere »

Laus und veutige Kanalisteruncu über versiegte Quellen . Versumpfung
mancher Landstretten und deren Ursachen : ferner wurden im Lichtbild vov
gesührt stimmungsvolle Landschaften am Altrhein und aus den Niederungen
zwischen Rhein und Gebirge , Der ost mit Humor gewürzte Vortrag land
dankbaren allgemeinen Beifall und dürfte geWitz viele Zuhörer veranlassen ,
im Frühling eine Wanderung nach den Waldungen am Altrhein anzutreten .Um die schönen Lichtbilder hatte sich das Mitglied Herr Ingenie «
Dolletscheck verdient gemacht An V: n sonstigen Unterhaltungen be¬
teiligte sich eifrig die jugendliche Tnrncrscbar durch instrumentale , gelang «
liche und deklamatorische Vorträge , die dazu beitrugen , den Abend recht
genußreich zu machen,

' tz Unfall . Ein in der Humboldtschule wohnhaftes . 17 Jahr «
altes Lehrmädchen aus Darmstadt wollte am Samstag nachmittag am
Mühlburger Tor auf «inen in der Fahrt befindlichen Straßenbahn¬
wagen aufspringen , stürzte ab und kam unter die Räder des An -
hänaewagens , wobei ihm das linke Bein abgefahren wurde . Die
Schwerverletzte wurde nach dein städt . Krankenhaus verbracht .

K Kaminbrand . Gestern nachmittag entstand in einem Hause der
Luisenstraße ein Kaminbrand , wacher durch die Feuerwach «
gelöscht werden konnte , ohne daß Schaden verursacht wurde ,

F Verhaftet wurden ein Musiker aus Feldorf , eine Dienstmagd
aus Saint -Sulpiez wegen Diebstahls , zwei Landwirte , sowie ein
Maurer aus Rußheim , die daselbst 2 Pferde entwendeten , die wieder
beigebracht wurden , ein Kutscher von hier , ein Monteur aus Mann «
heim wegen Betrugs , ein Uhrmacher von Germersheim wegen Unter¬
schlagung , « in Kernmacher und seine Ehefrau von hier wegen Er¬
pressung , ein Friseur aus Pforzheim , eine Näherin von hier , eilt
Kaufmann von Philippsburg , ein Versicherungsinspektor von Pforx
heim , ein Kaufmann aus Urloffen . ein Kaufmann aus Dresden , sowie
« ine Telephonistin aus Berzhausen , sämtliche wegen unerlaubten
Handsls mit Salvar ^an , ein Elektrotechniker aus Böckingen , der zur
Straferstehung ausgeschrieben war , und eine Kellnerin aus Dieten «
heim wegen Gewerbsunzucht .
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Allgemeiner Witternngsbericht . Das Hochdruckgebiet bedeckt
Rußland , während der tiefe Druck sich über dem Nordwesten Eu¬
ropas hält . Im westlichen Deutschland brachte ein Teiltief gestern
vereinzelte Regenfälle . Da über Frankreich der Luftdruck wiedc »
gestiegen ist und kein ? stärkeren Strömungen vom Ozean vordrin¬
gen , ist schwach bewölktes Wetter ohne wesentliche Niederschläge Z«
erwarten . ^ .Voraussichtliche Witterung bis Dienstag , 15. März nachts !
S chwach bewölkt , verein ze lt geringer Regen , mild , südliche Winde ^.
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II .
( Von unserem Sonderberichterstatter .)

Erfurt . 1Z. März .
Um die neunte Vormittagsstunde hat der Abstimmungszug

Mannheim verlassen . Vorbei an den hohen Fabrikschornsteinen , die
Kunde von deutscher Arbeitskraft und Arbeitsfreud « geben , fährt der
Zug durch die im Sonnenschein friedlich daliegende Landschaft . Hier
und dort streckt in diesem oder jenem sauberen Dörfchen ein altes
Mütterchen den Kopf durchs Fenster und schaut verwundert dem Zug
nach, der durch mancherlei Plakate oder Blumenschmuck als Abstim -
inungszug erkenntlich ist.

Von Biebesheim bis Goldsheim fahren wir durch
besetztes Gebiet . Am Bahnhof Biebesheim blicken die Vertreter der
Nation , welche glaubt die Kultur in Erbpacht zu hab «n , mit Stau¬
nen d« m Zuge nach . Schaut nur und berichtet nach Frankreich , wi « sich
das deutsche Volk in der oberschlesischen Frage ohne Unterschied der
Weltanschauung , ob arm oder reich , jung oder alt , wieder zusam¬
menfindet im Kampf um sein Dasein . Merkt Euch , ein 60 Mil¬
lionenvolk läßt sich , auch nicht durch Gewalt , versklaven .

Um die elfte Morgenstunde kommen wir nach Frank¬
furt a . M ., das glänzende Vorbereitungen für den Empfang der
Oberschlesier getroffen hat . Ueberhaupt diese Organisation des Auf¬
marsches der Abstimmungsberechtigten ist eine deutsche Glanzleistung .
Vis ins einzelne ist alles vorbereitet und keiner d«r Heimattreuen
braucht sich Sorgen um die Verpflegung zu machen . Nein , nicht nur
für Verpflegung ist gesorgt , sondern weit darüber hinaus hat man
Liebesgaben wi « Orangen , Schokolade , Zigarren , Bier etc . gesam¬
melt und läßt dies« durch liebevolle Hände am Abstimmungszug
überreichen . In der Mainstadt war man in dieser Hinsicht muster¬
gültig für das Wohl der Oberschlesier besorgt . Eine Musikkapelle
schmettert auf dem Bahnsteig « in vaterländisches Lied in den Sonn¬
tagsmorgen hinaus , als der lange Zug unter Tücherschwenken und
Hochrufen in die Bahnhofshalle « infährt . Sanitäter eilen de» Zug
entlang , verteilen Broschüren und Postkarten und dann geht 's in die

Bahnhofwirtschaft 2 . Klasse , wo an weiß gedeckten Tischen ein war¬mes Mittagessen bestehend aus Suppe , Kartoffelsalat und Frank¬furter Würstchen mit Bier gereicht wird . Während des Essens er¬
folgt eine herzlich « Begrüßung durch die Herren des Schutzbundes
für Grenz - und Auslandsdeutsche und begeistert singen die Ver¬
sammelten „Deutschland . Deutschland über alles "

, das hinaus klingt
auf die Straße , hinein in das Großstadtgewirr und auch die Gleich¬
gültigsten aufrüttelt , um ihnen in Erinnerung zu bringen , daß
Deutschlands Schicksal in diesen Tagen mit der oberschlesischen Ab¬
stimmung entschieden wird . . . .

Eine Überraschung gibt es in Offenbach . Hier ist die
ganze Stadt auf den Beinen , Die Fenster sind voll mit tücherwin¬
kenden Menschen und unwillkürlich kommt wieder der Vergleich mit
jenen Zeiten , da Deutschlands Söhne nach Ost und West , Süd und
Nord fuhren , die heimatliche Scholle zu schützen . Der Oberbürger¬
meister richtet kernige Worte an die Oberschlesier und als nach kur¬
zem Aufenthalt der Zug weiterfährt , da setzt ein Jubel und ein Hoch¬
rufen ein , der d«n meisten an 's Herz greift und eine wohltuende
Stärkung auf den Weg in dem friedlichen Kampf mit dem Stimm¬
zettel bildet . Man könnte nur wünschen , daß jedem Abstimmungs¬
zug ein Wagen mit Herren der Ententekommissionen angehängt
wäre , damit diese Verfechter von Recht und Gerechtigkeit sehen wür¬
den , wie das deutsche Volk in Not und Gefahr zusammenhält .

In Hanau trägt ein Schülerchor Heimatlieder vor und auch
Gelnhausen bereitet einen aufmerksamen Empfang . Di « Gärt¬
nereien des Städtchens lassen Blumensträußchen verteilen und Post¬
karten mit dem Aufdruck : „Gruß aus Gelnhausen ! Oberschlesier
glückliche Reise ! Wählt deutsch" sollen Kunde geben , daß man hier
im Herzen Deutschlands die Wichtigkeit der Abstimmung zu wür¬
digen weiß .

Der Nachmittagskaffee mit weißen Brötchen wird in Bebra
gereicht , dessen Bahnhofshalle ebenso wie all « anderen Stationen
festlichen Schmuck trägt . Auch hier ertönt bei der Weiterfahrt das
Deutschenlied und auch hier sieht man manche Frau und manchen
Mann tränenden Auges dem ausfahrenden Zuge nachwinken

Erfurt , wo der Empfang besonders herzlich ist, wird um die
siebente Abendstunde erreicht . Tausend « von Menschen winken , bei
der Einfahrt dem Abstimmungszug zn . Eine Musikkapelle und zwei
Gesangvereine haben auf dem Bahnhof Aufstellung genommen . In

der Bahnhofswirtschaft wird ein warmes Abendbrot verabfolgt , das
Stärkung für die Nachtfahrt bringt . Ein Begeisterungssturm durch«

braust die Halle , da der Zug seine Fahrt weiter fortsetzt , der di«
Kämpfer mit dem Stimmzettel an die Front in Oberschlesie »
bringt Richard Volderauer .

LdorsuMkrung w ckr KM. Fektbaüe.
Das von dem Frauen - und Männerchor der „Liederhalle

gegebene Konzert hatte ernstes und religiöses Gepräge und ersuiu »
die Hörer mit tiefer Ehrfurcht und stiller Andacht. Unser Landes
theaterorchefter spielte als stimmungsgebsnden Eingang das Adag ' °
aus der vierten Sinfonie von Ludwig van Beethoven , dessen
in E -dur siir Soli , gemischten Chor und Orchester sich unmittelbar
daran anschloß . Ueber diese Schöpfung , wie auch über die
von Franz Liszt , hat sich an dieser Stelle der Leiter dieser -^er
anstaltung , Herr Seminarmusiklehrer Hugo Rahner . in eine
Form geäußert , die ein nochmaliges analysierendes Eingehen mcy»
notwendig erscheinen läßt . Es darf trotz einiger kleiner Uneben ^
heiten von einer würdigen Wiedergabe gesprochen werden , die unte
der sehr sorgsamen und gewissenhaften Stabführung des Herl ^
Hugo Rahner zustande kam . Stimmsrisch , ausdrucksvoll , edel w
Ton und Aussprache erklangen die Chöre . An Stelle des plöh " ?
erkrankten Herrn Kammersängers Büttner hatte Herr Konzen
sänger Otto Meßbecher die Baßpartic übernommen .
übrigen Soli vertraten die Damen Kathinka » Neugebauer
Pez und Lotte Lange - Backe , sowie Herr Helmut Ne «
gebauer ebensalls mit bestem Gelingen . Kaum zu Vorbehalten
gibt der treffliche Vortrag des dreizehnten Psalmes von 6 ^
Liszt Anlaß , der in seiner lnrisch - dramatlschen Art dem Chor un»
dem Orchester sehr dankbare Aufgaben zu lösen gab . Das umfan ?
reiche Solo sang Helmut Neu gebauer eindringlich , mit leuo?
tender , warm quellender Stimme . Die Steigerung am Schluß dc
wirkungsvollen Wertes wurde mit schönem Gelingen aufgetürmt .

Trotz des herrlichen Soniitagnachmittagcs , der gebieterisch
Freie einlud , war der Saal der städtischen Festhalle bis aus d«
letzten Platz besetzt. Das bildet ein offenkundig ? ? Zeichen für
starke Bedürfnis solcher Konzerte . So bleibt die Hoffnung , o?!'
der Motettcnchor . der leider in dieser Konzertsaison sehr MÜckhaAund ganz besonders unser verdienstreicher Backverein mit ähnU ?
oroß angelegten und durchgeführten Cboranffühnmgen recht
hervortreten mögen . II «-
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Die IKSmpf « « « Ikiüuttck » « .
. . .^ »Tinsteh « fllr Pflichterfüllung bis aufs äußerst « I" Dieses histo -
niche Telegramm des Gouverneur » von Kiautschau an die deutscheveimat drückt besser wie alle » andere die aufopfernde Vaterlanids -ueve und die nationale Begeisterung aus , mit der unsere kleine Hel -
venschar in Tsingtau sich S Monat « lang gegen die übermächtigenkombinierten japanisch -englischen Armeen in aufreibendem Kampfe
verteidigte . Es ist die » eines der ruhmreichsten Kapitel der deutschen
^ " ep^ geschichte, von dem auch die spätesten Geschlechter mit Ehrfurchtund Stolz sprechen werden . Denn darin liegt die groß « Bedeutung

^ r Tat . das, durch sie den ostaflatischen Völkern zum Bewußtseingebracht wurde , daß der Deutsche einen Platz , den er auf rechtliche<velse erworben und innehat , nicht kämpf - und ehrlos preisgibt , son¬
dern einsteht für Pflichterfüllung bis aufs äußerste . Jetzt nach dem
verlorenen Krieg wird es unserem Unternehmertum , dem deutschenVandel und der deutschen Industrie , deren Aufgab « es ist , die im
Weltkrieg verlorenen Handelsplätze für das Deutschtum in fried -
Uchem Wettbewerb zurückzugewinnen , eine große Erleichterung sein ,»aß der Ostasiate von der Vollwertigkeit des Deutschen überzeugt ist .Niemals hätte ein Deutscher nach einem verlorenen Krieg es wagenlonnen , ostasiatischen Biden zu betreten , wenn er damals in den
Augusttagen 1S14 seine Station feige preisgegeben hätte .
^ Es ist bei der Bedeutung dieser Heldentat begreiflich , daß der
Vortrag de » Gouverneurs a . D . Meqer - Waldeck , ver¬
anstaltet am Samstag abend im Fricdrichshof auf Veranlassung der
oeutschen Kolonialgesellschaft , ein « zahlreiche Menge Wißbegieriger
ANog . Der Vortragend gm " zvnächst auf die Vorgeschichte des deut¬
schen Schutzgebietes ein und zeigte an Hand von Lichtbildern die Ko¬
nnte vor und nach der deutschen Kultur , um dann auf die Zeit der-Belagerung und Erstürmung näher einzugehen .Der chinesisch - iapanische Krieg , so führte der Redner aus, bot
Deutschland , das schon lange Zeit nach einem geeigneten 5>afen an°er ostasiatischen Küste umgeschaut hatte, Gelegenheit , für China im
Friedensschluß einzutreten . Dieser Freundschaftsdienst veranlaßt«^hlna . auf di ? deutschen Wünsche einzugehen und die Kiautschaubuchtauf !,9 Jahre Deutlchland in Pacht zu geben . Am 17. November 1837wurde die Kiautschaubucht besetzt. In verbältnismäßig kurzer Zeiterstanden deutsche Schulen . Hafenanlagen , Werften . Die Schantung -oahn wurde gebaut . Der Umfang des Gebietes betrug ungefährQudraikilometer , etwa die Eröke des Staates Haniburg . Der-vorteil Kiautschaus lag vor allem in dem eisfreien und von Taifunen»» schonten Hafen. Das ?abr 1914 sollte ein Rekordwbr werden für»Ze Entwicklung des Sckmkgebietes. Da lief am ?.2 , Juli das einzige0'tekreichjsch« Kriensschiff in Tsingtau ein mit der Botschaft von der
Ermordung des österreichischen Thronkolgerpaares und dem Befehl,
^ >es weitere in Tsingtau abzuwarten . Am 27 . ^ uli war die poetische
^ " Wicklung so weit gediehen , daß sich die deutsche Besatzung in Kiaut -

Amiliche Bekanntmackmny .
^ ssundsachen betr .

zvM Mona « Februar IM1 wurden folgende
kZ°nständ « auf dem Fundbüro abgeliefert :1 stlSerncr Ring. 1 Feldft :cher , 1 gcldene Damen-"or in Lederarmband . 1 Wngchen, 1 Kreuz, 1 Ehe-j Bröl»? mit BlA>. I Ebering . 1 Armband ,i «und (Spitzer ) , 1 zwcirSdr !zcr Handwagen /^ nschi-nm - sscr. I Wagcnriddchen etwa SO c»m

^ura'mesler . S Okis» ifs» ?n . 1 Damengürtel . 1 Hund
!̂ '" l<ver>. 1 Fahrschein ' '
^ li 1 k.i,ni> lJagdl' s Wolffpii'er . 1 gel" >ne KIndcrhi' ndsck »uHe . 1 Awicker . 1 Kragen und
i I lcttvarzeS Kopftuch. 1 Svazlerstock.
1 ^6tt6er in Futteral . 1 arauer Wollhandschud.

^Fraueub->r»>f ?sr>i<i ' ) , 1 Elmer . 1 Hund
1 Pnar grNide Dc>menb^ndfK»be . 1 Matrosen ,

laaebcn . I Paar graue Handschube. 1 Stück schwarz .>. weipsarierter ne"«r Stoff, verschiedene Bild »,-.
mit Walle und Ekgabel . 1 Welker

kragen. 1 San-dtasche mit 7afchenr>>ch.
, 6uner Serrend-rndschnh ^ 1 grauweifter Sasen -innraa«-» , i Nl-ine ' Messl-rKen 1 grüner Herren -

«, -! brauner Stoffbeutel . 1 Bi-vich» be >w Nadel
n> . S»wsl'lbin''' e un?> S^lstNeil Geldbeutel^ >t und obne ??n»«l, . Bara-ld SS ?N

schau veranlaßt sah . die ersten Maßnahmen zur Mobilisation zn er¬
greifen. Es folgte am 2 . August die Nachricht von der Kriegserklä¬
rung an Rußland, am 3« von der Frankreichs und am ö . von der
Englands. Die Stimmung in Japan und der japanischen Presse war
zunächst durchaus deutschfreundlich . Aus chinesischer Quelle erfuhrenwir die ersten Nachrichten , daß sich ein Umschwung der Stimmung in
Japan gegen Deutschland bemerkbar mache . Am 16 . August traf das
Telegramm ein , welches das Ultimatum Jpans enthielt . Es war
darin verlangt, Kiautjchau bis zum IS . September zu räumen . Un¬
sere Antwort war mein Telegramm „Einstehe für Pflichterfüllung bis
aufs Aeußerste" . Die Mittel , die wir zur Verteidigung hatten , waren
außerordentlich gering Eineeiechnet der Freiwilligen , die in großen
Scharen zuströmten, verfügte die Schutztruppe über etwa 5lM Mann,der die Japaner ungefähr KV VM Mann gegenüberstellten. Ein Er¬
folg war von vornherein ausgeschlossen ! es galt einzig und allein die
deutsche Ehre im Osten zu wahren . An Kriegsschiffen verfügten wir
über einige Kanonenboote , ein Torpedoboot 8 90 und den österreichi¬
schen Kreuzer „Kaiserin Elisabeth "

. Die Kanonenboote wurden gleich
zu Anfang abmontiert und versenkt .

Das Torpedoboot L 90 konnte erfolgreich in den Kampf eingrei¬
fen und schoß einen japanischen Kreuzer in den Grund , mußte dann
aber auf Land gesetzt und gesprengt werden. Der Kreuzer ..Kaiser
Elisabeth" leistete bei der Verteidigung Tfingtaus durch seine schweren
Geschütze gute Dienste und wurde erst in den letzten Tagen vernichtet.Der Hafen wurde durch versenkte Dampfer gesperrt. Die Verteidigung
nach dem Lande bildeten 5 Infanteriewerke auf den Nordhügeln der
Stadt und 34 Batterien ältesten Datums, die rings um die Stadt
aufgestellt waren . An Luftwaffen katten wir nur eine Rumpler¬
taube , die bis zum letzten Tag im Dienste der militärischen Aufklä¬
rung stand. Sie rettete , sich dann nach dem Fall auf chinesisches Ge¬
biet : der Flieger konnte sich der Jnternierung entziehen und gelangte
nach abenteuerlichen Fahrten in die deutsche Heimat zurück. Auch
die Wasserversorgung war ein sehr schwieriges Kapitel . 85 alte
Brunnen mußten wieder in Stand gesetzt werden. Für Proviant war
reichlich gesorgt, während an Munition äußerster Mangel war. Ende
August sekte eine entsekliche Re -ienperiod« ein . die die Schantung-
bahn aufriß und die Brücken zerstörte, was der Besatzung die Spren¬
gung ersparte . Die chinesischen Arbeiter wollten anfänglich nicht
mebr arbeiten , wurden iedoch durch Lohnerhöhung und Ausklärungbald eines Besseren belehrt / Am 2 . September landeten die Javanerdie Besät-, -ngsarmee auf 26 Transportschiffen . Die ersten Kämpfespielten sich im Vorqelände ab. Die Japaner ließen sich außerordent¬
lich viel Zeit zur Einschließung. Erst am 28. September war Tsing¬tau völlig von der Außenwelt abgeschlossen , .̂ etzr begann auch die
Beschießung der Stadt mit schweren Ferngeschützen . Die Belagerungtrat damit in das letzte Stadium ein . Infolge des Munitions -
mangels konnten die Inka^ teriewerke auf die Dauer dem Sturme
der Japanischen Armeen nickt mehr Stand halten. Am 6 . Oktober

wurde der Sturm der Japaner noch einmal abgeschlagen . Ihre Ver¬
luste waren schwer. Der 7. Okt . brachte die Entscheidung. Die Ja¬paner brachen durch die Jnfanteriewerke hindurch und in die Stadtein. Als morgens 6,26 Uhr auf der Signalstation des Observatoriums
durch Hissung der weißen Flagge die Uebergabe angezeigt wurde , war
tatsächlich nichts mehr zu übergeben. Um 7 Uhr fiel der letzte Schuß .Das deutsche Bollwerk im Osten war nach ruhmreichem Kampfe ge¬fallen . Bereits in den nächsten Tagen wurden die Gefangenen nachJapan transportiert und dcrt in Gefangenenlagern untergebracht .Di« Erzählung von der vorbildlich guten Behmidlung der Deutschenin japanischer Gefangenschaft ist ein sckönes Märchen , das leider inkeiner Weise der Wahrheit entsprach . An schlechter Behandlung der
Kriegsgefangenen standen -die Japaner ihren übrigen Alliierten wür¬
dig zur Seite. Dem Deutschen aber , der wieder nach dem Osten zieht,um dort als Pionier deutscher Art und deutschen Fleißes tätig zulein, wird es auch im friedlichen Wettbewerb eine stolze Genugtuung
sein , daß wir Kiautschau-Tsingtau nicht feige kampflos überlassen,sondern in Ehren behauvtet haben bis zum letzten Augenblick . Der
dem Vortragenden gezollte Beifall ließ erkennen, daß auch die Zu¬hörer die geschilderten Kämvfe als ein Ruhmesblatt für Deutschlandin dem großen Weltenringen betrachten und bewundernd Hinblicken
zu den Taten der ruhmreichen Verteidiger .

Turnen ^ Spiel x Sport .
! ! Vom Fußballsport . In der Ü- Klasse spielten der 1 . Sport¬verein Mörsch —Germania Würmersheim 1 :1. Mörsch ziemlich uber¬

legen. verschießt 2 Elfmeter . 400 Zuschauer. II . Mannschaften 3 :1.III . Mannschaften 3 : 1 . IugendverbandsspielSportverein Junioren—Juniorzn Au a . Rh . 3 : 1 .
fr . Die L !<nr ußballmannlckaft der Stuttgarter Turn- und Sport»freunde beail' t sich über die Osterfeiertage nach Westdeutschland ,um in Düsseldorf. Duisbura und Bochum Freundschaftsspiele auszu¬tragen . Im Vorjahre war die tüchtige Ligaelf in Wien .

Rewyorkcr Sechstagerennen .
Egg—van Kempen Sieger im Sechstagerennen .

Newqork, 13 . März . In de : Nacht vom Samstag zum Sonntaq,12 Uhr Mitternacht (6 Uhr morgens . Sonntag, nach mitteleuropä¬ischer Zeit ) , ging das Sechstagerennen zu Ende . Sieger wurden :Egg —van Kempen . 2 . Brocco- Coburne , 3 . Rütt —Lorenz .Aus dieser vorerst knappen Meldung geht nur hervor , daß sichunsere Vertreter sehr gut geschlagen haben . Die schweizerisch-hol¬
ländische Mannschaft Egg—van Kempen ist eben die beste Sechstage-
Mannsckaft der Welt und Lorenz war durch einen schweren Sturzsehr beeinträchtigt . Umso ehrenvoller ist dqs Ergebnis. Ausführ¬liche Berichte folgen.

2 >̂» ">> 1 kleines lck>w "i->?s MSPVchen mit 6 .6 . 20
^ 51 lnwie mehrere tm Warenhaus»" 'a>»f"n '>?n« ^>l'^ nstSnde.

»>>5. , ^ o -n 'ti' nd -' lönu m v" n den MaentNmern
d?? l5mtifina ?ver - <!l' ti <i ' »n Im Limmer k

^ baeb "lt Wersen
^ ^ mvfai 'owereck 'tkat-'n nt <->t reibt »
Molden , neb » baS t° iaentnm au

na,i > ?5" '>" Sfrist ans den Fluider be >'n
. '" """ "wde l!b -r 4139-karl»" ,, ^ . 4 . MSr, Ii»" ,^ — Bnr ' «eldl' e-t!on.

. . . vetSmvwn « »>»« d«t».
V »uterfertloten ?lmt und bei f>en"Sekretariaten Nitvp 'irr . ^ elertbeim

Un!l"" ^en , ««rlinwinke? u" t> Rintbelrn kieltollte »
«bn »^ ?." ester können am DienStag, den 15. d . M .,werden .

Besteller erkölt die gewünk-bten en « ken-von der Stelle , bei der er die Vestelluun"Ulseben hat. 418SS- ndu>ir »?cdaft«amt.KSbringerltr. » 5 .

!-UlIv,ic, kll nger
» keillMki« ZZ, fzTWI", ZI».

l
'
oäes -^ NMZe .

tisch schwerem, mit (Zeclulck ertrseenem l^el-
cksn , verzeksn mit äen heiligen Sterbesakramenten,
vurcke auch unser lieber Vater

^ nton kunäsckul ,
in ckie himmlische tteimst sbeeruken .

fricw kun68 <Huk
vt :o kunäsckuü und

xelz.
Die kesrckixkunx kinclet von 6er I' rieäkafkapells

»uz sm lVtitttvock , clen l6 . När ?:, 2 ' ° nsckm ., ststt
IVauerdsus : l.essinjrstraxse 8. L874S

Goldene
Herrenuhrenkette
14 K . . 45, er» Ig .. 8l> e .
, n verkauf . Nuaeli . unt .
>NlS«>!N « ndieVad .V ' elie .

s last üklic
kiieb «. I AiovrstilHl lo -
lort »i! verkeil . ^ IMSli

1<!umens »r . 4.

KELkKuwZs » Akscklus »
pan 1S20

Gartenpfiihle
2 m >!0 » . Stück 3 ab .
, ua . !- <b ? f!klktr .2 ' .V . ?' ' " "

zu verkalif,2M > B8771
.̂ ährinaerltr . M III .

fast ganz
neu . bi

!i . Ttock .

billig zu verkaufen .
ZSiiringerfir » 1 .

K« « ,Inn unä Voi »Iu »inooI » nungs
^ Il?em«!o« vukosten . « . Z7752l.l .1 Vrntto ? «räiso »t . . . ZI. Z45Y1I U„^bsedrslklinxeu . . . „ RStV.WNeinsevini

VlSWZ
Eleg .. w . Korbwaaen

4U> , n verkf .' Herrmoun . Kaiserstr . ? >.

Kompl . Friseur - Einrichtuno'" verkaufen . N874S
Sostenftrahe 1SZ . tm Laden .

8 cdiiZtzelH u r » «> !
eibten D » b «r « ann - Rüd ». aröftten

Her ?» ^ - braun - rote Abzeichen . Iabr «. Wer
ist n! ? , " " « reift oder n » ckit» in Gebkst eindringt .
Nick « - Voi'cha" aelit vor schwersten Schlüaen' « t zurück , roviat schart . 1«»74a

Raltatt , Zlngilsiastr . 75.
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'

» ^ allen (FrcilZev.
N

' U. »sg88!ZMlllLIIl;Ilk
^norni dil !. im

!U !lIW !vai 'KI,lM8
3^ .

kicd °. i6». „ei,.

?« r UU, ' " Of-nlSuge
^ eis - ^ »5 lanfd . Waggon »° " i ° bzugev .

bei Coblen ».

Unterricht
in ge >ellichaftl . Umgang
für Damen und Herren ,low . itol - fronz . Konver¬
sation wird erfolgreich
erteilt . Angebote nnter
B »! 8S an die » efchäft » st.
der , vad . Presse " erdet .

Wer erteilt

Schwedischen
Sprachunterricht ?

Angeb . unt . Nr . vISVio
an die . Bad . Presse ". .

werden vromvt aufgeard .
und angefertigt . V ^74k
ASVringerstr . Sg. It . Hof .

I ? ^ ,m «,ftchtuam^ « örp» t -I->li«i « I» ».
»» »riäliig I » cl<»r '» p»t«»t -

N»ch j«d»

nachtwandeln . Krappani «
Wirkung, »<>n Ta » iendin be-
littlgt. In allen «potdeken,»r-^ «rit». P»ri>mrrlk. und
>«tln>r,Schill«, «hillttch .

Kartoffeln . "ZN
1—2 Ztr. abzugeb . « 87ül

Srtedenstr . d. Z. St.

OanksaZunZ .
? iir 6ie vielen IZeveise der ?!!eher

lÄInskme »n 6om uns so sc 'niver
dsirollenev Verluüte , so ^ ie 6i» vielen
Kr »r>?- unli lZIumen »pev6en zsxsn
v !r innixen N»nk . Lssonäers -Zsiilcen
vir äsm Herrn >? ts6 !pksrrsr Zck >II!iie
li>r troiireickeii lVorts , <ien
Schwestern unä (lein Xriinlcev -
wkrier Zes neuen 8t . Vinxer tiue -
l>su »es lür 6i« liebevolis ? lle ?e,
k.°rnsr 6em flsn <lel8vsrksnki 6er
Lii6 . !5shnteeknilcer , äen ? rakti !i» ntsn
<ls » ? orib >I6un ^sinst !tu >ez kür Den¬
tisten lür Sie kriinrnwZsrlexuns .

vis tniuerncken Lintsrbliebsnsn:
Familie tteinrlck Mller .

n '»»

« ewcht i

Kiavpsporlwagen
oder ^ iZtderwa « rn und
eiserne Kiiid - rbettktatt .

Auacd . m Preis uuter
an !> ^ ad .Prcsse

EchreidüiWie
'

Eichtichrist . los . , u kaufe »
aesucht . « uael »otc mit
Preis u . Eysiemaugade
erdeten unter Nr .
» n die . Nn !>. Prelle " .

Von Privat » u kaufen
gesucht getr .gr . od . braune

«s. cm «-D
s» r Herrn . Angeb . unt .Nr . 4l ->7ank >ie <i>escha' ti -
stelle » er . « ad . Presse

lVMen -AiW
gut erbalten Iblanl für
daS Alter v»n IS Jahren
billig zu verkaufen . 4l52

Kronenstrabe ZI .

Kaut« ftetS
Wsen klier Ar !.
Jnliaiier : W . vsinsilÄ
Walditrahe 4 . 1»S«

Derjenige
Knabe , welcher da « Bild
>Etickeret > i« der Lamln -
ftrane ^ >
gebeten
strone ausgekoben , wird

t , daSielde gegen
unaabiugebeiil ' eiRe«»«m .

ielobnuugi

? ammstrasie «.

Verloren
Jtaarren -Stnimit dem
» kamen Hein » Re « p ».Gilt » , vom Rbeinbakcn
nach Maxau . Der edrl .
Kinder w . geb ., daSs . ad, ,
geg . Belob » , im GeichStk -
immer der Grnpve II ! .renad .- Kaferne . B87l ' 7

Verloren
silbevveS Collier . Weg
» üiiler Krug —Norkftr .—
Kaiierallee . bzugeden
aeg . aute Belohnung bei
« i. » Ht, . R » einstr . ll . » l .

Verloren
I mausgrauer Tame « -
? el « beim Besteigen des
Turme « aus d. Turmderg
dei Durlach . «Segen gute
Beloduuug abiuged . unt .Nr . «177a >. » . Bad . VreNe

^ erloccii
Tecke . Abzug , ae « Be
loduung . Frau BIttler
Seegmüller . Eteinnr . Zd .

ein « v « »?? rni »br iKenii -
»» icheu : Dadliuger oder
W «isib >rqer . T urlachi v .
liondellrl . durch Gevrg -

riedrtchstr . dt « Dxrl .
llee mit I5leklr . üb <r
tarktpl . bi -!̂ H« uvt » vs

Der ekrl . Kinder wird
gebeten , dielelbe gegen
aute Beloknuug Vevrg -
Friedrlüiftr . <, S. Ttoij
avzugeden .

Durchm ., Z'̂ aaerböcke ,Wck,le>« !<?>e »e,t R « nom « ! i» ine .t « iaermastvine .1 <Nle » >zit »« minotoe .L ?8 .. Polt, mit Äu-
lafs - r . - Tie Maschinen

^. sind neu .
Augebote unt . Nr 1N7»gan die, . Bat >. Presse ".

Spaniel - Rüde
weift mit gelb

verlanfen .
Abzugeben gegen
Belo ônung .

gute
41 «i

Leovolbstr i

Hund verlaufen
weibe » Svit, «». Abzug .
Biirae .- itr . 5 . II . . Kern .

Auzus . V. S— 8 Ü . avend » .
Wo lagt unt . Nr . VMSS
die . Badische Presse " .

Wolfshund
zugelaufen . Abzuh . Cssen -
wtliistr . Iii . « i . r . » Ük!tt7

Klap?sßortM !ze«
gut erd . zu kauf , ciefuchi
Angebote nnter BISU1L
an die . Bad . Presse ".

Zu verkaufen :
Matz - Auma , bell Gröke
I7N om . wie neu .
gestreiste Mabbole , l ?>l>^ .
rotieidene Strtckiiicke .
lNV >« , Dameu - Stroi .' l>ui .
^.'> Leinen - Herren -
Umlegkragen . Weite 40,
^ 50 Leinen -H - rren »
Tielikraaen . st' i, em doch.
Weite 4« . « .

Anzus . Dien » tag abend
von v bit Uhr .
Georg - Kriedrichnr . l ^. V .
Hofmail « . ^ 1 »04k!

Zu uerkaufen einige
utne Herren - Amiige
Luikenitr . 7Sd , 8. Stock ,
lin «? . BM ?

Sal » u . Pfeffer , 1 ' /- Iabr
alt , iebr auler Ratte »- -
i« n » er » folgs . aeslügel -
fromm u . wachlam . <> tr
biM « zu verkauf . BK7I1

Wgldstr . 1» . V . lk« .

WeH .AAafzimnier . « e « .»o^ierieBeüeu , komvleit ,1 Sofa . Wvdni . - etüdle .« Piegelfchrank , Aeder -
»eticn zu »erkf . An - undBerk . Sckill - rftr . »« . A »?, -

Mtsshünd Müde)
Zj .lbr .. f. wachs ., zu verkf .Z »« er , Welizienstr . 2 .?, !

I? »«»evl>est»vck . . .l?!M >i>?>ltl >»I», !» . . . .^>!Üen »t !»r>>Ie . . . .
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N«t,- nnd ' »drtnli I»
nerkaufeu . « nielinnen .
Hauvisir . IZS. B87Ü»

Ate Milchiege
»« verknusen . Rüppurr .Allmeiiditr . 21 . B87ü «

Rm »zonen -P«s « ii?s,innger . kehr ichön . ist bill .abzua .Bi «marcksir .!!7a .IV

das etwas uäben nnd
blugeln tann , auf 1. Auril
geiucht . Larzust . vormitt .bi » II Uhr , nachm . von
4 Uhr an . I) r . « ander .

Kaiierstr . 145. 415S

'.' och » . Aett koinvl, .volieri . m . Nosl u . Matr . .» e » «« nbe »t,u verkauf .B87S5 » oficii ' Ir 40. III . r .

Badewanne u . Vers !'
zu verkaufen ,
» rünivinklerstr . .
am . Kühlen Krug "

Vertreter , Agentttren , Kanjleüte !
« drelleuverlag fucht Vertreter aller Branchen ,die Bertretuugeu von erstkl . Kirmen übernehmen .

Bermittluna vollkäudig loitculoS .Adrette » mit »lranchenaiiaabc unter Nr . B80S7
an die VeschäliSsielle der ..Bad . Prelle " erbeten .

Aleiki « «» Kim » »«r -
mild » en . da « nähen u .
bügeln kann , auf lofort
ge ' ucht . Sran lkttliueer

errenstr . II . III . B87I8

sofort aesncht .
„ N» » L0NV0l <" ,

->157 Kaiserstr . 2 » !
Turin . Mckda »»n oder

« nsvitte « «sucht bei
höchst Bezahlung . B84 »i»

Sievbanienftr . SS . III .
KleiiiigeS . ehrliche »

Mädchen
bei gutem Lohn sofort
od . 1 . Avril gesucht . 4105
Kaiierstr . 55. S Trevven

Ar
'
d?it VilkSarbülter

gleich welcher Art . Gell .
Angebote unter Bi »»2 <
an die . Bad . Preise " .

sucht vallendc Stelle int <adeu . Hotel bevorzugt .Offerten unier B8681 andie . Bad . Presse erbet

Gemiinden . Sofiensir . 81 .

Jüngeres Fräulein
in Stenographie . Schreibmelchtne u . Buch -
sührung bewandert , zu baldigem Itintritt

gesucht.
Angeb . unt . Nr . 4170 an die Bad . Press « .

ktrai, - 58. 2 . St . ^ 87U7 » IV « N
. . ' mit allen Büroardeiten veriraut . , u baldiaem

Vhviv » Apparat « »geböte unter Nr . g»!!7an die
»XIZ , mit Zudebör , , u
jedem onnebinbar . Pre !»
zu verkaufe « B370 »

l? aike?Ii St

Gesucht auf I . Avril in HerrlchaftSbau « nachKarlsruhe gewandtes , tüchtige »
« ««

RsW Zimmermädchen
verk . zn kulanteiiPreiseu ,
Bedingung . » . Garantie .
Aiitlaner . Schillerst ! . 4,
Rastatter Herdlag . B " »

bei hobcm Lohn « . guter Bervfleg » ng . Persönliche
NeM 'K .

' « -nt'wnd- ner
« artsruhe , « »ie««st»«ii» 1W .«871S

Friiül . sucht TsisMlle
llls ^ mmerMche!!
Bade - oder Luftkurort .Angeb . uut . Nr . >' iI »b0San di - . Bad . Presse " .

Zn verm . kl., möblierte
M « nsarde au iol . »Irb
Au, , vor U III,r morgen « .
Waldstr . 75 . IV . NlütM

gro ? e »Äut möbliert .
Zimmer

z Betten , elektr . Licht .Pciifiori , sofort >u verm .B8755 Karlitr . 120. tl . tk .

Ein grokeS leere « Lim¬
mer sofort zu vermine « .

Karl -Wilhelmflrak !« Z3 ,Htd « .. III . "

TmschGtsH .
Wer würde eine in de»

Gartenitadt -Müvvurr ge¬
legene 1-4Z !mmerwobnä ,
geg . eine 4-Zimmerwob «
nuug , I . Stock , tn Karls¬
ruhe lzentrale Lage »
tauschen .

Anfrag . sind , u richten
unt . Nr . B84S7 an di «
. Bad . Presse " .

in guter Lage mögl . mit
Wobnung . Lebensmittel «
brriuche bevorzugt , zumieten gesucht . War «
würde evtl .überiiommen .Grs ! . Aug . unter BtSW »
au die . Bad . Prelle ".

IrilWnde Bitte .
Kinderloses i Shcpaa «

lKini .) suclu sofort m »»k.
Aimmer mit Küche »de«
siUchenbenüNung . Auge »
boic unlcr Nr . B1SSSS an
die Babische Presse .

Fräulein fu <bi per s»«
fort oder 1 . April
M möbl. Zimmer .
möglichst mit eicttr . LtSt .
Angebote u . Nr . B12ZV«
an die Badische Presse .
Beamter iucht ». 1. ?l» ,lt
ein möbliert . . N « « «« .Nähe T » r !acher - T » r .

Angeb . unt . Nr . BlZVTS
an die . Bad . Prelle " erb .

Mädchen sucht
ein leeres Zimmer
mit Ölen .

Angeb . unt . Nr . BIMS «
an die „ Bad . Presse " .
Leeres Zimme «
oder lleiue « iertstatt
womöglich mit «Sa « von
ein . Noldichmied , . miet .gesucht . ! ff . uut . B13010
an die » Bad . Preise ".

Ä!.' verkehrsreicher Lage , möglichstZentrum , für saubere « CngroS -Geschäft s" '
« 5 Ä ? ? ! n° d - r »väter « «sucht . Angel . . .Nr . BlZ7 «o g» die » Bad . Presse erbeten .

iG .m .b
!»Angebote un

llv?»
A
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tr . In dieser Woche , vom 12 . bis 21 . März , Nndet im Handels¬
hof in Stuttgart zum vierten Male die Edelmesse für Juwelen , Uhrcn .Gold - und Silberwaren statt . Es haben rund 240 Aussteller sich an ^
gemeldet , wovon etwa 40 auf Vaden entfallen . Pforzheim ist stark
vertreten . Schon der erste Ta -i der Ausstellung gab ein anschauliches
Bild von der Leistungsfähigkeit der deutschen Schmuck- und Silber¬
warenindustrie . die noch auf voller Höhe der Leistungsfähigkeit steht .
Der rechte Schwung war zwar noch nicht M bemerken , da die Ein¬
käufer , die aus Schweden , Dänemark . Holland , Belgien , der Schweiz ,
Italien und Südamerika abgemeldet sind , erst dieser Tage eintreffen .
Die Ausstellung selbst ist an räumlicher Ausdehnung gewachsen . Es
mußten die Räume des Kunstgebäudes und die des seit der letzten
Messe hinzugekommenen Mesthotels mit für den Ausstellungsraum
herangezogen werden .

H .US 6er NancZels ^velt .
dt . Unter der Firma Hansabank . E . m. b. H., Mannheim , wurde

mit einem Cründungskapital von 600 000 eine Genossenschaft ge¬
gründet , die die Förderung der produktionswirtschaftlichen Arbeit
unter besonderer Wahrung der Interessen des christlichen Mittelstan¬
des bezweckt. Das Unternehmen soll als gemeinnützige Volksbank
unter Ausschluß einer Dviidendcnpolitik wirken . Kreditgewährung
erfolgt nur bei unzweifelhaften , einwandfreien Sicherheiten . Der Ge¬
schäftsanteil beträgt 200 mit einer Haftpflicht von weiteren 200 ^»t .
jeder Genosse kann bis zu 250 Anteile erwerhen . Vis ietzt sind 48
Genossen dem Unternehmen beigetreten . Den Aufsichtsrat bilden nam¬
hafte Persönlichkeiten der Mannheimer Geschäftswelt . Dem Vorstand
gehören an die Herren Bankbeamter I . Dohm als Geschäftsführer ,W . Scheble und F . Volk . Die Hansabank übernimmt die Ausführung
sämtlicher b" nkmäsnaer Geschäfte .

— Die Pfalzwerke A . -G . in Ludwigshafen , die nach der Kündi¬
gung des Pachtvertrages mit der Rheinischen Elektriz i -
tä tsA . - G den Betrieb auf eigene Rechnung führt . erzielte im ver¬
flossenen Geschäftsjahre eine Einnahme von 35 .88 Mill . geigen

1 .32 Mill . Davon erforderten General - und Betriebsunkosten
31,50 sVerwaltungskosten 0 .11 ) Mill ^ Anleihe - und Hypotheken -

üinsen 0 .S8 sv .531 Mill ., Abschreibungen und Erneuerungsrücklagcn
-« 2,77 sv .27 ) Mill . . so daß einschl . Vortrag ein Gewinn von Mark
80g 315 s715 8411 verbleibt , woraus 7 m Proz . Diu . verteilt , 27 304
s20 l>14) der Rücklage zugeführt und -1t 271511 s2K0 220) vorgetragen
werden sollen . *

Darmstädter Bolksbank e. E . m . b. H . Bei dem Institut ist
1S20 der Umsatz auf 400 si . V . 235) Millionen gestiegen . Man
habe einen Teil des i . V .

' erlitt -nen Kursverlustes wieder hereinbrin¬
gen können . Aus dem Reingewinn v "n 172 205 s !42 417) werden
wieder 0 Pro, . Dividende verteilt . Die Bilanz verzeichnet 1,41
Mill . Geschäftsguthaben . Die Spareinlagen betragen -K 012 Mill .,die Scheckeinlagen -K 0 .12 Mill . und die Schulden -K 2 .87 Mill . Ande¬
rerseits wurden -1t 0 .13 Mill . Reichsschatzanweisungen und Wechsel ,

7 .23 Mill . Bankguthaben und 2,75 Mill . Debitoren ausgewiesen .
sG . -V . 17. März .1

tr . Aus der Stuttaa - ter B : antndustrie Bei der Generalversamm¬
lung der Malzfabrik Stuttgart A . -G . wurde Kommerzienrat Dr . von
Doertenbach in den Aussichtsrat gewählt , was auf eine engere Füh¬
lungnahme mit den Grosibrauereien Wulle und Stettenmeyer hin¬
deutet .

— Metall - und Lackierwirenfabrik A.-G. in Ludwigsburg . Die
Gesellschaft erhöhte ihr Aktienkapital um 000 000 durch Ausgabe
von 250 Stück Vorzugsaktien zu je 1200 Die neuen Aktien sind
auf eine Vproz. kumulative Dividende beschränkt , sind im Falle der
Liquidation vor den Stammaktien mit 110 Proz . zu befriedigen und
können ab 1 . Januar 1325 durch Verlosung oder Kündigung zu 110
Prozent zurückgezahlt w rden .

tr . Heilbrunner Bankverein m . b . H., Heilbronn . Im Geschäfts¬
jahr 1020 stieg der Umsatz von 190 Mill . auf 505 MiN . -K . Die Ge¬
sellschafter erhalten aus 215 023 -K Reingewinn eine Erunddividende
von 4 Proz . und eine Zusatzdividende von 0 Proz . , zus. also 10 Proz .

tr . Kolb u . SchLle Aktiengesellschaft . Kirchheim -Teck. Die Ge¬
sellschaft hat die Firma Gg . Lanaheinrich , Leinenweberei in Sckilitz
sHessenl erworben . Aus diesem Anlaß sowie zur Erhökung der Be¬
triebsmittel soll das Aktienkapital der Kolb u Schule A . -G . von 3 .8Millionen Mark um 2,2 Millionen Mark auf 0 Millionen Mark er¬
höht werden . Von den neuen Aktien wird ein Teilbetrag von 1,9
Mill . Mark seitens der Dresdener Bank , Filiale Stuttgart , übernom¬
men mit der Verpflichtung , sie den altew Aktionären deraestalt zum
Bezug anzubieten , daß auf je 2 alte Aktien eine neue Aktie »I pari
entfällt . Die restlichen 300 neuen Aktien werden den bisherigen ? n-
Habern der Firma Langbeinrich überlassen . Die außerordentliche Ge¬
neralversammlung der Kolb u . SchLle A . G . findet am 14 . April
1921 statt .

Bayrische Rumplerwerke A . T . Augsburg . Dem Geschäftsbericht
über das Geschäftsjahr Z920 ist zu entnehmen , daß die Gesellschaft
infolge der Bedingungen des Friedensvertraaes die Flugz ^ugsabri -
kation bisher noch nicht aufnehmen konnte . Die Abteilung Waa ^ on-
revaratur wurde weiter ausgebaut und die Reparatur von Eisen¬
bahnwagen in größerem Umfange durcbaeführt . Die vorgelogenen
Möbelaufträge sind erledigt , auch die Abteilung landwirtschaftliche
Maschinen konnte im ersten Halbjahr die vorliegenden Austräte

erledigen . Im neuen Geschäftsjahre set man mit der Reparatur von
Eisenbahnwagen noch gut beschäftigt und auch die Nachfrage in
landwirtschaftlichen Maschinen , in denen Ende des letzten Jahres
eine Verkaufsstockung eingetreten war , habe sich wieder belebt . Dem
Abschlußsrgebnis tragen wir aus der Bilanz nach : Den Kreditoren
von 0,09 Mill . s2,49 Mill . ) und der Hupotbekenschuld von 1,15
Mill . so,15 Mill . ) stehen an Waren und Rohstoffen 0,05 Mill
(0,28 Mill ) , Außenstände 1,92 Mill , sv,5-t Mill .) und Wert¬
papiere sowie Beteiligungen 0,31 Mill . >1,79 Mill .) gegenüber .
Die Dividende betrug bekanntlich wieder 10 Prozent .

— Westdeutsche Vodenkreditanstalt Köln . In der Generalver¬
sammlung der Westdeutschen Bodenkreditanstalt in Köln wurden
sämtliche AnttLqe der Verwaltung genehmigt und die sofort zahlbare
Dividende auf 0 Prozent festgesetzt. Die turnus « mäß ausscheidenden
Aussichtsratsmitglieder Herren Kommerzienrat Adolf Lint ^ ens Köln ,
Bankier Moritz Lipp -Vreslau . Reg .-Ass . a . D . Dr . D . Wilhelm de
Weerth - Elberfeld . wurden wieder gewählt .

Von 6en Märkten .
--- Berliner Produktenmarkt vom 14 . März . Nichtamtlich sind

folgende Preise ermittelt , alles für 50 Kg . ab Station : Viktoria -
Erbsen 130—155 , kleinere Erbsen 120—125 , Futtererbsen 105— 118,
Peluschken 98—105, Ackerbohnen 110—115 , Wicken 80— 100, Lupinen ,
neue blaue 50—55 , neue gelbe 54—05, Serradella , alt und neu 56—00,
Raps 250 , Rübsen 5—10. Leinsaat , inländisch 240—200 . Trocken¬
schnitzel 48- 52, Steffenschnitzel 78—84 , vollw . Zuckerschnitzel, hell
100—125. Rapskuchen 50—70. Leinkuchen 120—128, Torfmelasse 47
bis 50 , Wiesenheu . lose , gesund und trocken 20—20 , gut gesund und
trogen 24—20, Stroh , drahtgepreßt 17 '/-—18. gebündelt 17'/-— 18 .Roggenlangstroh 19—20. Runkelrüben 7—8, Mais , lose, frei Kaiwag¬
gon Hamburg 146 Plata .

bt . Vom Gewürzmarkt . Nach wie vor liegt das Geschäft still .Es notierten für 1 Pfund für reguläre Mengen «ganze Säcke) ab
Hamburg : Pfeffer schwarz ganz 7 .— .K . aemahlen 8 .50 do . weiß
ganz 12 — -tt , gemahlen 14,— ^ l . Vanille Vourbon 140 -K . Tahiti100 Zimt gemahlen 8,25 -K . Nelken ganz 13. —^ t . gemahlen 14.50
Mark . Mandeln süße 14—16 ^ l , Kümmel deutscher 3,50 holländi¬
scher 3,75

Lörsenkeriokte .
Berliner Edelmetallmark vom 14 . März . Täg¬

liches Geld 4'̂
, Noten 735. Kriegsnoten 1355—14, Platin 125—2K ,Silber 340—50.
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Berliner Börse vom 14 ,

eine zuversichtlichere Haltung
Kauflust hervor , namentlich
und Laurahütte 12 Prozmt ,
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12 14
67 30 67 50
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100 100 -
98 20 98 20
66 40 66 40
56 50 5« 50
63 25 53 60
TS - 7» »0

Olerschlesisckie Kokswerke 34 Proz . sich höher stellten . Bemerkenswert
stiegen ferner Hösch mit 25 Proz . Besserung . Von Spezialwerten
waren Augsburger Maschinen , Nürnberger Maschinen . Eöln -Rott -
weil , Orenstein und Koppel und Rheinmeiall bis zu 12 Proz . höher .
Am Schiffahrtsaktienmarkte gewannen Deutschauitralier . Hamburg -
Südamerika und Hansa 4—6 Proz Später 'chränkte sich die Ee -
schäftstätiglcit ein . jedoch blieb die Vorliebe für iberschlesijche Werte
bestehen , woraus besonders Laurahutte Nuqen zog. Oberschlesi ^
Eisenindustrie schloß sich der Aufwärtsbewegung an . Bismarckhütt !
wenig verändert und nachgebend . Von hemijchen Werten waren
Anilin 7 Prozent besser. Elektropapiere nur wenig höher . Für
Bankaktien zeigte sich mehr Interesse auf die bevorstehende Ver¬
öffentlichung der Jahresabschlüsse . Deutsche Bank . Diskoi ^ ogesell»
jchaft und Kommer . und Diskontobank 3 Proz . höher . Devisenkurs
waren bei Neigung zur Abschwächung nur wenig verändert .
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März . Die Preise ließen bei Beginn
erkennen . Zeitweilig trat auch weitere

obeisckilesische Werte wovon Hohenlohe
Obsrschles . Eisenbahnbedarf 7 Prozent ,
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Book. Snttst.
Selsevk. ök .

— Frankfurter Mittagsbörse vom 14 . März . Die bereits geg :n
Wochenschluß eingesetzte feste Haltung der Börse wirkte sich heute in
ausgesprochen fester Haltung aus . von der die Märkte profitieren
konnten . Die Grundstimmung zeigte sich heute in einer regeren Tä¬
tigkeit : insbesondere war die Haltung am Montanaktienmarkte er¬
neut recht fest und brachte lebhafte Kurserhöhungen mit sich . Es
notierten : Phönir 593 fplus 15 ) . Harpener 408 splus 9) . Laura 36»
splus 18 ) . Earo 312 splus 13 ) . Deutsch -Luxemburg 378 splus 9 ) . Gel¬
senkirchen 324 splus 0) , Rheinstahl 525 splus 5) , Buderus 620 splus
25 ) , Mannesmann 577 plus 7) . Im späteren Verlauf der Bime
zeigte sich am Montanmarkte vorübergehend eine leichte Abschwä¬
chung . so daß Mannesmann wieder 1 — 2 oder 3 Proz , nachgaben . Be¬
sondere Beachtung finden mit Rücksicht auf die bevorstehenden Bi¬
lanzabschlüsse Bankaktien : Berliner Handelsgesellschaft 242 splus 3 ).
Die beste Haltung spiegelte sich am Markte für chemische Werte
wider , der in letzter Zeit sehr vernachlässigt worden war : Anilin
520 splus 12N ) , Goldschmidt 805 splus 30) . Griesheim 387 splus 8 ) ,
Höcklst 410 splus 31/2) . Am Markte für Elettrowerte konnten
A . E . G . den Kurs nicht verbessern , während Bergmann mit 32"
um 13 Proz . , Licht und Kraft mit 230 um 10 Proz . aewinnen konn¬
ten . Von den übriaen Jndustriewerten wurde Zellstoff Mannheim
mit 485 plus 28 notiert . Am Einheitsmarkt wurden Riebick , Kraus
Lokomotiven , bayrisches Spiegelalas . Eßlingen Maschinen zu höherein
Kurs genannt . Niedriger : Goldenberg . Daimler -Aktien , die auf
Grund von Exekutionskäufen auf 255 am vorletzten Börsetag gegan¬
gen waren , gäben um 15 Prozent nach . Im freien Verkehr wurden
wenig Abschlüsse erzielt : Benz 232 , Rastatter Waa ^on 250 sminuS
52) . junge 242 . Der Devisenmarkt zeigt Kursrückgänge : Holland
2150 , Schweiz 1057'/- , Belgien 458, Frankreich 442 "/?.
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Das Mangobaumwunder .
Eine unglaubwürdige Geschichte

von
S « « und Paul Fra « t.

lk>. Fortsetzung. )
Dr Kirchstsen oersprach dem Baron Voght , ihn rechtzeitig in

Kenntnis zu setzen , wenn der Gärtner sterben sollte. »Wozu brau »
°»« n Sie denn Zeit genug, um alle» noch gut werden zu lassen ?"
»ragte er dann .
. . »Es konnte sein" gab der Baron zur Antwort , so langsam , als
^ »erlegte er jedes einzelne Wort , „es könnte sein , dah lllam Singh"»äs Unerläßliches zu Ende bringen muftte, ehe er stirbt."

»Etwas Unerlätzliches?" fragte der Arzt halb mißtrauisch, halb'" «gierig . „Um was könnte es sich handeln ?"
^ »Ich bitte Sie , erlassen Sie mir das ! E» ist wirklich schwer,aruber zu sprechen "

, sagte der Baron und strich mit der Hand über
Vinterkopf, als müsse er einen Schmerz verscheuchen , der dort saß .

> ^ wünschen "
, sagte der Arzt . „Ich habe durchaus nichtte Absicht, mich in Ihre Angelegenheiten zu drängen .

" Er stand
Fenster und hatte des Barons Bemerkung nur flüchtig gehört"d zerstreut und halb mechanisch die Antwort gegeben. Seine

Aufmerksamkeit war durch ein seltsames Bild , da» sich ihm unten" n Garten bot. gefesselt worden.
. Es ist im allgemeinen nichts Bemerkenswertes , wenn ein kleines

einem Reifen spielt. Zweifellos ist e» ein reizroller An-
uck , besonders, wenn des Kindes Bewegungen anmutig und flink

keineswegs Veranlassung genug, förmlich hypnotisiert" den Garten hinunterzustarren und alles , was ringsumher vor-
zu vergessen , wie es Dr . phil . und med . Kircheisen in eben

,^ -s Augenblick »at . Doch der Wildfang , der auf dem freien Play
Mischen der Wiese und der Villa spielte, war eben kein kleines
^ >nd . sondern eine erwachsene junge Dame . Eine erwachsene junoedie mit einem Kinderreisen spielt ! Eine Hobe, schlanke
^ stalt mit einem seinen, schmalen Gesicht und blondem Haar , das" einem losen Knoten im Nacken niederhing . Ein kleiner , Fox-t ^rler sprana neben ihr her — o web, seht war der Reifen nieder¬

hauen ! Wie zorntg sie war . wie sie mit dem Fi - tz stampfte vor
einmal , zweimal , dreimal , nocb einmal ?" Ja . sie war mitoller Leidenschaft bei dem kindlichen Spiel . Schon flog sie wieder

Auter dem rollenden Reifen her, —- was für zarte , edeloekormle
Kochel sie doch hatte ' Jetzt war der Reihen abermals umnelallen —
Ae traurig sie nun da stand, wie verzweifelt sie den Kopf schüttelte!

kleiner For war schuld , der batte den Reisen mnaeworsen.

Nadifche Press - Sette » .

Ltatt jecter besonderen ^ niei ^ e .
Vv« r« lieb« Sekvs »tor, LckvSrerm u»6 7»nt»

Fräulein Zopliie Kerker
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Dr. Franz Kirchelsen, bi» dahin ein ernster Gelehrter von ziem¬
lichem Ruf, verspürte plötzlich eine unbändige Lust, an dem Sp, «l
der jungen Dame unten im Garten teilzunehmen . . . . Es mutz
eigentlich eine ganz amüsante Sache sein , dieses Spiel . . . dachte
er, . . . gar nicht so arm an Kombinationen , wie man meinen
könnte. Vielleicht ist e» jetzt übrigen » gar da» neueste in der vor¬
nehmen Welt . Zu meiner Zeit allerdings haben die jungen Mäd¬
chen mehr Tennis oder Krocket gespielt. Aber die Mode ! Auch
derlei ändert sich natürlich . . .

»Ist die jung « Dame dort unten Ihre Tochter?" wandt « «r sich
an den Baron .

„Junge . . . Dam« . . . ?" wiederholte der Baron zerstreut und
trat ans Fester. „Ja ! Das ist meine Tochter Gretl ." Er hielt Plötz,
lich inne und sah den Arzt unter zusammengezogenen Brauen sor -
jchend an. „Sie kennen meine Tochter?" fragte er leise .

„Nein . . . ich habe leider noch nicht das Vergnügen," erwidert «
Dr . Kircheisen. „Wie sollte ich auch ! Ich komme gar nirgends hin .
ich lebe zwischen meinen vier Wänden . Ich gehe selten in Gesell¬
schaft, niemals auf Bälle .

"
„Meine Tochter Gretl ! Meinen Sie etwa , daß di« anf Ball «

geht?" rief der Baron und brach in ein kurzes , weiteres Lachcn aus ,das in einen Hustenanfall überging . „Nein ! Meine Tochter war
noch niemals aus einem Ball ! Aber wollen wir nicht frühstücken
gehen, Doktor?"

„Lassen Sie sich nicht stören, Herr Baron . Ich werde noch die
Morgentcmperatur des Patienten messen und dann ein wenig Toi -
lette machen . Ich komme Ihnen bald nach .

"
„Ich habe auf der Terrasse decken lassen, weil heut ein so schöner,

sonniger Tag ist. Ich erwarte Sie dort , Doktor !"
Als Dr . Kircheisen eine halbe Stunde später auf die Terrasse

trat , kam ihm der Baron , der in einem mächtigen Lederfauteuil an
dem mit Schalen und Schüsseln bedeckten Fiühstückstisch gesessen war,entgegen.

„Nun , wie geht es denn meinem armen Gärtner ?" fragte er.
„Immer gleich"

, gab der Arzt zur Antwort . „Das Fieber ist ein
wenig gestiegen, aber man muß in Betracht ziehen, daß das die
Morgentemperatur ist."

Der Baron führte ihn an den Tisch . Dr . Kircheisen ließ seinen
Blick in der Runde geben. Die hundertfältigen Schattierungen d»z
berbstlli^en Lances entzückten ihn. Das Trei ^ ans . ein kleines,
moscheeartiges Gebäude.

'
iah zwar wenig exotisch, sonst aber ganz

friedlich und gar nicht mehr gespenstisch aus . Von seinem Platz aus
kannte der Arzt zum erstenmal die gan '.e große Ausdehnung ves
Parkes erkennen, die Sorgsalt , die an jeden Wen . an jede Anlaae

Lehrling
«II» anter Kamill? mit

gewendet war . richtig würdigen . Auf dem Platz vor d«r T «rrass«
allerdings war der feine Kies ein wenig in Unordnung gebrachtdas hatte die Baronesse mit ihrem Reifen am Gewissen . Dr . Kirch¬eisen spähte den Park ab und lächelte in der Erinnerung .

„Sie müssen entschuldigen, wenn da» Frühstück heute zu wünsche«' brig läßt "
, sagte der Baron und versuchte dem Arzt au » der KanneTee in die Schale zu gießen. Seine Hand zitterte dabei so stark, daßDr . Kircheisen ihm sacht die Teekanne abnahm und sich selbst be¬diente . „Philipp hat das Frühstück bereitet , da sonst niemand im

Hause ist."
„Weshalb haben Sie eigentlich Ihre Leute so kurzerhand weg»

geschickt , Herr Baron ?" fragte der Arzt.
„Das hat sein müssen !" gab der Baron «tnstlbig zur Antwort .
„Was haben die Leute angestellt ?"
Der Baron schien um eine Antwort verlegen zu sein und Uber«

legte eine Weile . „Ich habe sie nicht weggeschickt. Si « wollten nichtbleiben . Es ist ihnen auch nicht zu verübeln , wenn eine Schlangeim Hause ihr Unwesen treibt . — Sie suchen Zucker. Herr Doktor ?O . weh, den hat Philipp vergessen . Ich pflege nämlich den Tr¬immer ohne Zucker zu nehmen, ich versüße ihn mit Biskuit — nach
anglo - indischer Sitte — wollen Sie 's nicht auch so versuchen ?"

Philioo erschien und legte ein Päckchen Brief « und Zeitungenauf den Tisch.
„Erlauben Sie , daß ich rasch ein wenig die Post ansehe" , bat de?Baron und griff nach einem Brief . „Endlich — da, ist die lang «r -

wartete Einladung vom Touringklub . Man fordert mich auf , «wen
Lichtbildervortrag über meine Tibettour zu halten . Leider werde
ich absagen müssen , denn ich habe die Diapositive der Aufnahm « de»5di -Gamin -Passes noch nicht fertig . Das war keine leichte Sache,der Ibi -Gamin -Paß . Wissen Sie . wie hoch «r liegt ? KS40 MetersEs ist der Paß . der von Garwabl hinüber nach Tibet führt ."

„Ich habe einiges davon gehört Sie sollen ja einer unserer
unternehmendsten und erfolgreichsten Alpinisten gewesen sein in
Ihrer Jugend ", sagte Dr . Kircheisen höflich.

„In meiner Jugend ? Ja ?" sagte der Baron und wurde plötzlich
traurig . „Ja . ich bin gern« und viel geklettert , ich Hab ' die Bergeüber alles geliebt — in meiner Jugend . Die steilen Kletterfelsen .die s^ malen R ^ nbän ^er an glatten Wanden , die Feksrinnen , >ie
Kamine , die lustigen Grat « — an all das werd'

ich vergessen
müssen — ! Doktor, ich kann es nicht, e» ist unmöglich!"

„Mein Gott , Herr Baron , Sie batten wohl schon einige Jahre
hindurch Gelegenheit . lich mit dieser Notwendigkeit abzufinden. Der
Schmerz könnte inzwischen doch schon vergangen sein ?" sagte der Arzt -

«
"Fortsetzung folgt .)
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Marttpl . bis Sauptlid!.Der edrl. Kind« r wirdsedeten. dlelelde «egrii
gute ^ klobnuug Seor «-
Sriedrickftr. ö. Stock
avtuacden. vlRM

Tel. ZM Tel . ZÄV
Gctr . Kleivcr ,

Schuhe . PiandSchei -
nc .^ elhzeua .Möbe !
aller Art kauft rccll ,Preise, da? altbekannte
An - « nd itierkausaesa illi

K. « iaie » .Maeinrai «n !te «,fts IC«

in :
Sesnrn
Molin
Vrdnuft
Repsöl

,u haben in der 4MS

velzenttaZe
L«tte«Nr«s>e Nr . 2»

, u d. dilltalt. Taa ! »preiI.

Geld
ve» le«dt « elbtt ede»
obne ^ orlves . in jederHSbe. a - aen alle Sicher -
brit. d Weder , «ovild-

rake 2». vt .. b . Leovvld-
schulc . Mickv. erv^ Simr

Lslcl
obne Borsvelcn »» reelle ,
sich re Veute schnell und
diskllt durch tLacke» i. ei-
mer , Turlacherstr . ». Htt>.
2. Stock, v . Tuilackerior .
Rllctvorto erbet. Uk^i ?

Tetlnaizme
au antgebrndlM Teichas!
mit »« »»,» !tU ». ttinlasc
erwilnlcht od . >t' etr « a aus
sichrre Hovottiet a uUi>tt>
lime » Zijtn » »a !»ler aue,ii '
leiben , aus >. Avril li«ül .
NLd. uut . Nr . Bl -llN^ au
die . V' abilche Vren « ' .

2llk » MM
v , GeschSitSm . I . kur^e
Zeit ael, , nur v . S ^lb !t-
acber. Ana . u . BlSOlS
an bte BadiiSe Presse.

starbwarenoetctiilit
aus dem Vaude sucht einen
.uverläill« e >i Krancke -
knndig , >unaen Mann als
Mageziver . Wc7be ?
vorniat . SlufWiinschKo »
und ^oaiS im Hauie .Sckristi. Angebote mit
AeuaniZabschr . u . Lo n-
an 'vr . sind n . ^ 877 an die
. Bad Presse"

»u richten .

TW. Friseuse
durchaus perfekt undaewandt. bei bobem
Lobn »u sofort . Ein¬
tritt ge ucht , Adre ^e
»ii eisraaen unter
>!r . ,n t>er Ba-
dnchen Presse".

Lcrlllüseriil
Mr

ZZamtkkonftkiion
selbständige erste ikratt.
»um baldigen Eintritt
aei««dt . Angebote nnt.?! r. <t>̂ I au die
Presse " erbeten.

. « ad.

AuverlilsslgeS . solide «
Mädchen

m Heugn, bei bol>, Lodn
sos , od« r IpSicr gcsucvi :
Ädlerstr. 2«. II . B-ÄS5

Gesucht
wir» sin Miidwcn . wel¬
ches tm Näb .'n , Mas» i>
ncnstovfen gewandt in ,
z, Bciorgung d , WM <bc ,
C-intvttt : 1 . Avrtl . Ho 'el
Barnsen. 421 l

gnt - n Sckul »euani 'en f .Kiesige « L'er ' .-Ätiro ne -
su -dt . — Offerten uni ' r

an d . V<ad. Vress- .
?! lS n» f!- nllSsr-s"re !nWird ebrliwoZ, slxifttg ^

5?7? :ilcin eis gute?
mtliü g: s"S« , P "r,ufi?l»
ien von tv— 12 I ?br .'vcn «, » M"tt. Donala?.
strafte 18 . III . St BIZNM

Z? rKnlein
mit gut . Slstnlb ' l^una .nicht unter 1» Jabren .
auch obne konkm . Vor¬
kenntnisse ver l . ? ' vril
uis kankm. Büro - eknckt .

Geil . Angeb . nnt Sir,Nl -.KIS g . 5. ed . Vresse.

Mädchen
Nndet tu kl. HauSbalt
angen . Stelle. 38IV
Herrenstr . 38 . 1. r .
Funge« e^rtilde«

AlädÄ ^ en
ZM liebsten vom Lande,
sllr kleinen SauZbglt
Pcrs ) bei auter Verpfle¬
gung uns hohem Lodn I.
sofort gesucht , BZ781
!? ran>». MendctÄobnvlatz
Nr , 2 . I ,

Ktnderl. Aamilie suchtsofort od . l . Avril ordtl ,
2l ! lsinmädKen .

NorstkllgLriedinktr. !i . II .

s!tr HanSarbeit gesucht,» aetentte . 2». Iii .
Suche aus sofort ein

Netfttg -S
MNdthsn

das kochen rann, zu Nein,ffamiiie . bei b ^ vein Lohn :
Ettlingerslr , 37 . II , 4ISL

Mädchen
IvnseS . f . alle SauSard,
zu ewMn. Dame In ll ,Vrivaw- ns »' s, : Hcr«ia ,Le-Poldstr, IS. II
Anständige , sauber«

Pn ^ frau
mit gute» Empsshlungen
teden Tag aus 2 Stund,
gesucht . Zu melden
W-?dste . Zg . II 42M

Mäbchen
kür die Küche wird sofort
gesucht. ( Nicht spülen ».

„ K oldener Slrkck,"
.« » ilerftr . 12».

^ unaer Mai n
«Pavierarb .) . verkekt im
Packen u . Versand , nüch-
tl- rn u . zuverlässig . >« <d »
sichere StsU «- « a auf
1. Mai oder Juni tu
Karlsruhe od . Ettlingen ,am liebst -n in Vavier -
aesch it . Angebote unter
Nr . V8 71 an die . Ba -
dt ' che Vresse" erbeten .

Such » wea . Erkrankung
meinet Mäd , en ? zum
iofortigen oder späterenEintritt altere « , znverl .

Müdchen
für Kücke und Hau «.
Kochkciiutnisse nicht er¬
forderlich ) . VSSku;
Lans '

?auS Arzt ,
S) rötzi - « e« »>, Karlsruh e ,

Gesucht Z.^
e . ne

»nit Kokt u . Wodnnn -,
für eineu <200

»ravea Mnisenknabeu
bei einem tücht. Schriet»
bermeister .

Angebote an
Dircliior T !>. ki-str -n, .

Karlsruh «. WeikenbanS .Zumez Mhchen
f , sof , od . 1 , April zu kl .
Familie ges. Ludwia -
Milbelmltr , Z. III .

EMn -
' . Mchkn

für S- -, S ' dn , evtl . für
vorm . gesucd ! B875S

Kri . « S" r . 2Z^ . II lks .

SimtzöffMii
geschickt tn Kleider »
entwurf und Nähen ,nicht ihre Kenntutsie tn
letzterem in S Sbatelier
oder K- t Näherin zu
vervollständigen .
^ Angebote unter Nr .
Z? i84i « an die . BadischePresse " .stucj . inzx . i2 5kl !' .)

s« «»t vassend . Stellvng
od . lonsttge geeignete Ve-
ichästigling auf Vitro .Anaeb . u S. r .an die . Badikche Presse " .

MtoriW
2-t Jahre , sucht Stellung ,auch aas Stenotypistin .
Gell . Ang , u . BNWS an

gewissen » Buchhalter . 29 ,
sucht Stellung als solrbcr
oder Ueveruahme einer
Filiale. Hell . Angebote
erbet, an Nocks « . B ' rltn.
??oliannis .bal . Sern -
dämm , B878S

Tüchtiger ÄeslüäsiSni.,
ZV Jahre alt . sucht wegen
Gcschkftsaufggbc guten

per »okort vsiss x»n , sirswamen llerrn toöer
k'irm» « ^ lisinverlr eb unsere , patent sri»n
u . » tsstücii gepriltten sii »ssnmsz,enartil«!lz .
der in jsäsm Il»usk» t xer»ösi:u seimüekst
erwartet viril . Der ^ rtiksi bietet js6er Hau »-
krau ein « unreatmt» Lrzporun « u . ermSzl -ckt
6»t>sr lien » Zen je
sm ärtilcsl bol. Lia «Slin

k) ii n Zi « ni in O r»
i» t sicker . ? ur vebsrriskms »mä IVVtX) Vlic.
erloröerl oii . Ks vollen »>ck aker nur ?sr-
Lön>ieiike!ten melden , vslclio <Zi« 5e emriz
ci»»!sben6 , ^elexentieit virklicb r>ckti« »u»-
?ubeu en verzteksn . KS,kerez »m ^ .t'vroeti ,
llsn IL. l!» . Ii/!!». (Zurck tlerra ? . Itöair un

veutseb « Lpsrg -i » Kezel'rcli . m.b ii , ^ iirnberz .

ZHii sie eine güte Wßtiiz ?

Herr oder Dame ,
vertrauenswürdig , redegewandt, arbeitSkreudig.für Rei >etälinkeit «ei«» «. Gelegenheit u . a . für
^ erufsmchenoe und Vertreter auch « nderer
Branchen . Weitgehendste Unterstützung durch die
Direktion , evtl. Sinarbe . tung wird »»gesichert.
Offert , unter Nr , Ili« la an die , ^ ad, Presse " ,

Geiuch« aus l . Avrit in Herrichasttvau» »ach
ikarl» rude »ewandteS , tüchtige«

Zimmermädchen
bei hohem Lodn n . guter Bervklegiina . Persönlich «
Vorstellung, unter Vergütung evtl? entstandener
Vieiiekosteo. erwünscht .« L7iö SarlSrude . » » ieaSltr «»« t «».

nur 1 . spinnen ?,u über,
nehmen tn, der Leber,z-
mitteldranche bevorzugt ,
da in derselben eingear¬
beitet. Vertretungen wer .
den auch aws eigene Rech¬
nung übernommen , An¬
gebote unter Nr . B1Zyl4
an die Badische Presse
erbeten.

Lhsusfeur
s u , Zd K . . Süilir. F -chr-
zcit . sucht Stellung , An¬
gebote unter Nr .an die ^Bodilibê presse.

At I, , verheiratet , sucki
Vertrauensstellung , K?iu .
liou kann gestellt werd ,
Angebot - u . Nr . Bl ?!4ZL
an die Badtsche Presse.

!>" ">,er Mann
mit iibdner .Handschrift,
sucht Stelle als Schreib-
nelMke Werllckireib,' od .
in einoni Lager bei bx-
schetdenen Anlvr « »en.
Angeb. uut Nr. Bt 'ZI -ts
an die Vadi flbe Prcsse,

ZM . MWtsur
mit allen Starkstromonla .
gen vertraut, suckit Stel¬
lung , « efl . Angebote ssnd
zu richten umer WI ^lük
an d i« Badisebe Presse.
Tüchtige langiithrtge

in versch Brauchen bew,.
die in erst . Uies , SPc ?ial-
geschiisien für Strumpsw.
u Tr'koiagen t»1ia war.
sucht Stelle per I , April ,
Angebote u , Nr . B12RS
ml die Badtsche Presse.

Alleinstehende .
'

gebildete

welche lLnaere Zeit aus
einem Gnt zur Unter¬
stützung der Hauskrau
ijitig war . n»ii« fet,t äisn -
kiche Stskg auf dem
Lande . Gute 'Behandlungmit ^ amtlieuanichlukwird hohciu Li>h > vorge¬zogen . Angeh . ttiit .NIZZtZSan di -' ,.Vad . Presse " .
Tnsde s meine Tochter .
. Ä ^ ahre alt . welcheIn allen .'«weisen deSvaus alt« bewandert ist.vasseude Stelle als
SWlI . HizMN
in besserem Haufe , wo
Dienstmädchen vorband.Aus aute Behandlung n .Vervfleauu» wird reilek-ttert . — <Sefl. Angeboteuu «, PS» 7« an die . Bad.- resse " erbeten.

Feimlsin ,
aes . Alters , sucht Stelleals Haushälterin. Karis-
ruhe bevorzugt . Ange¬
bote unter Nr , B131S4
>'.n die Bad. Presse er

Haushälterin.
Fräulein . Mitte Sver

Jahren , evg . . tüchtig, tu
allen Fächern deS Haus¬
halts erfahren , sucku aus
IS, M-ril oder WLte^
Stellung als Haushälte¬
rin oder sonstigen Ver¬
trauensposten . Zeugntss
Vorhanden Gefällige An¬
gebote unter Nr. V12l <v
an die Bad Presse erb .

Haushälterin
sucl -t Stellung in frauen -
loiom Haushalt. Ange¬
bote uut Nr . B1842S an
die Badiscbe P resse,

Aelt . Fräulein , welchesimNäben gut bewandert,sucht Stelle , wo sie das
Kleidernähcn

gründlich erlernin kann ,« » geböte uut . BlLI0N « iid,e » it ' gd . Presse " erbet.

Vertrancnsftelle oder

Beteiligung .
Tüchtige , zuverlässige , uuisichtia« Person, ver-

träalicher Sbarakter . früherer TeichdftSmann.«ucht Vertrauentstelluiig gleich we >m« : Art , unterStellung einer Kautio i bis dllMii x . oder angutem Unternehmen , auch geschäftttatige « e -
teUmulig bis LtilM .>>?.

Angebote unter Nr . « l,DSS a» die tSeschäftS-killc d« r . Vadtlchen PreNe ".

OrvAsris
Xur»»n »tr,a » 17

?ar>c»N!,utrS ! ,?»uder^
Ier ? sntiröl . eedte»
8t- fi>pjsin«, keinteu ,
?utr«»al !«
Lvitcüöl« „ l8t»udkr «t"
l?»In « , l.»InSI
l.« InSIkirni»

? »I»pk<»> ISS

voa 1k p«r K» »d? «rp-nlinei, p»e>i«».
v»»v zz , sein, !« 0u«l.

. « I. IUK. Iv .bo
l .sinv!, l>« ,k»rden
emsiilaelc, »U» ?»rd« >

k̂ i !i « l »ele , Iliid»!poi,tur
Lp!ritu «'? llödoSoll ' ,ek . -.s «. m i ke-vo«« ,
Einsal, Sllrstvn . Psiretrolidosenv. Ut . S.— »d

iioizizdesen U>c. 2.S0
8ciim!sr, «ise . eedts , X «rn» «,f» 300 xr Uk. 4.4V
8d,mirg «!la !n« !»nl! vieäer ia best»r Yu»!,t»t
?ut« ttloli«r, »ute. ü !»nr, »irlre . kei» » ttielc«, Sonur

Lock », c»u» ti»cti« Loil »
vsnÄn . d » » t », ftaolcden»«

?- n»miriinl ». K»I » - Ik»
Ztekf -fsrk «», lZ!ll »cn fsrd»».

La -6sma - I ) i '
0A6i

' ! s
>c»i»er»trsae 245

?!Skö 6s» üalssrplat,«. ? «kkao IM.

VettraueN ? gsten
sucht tüchtige repräs . ged
Dame al » Stüye und
Se .retLrt» tn Hotelbe¬
trieb ob . als Leiterin
einer feinen Konditor, '
m , Kall« . Kaution kann
gestellt werden Ange¬
bote unter Nr. B1312K
an die Bad Pre sse erb .
Aeltere . gebildete Dame ,

gerne selbständig, in all .
Zweigen des Haushaltes
durchaus bewand , lucht
tagsüber Beschäftigung
ln nur setnem Haufe,
k-rftklassige Zeugnisse u
Referenzen zur Verfü¬
gung . Ana , u BIZ422
an die Badische Press
Tüchtlg« Frau ntmmt

Stelle an im Walch,«.
Angeb unt Nr. B1S172
an die Badifibe Presse
Frilulei » sucht

öWltgÄeritelle
In gut Haus Ana unt
B131S0 an Bad. Presse.

Wohinmgslausch
innerhalb d . Stadt sowie
gaiij Teutschland » ver¬
mittelt Z-iüro S etz .
Zäi 'riiigeillr . !t . Ii .
Einige movl .
iof. zu vermieten durchBüro Ẑ ..
Schillerst » , ftil.

werd . stets nachgewiesendurch Büro SrUre « ,Markgresenftrake 2«.^ ^ elevbon <Xl >«.
v»' !t mSbl. Limmer mit

elettr . L '. cht und voller
Pension iolort zu verin,
Waidhornstrabe Nr , 25.
l Treppe . BI .'ikW

W Möbi. 'jiöiiutt
zu vermieten . VMVL

Koctdeftr. 31 . Z. St . r.
Gut möbliert . Zimmer

s- sort zu verm , B1317-1
« lauprechtstr. >0. z St ,
Möbl . Mankardeu «, Mit

Kaffoe und Ä !tlil! kcssen
gegen vorm . Hausarbeit
an Frau od . Mädchen ab¬
zugeben. Genvigstrak??Nr . 2i«. I . B 1N!W
Lulkenftrahe 57 . 3 . St ..

möMertes Zimmer
iicpcir , Eingana . «lettr .
Lich» loiorl ".ur au iol.
H-.rrn zu vermieten . Zu
ersr . i. t . Stock . Bend« .

Möbliert .
u « 0 W « « nztmmer
mit Kuch « v . jungem ,
bess. Ehepaar tZng .»
auf los . oder I . April
«» «niete » a« ,u «dt.
S Mtl . Wäsche wird
gestellt . Für Dame od .
verru . die ihre Möbel
in gut . Händen wissen
wollen , best « Getegeu -
Iieit. Durl , Allee od.
Oststadt bevorzugt .
Auaeb . unt . Sir. « U'U
an die » Vad . Presse .

Möbl. Zimmer
per l . Mär » od . tS . April
von loltdem Herrn , stu »..
ge ' umt . Westftadt tevor ».

Angebote unter Vi tU>
an die , Vad . Preiie ' .

Suaenl >,ur . Taue -rmie^
^ Wijdlttrt . Ztmmtr
»um l . April . West- oder
Mittelstadt bevorzugt .

Angeb . unt . Str . « 1 ,«>gzan die . '. - adtlche Presse ".
Jüngeres

^ ejajll,tslralllei !l
lucht per sofort bübich»iodl . Limmer . Ost . uut .
NlLUk .' au >̂ic !t' ad.vress «.
. Äuuae

' ^ ame , ucht,ürsosort tröt.
mobl . Zimmer
mit elektrilai. Licht und
guier Pension .

Angell . nnt . Sir .
an die . Bad . Presse " .
Einfach möbl. od . leere«

Zimmer
balbmogl , zu mieten ae-
sucvt. Angebote u . Nk.
42lt1 an die B,^> . Or <-K».
Junger , loUd , Herr iucht

mSlil . Zimmer .
Angebote unt . Nr . t2<N
au d >e Vabische Pressc.
Gefchäiisiräulei » sucht

möbliertes Zimmer
auf sofort od . 1 . April .
Angebote um . Nr . 420S
an die Badtsche Presse.
UimdMtttcsZinmer
mit K che oder Küchen»
b «nützung auf l . oder l » .
« vril von ia . Shepaar

womval .tei
« vril von >a .
z- mietengrsucht .
ivüdstadt . Ofierten unter
»ll »u »« a. d . Vad , Presse ,
Mn . leeres Wik
gesucvt , Auaevotc unte«
Str. B13U3« an die Ba»
wiche Vre«« erbet« .
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Gezuckette

KoiiiiellS-

Milch
Vollmilch

D«l« «H »7 - -
M . r , « » » « KK

Gezuckerte

KsBeiis -

entrahmte
deutsche» Vadrllat

SS «

Hchli ' IIchtMill
Die « emetnd « « « «»-

, ach verst « i « ert a »
i 'irtm ««emeindewaldem
I7. Äar,iU2l . o» »mttt .
g Uhr beginnend : u >93a
I ' Vichen ll - Vl. «flasse.
>8Korl >Abs » n . l .- V,Kl

l Bücke U . Klasse .
Susamm «» lu »st d« tm

Ziaibau ».
Der » «» et»»e»« t.

V «» « «« . « arg » ,ms >».

Zeugen gelllcht .
Dte !« wgcn Person ««,

welche bel d«m Straßen «
dahnimsall « n SamStM
mltioa 210 Mr am
MühDurgertor zugogen
waren . werd«« gebeten,
ihr« Äidresse »et « arl

Hmnboldmr . 28 . 4.
St „ lls , einzirsend, BK78S

AÜVAMM
kolute L141

u, » .

7. xerzir» ,, ? >̂ r , SS'

ttotik ? rei8k
sür getragen « Kleider . l
^ chune . Osondschrin ».

A . SclzaP .
S7 K7

Eingang Waldbornktr .

MMW

Bekanntmachung .
» te » ss« ntl,ch« « «»Huna der tm Jahr « » 21

»lanmißi « d « im,ui «vlendenGckuldverIchrelduno
de» stSdtiichen Änlelden von l88V, >«80. ISW. 18

1« X>. 1A)!I, 1W» und ll»U7 findet

Mitwich . deu ÄU .April 1ÄZ l, vorm. 8 ' /,Nhk
tm « ro »rn »tathanasaal statt .

R «»t . ri »d«. den 1U. tvlär , l »21 ,
. » a « « ttraermeiiteraiut . <1^2

AuNlkl ! l5
'
,etzMg der

MoMeDeuerMltieil zü N Ali .
Die tm Vertehr boslndtichen <s->nkouwxn,st- ucr-

marlcn »u 2S ^ lind durch Versidgung deck RelchS -
posta»»nitl «ers außer Kurs gesetzt ; sie haben nur

, Grulgloit . sowen sie bis zmu ÄS. Februar d . I . in
dt« Slcucrlarten eingellebt und entwertet waren .
Nach dem 2Ä, Aedruar entwertete Marien zu 25 ^
werden nicht mehr an Zahlmigvstatt aidgenommen.
Die » och nicht verwendeten « chtcn Stemrmarlen
»u 2ü .« sind bis zum 31 . März gegen Steuer -
Marten anderer Werts — nicht in bar — zum
Kennwert umzutauschen, Die näheren Bestimm-
tm-gen hrerülber surd durch Schaiteraushang in den
^ ttamstalten verölientllcht, 4178

« a r l « r u h e , den 12. Mitr, 1321.
Kinan »ai»t.

Da « da». k»ors»amt ttarlSruye -vardt , Schloßbs-
»tr« IS . verebt unter txn gleichen Bcdiiigmigcn ,
wie dm letzten Jahr

22 Tennisplätze
tm Harldtwatd und I tm yasaitengarten fsir 1321
au » der Hand . Dt« dtshcrlgen Pächter haben den
vorrano 4173

Anrritge stirb murr Nngad« der Nummer des ge-
tvünschle« Playe » persönlich aus unserem Geschäfts¬
zimmer am 17 . itnid 16. ds , MtS . , vorur, von 3— 12
Uhr e-inzureiche'» Die Pläve beim Ludwig -Wil-
delin-lkrankenhetm werden zu gleicher Zeit durch
das DomSnenami , hier, Zirksl Nr . 1s , abgegeben.

Freiwillige Aemelqerlmg .
Mtttwo « den lk MSr » 1321 . nallim' tmos S Ndr

werde lch in Karlsruhe im Psandloka : Ste n»r . LI
^eeen bar « Aahlmi« tm Austrage Ssscwtlich ver-

I vollst »irdt«eS Verl. I Dptogctschranl. 1 Wasch -
rrinmode mit Marnior . I Naet >rtisch. I Diwun . 1
Benilow . I Blumenständer , I Ttlev mtt Schirblads,
Z TlUhte Z Kllcbenns « . I Parkte Michengeschirr , 2
Savotr mit Kridg . l TePvtch . 1 Linolemnliws .r , 2
Betworia ^ en . l Gaswmpe . I Handinchstiinver. 1
«Zettr . Kochapparat. zweiteilig , >ernittelt . und noch
verschiedenes .

Dt« MSdel find eichen . Versteigerung bestimmt.
Sarl » ruhe . den 14. MSrz 1R1 .

NoS . Gerichtsvollzieher
418k

Fahrn s - VsrNeigerunp .
DonnerSta « , d «n <7. d « . MtS .. vorm . 3 Uhr

werden tm « uflraa . WSrtiiN ». L , iolaende Gegen
VSnde aeaen bar vssentlich versteigert :

1 Nütett , I Nusuebttich . -I ittovrstüol «, 1 sr .
Tviegel . alle» eiibe». ferner 2 KlichenichrSnke.
1 Tilch. versch. Gtiible . GekSirrlchäkte . I Partie
Biiver . > Etz-Service fiir 12 Pers .. Gläser ,Allchengeschirr aller « rt . 1 ar . G Sherd , weih ,mtt 2 N " «lvsen . 1 GaSderd mtt Backofen
LinoleumlSuser , I Klurgarderob «, 1 Wa «ch>
b « s« n , Bestecke un >> sonstiges mehr . 41SV
ttarlSruh «. den 14 . Mär » 1921.
Sd . K« «d. OrtSrichter n. D ., Luisenstr . 2a.

Fahrn » » Versle - gerung .
^ Donner »!»» den <7 . Mir » vormie aos g Nkir.
ButUvslrane Nr . 22 ( SartenwohnAng ) : 1 Echreib-
sekretSr (Btisertsorm) . I Umertkan«r-SIilhl , 2 Koni-
moden . versch . « tlthle. I Tisch . I Sosa , Bilder .
Spiegel , l Büchergestell mit Spiegelaiissah . I Koch-
derd . l GaSherd mit Tisch . 1 Kücheutisch . 1 Mcken .
schrank , 2 tnichenschäsle I NaMtisS Koch^ u . Kii-
chengeschirr , sowie allerlei sonstiger HauSrat . 41 SS

voealer . Vorsivender des OrtSgertchtS.

Damenhüte
werd ' n nach neuesten
Modellen anaekertigt ,umgearbeitet und umge¬formt Schnell ii billig .
Tamenvub P . Ailihtold
« malienltr . « 7 Bl222t

NkMMtl ! KV Wessen
werden bekannt vromvt
und folid auSgekiilirt .» « Ilik .

lok VV .
Waldstr . «. 188«

Schreibmaschinen
alle Ssfieme v« rlault « .

r «»ari «rt

Hrrr « » ft .1S . g «r « s» S07g

» SUIS
>» kaufen gesucht. Wesl-
ltadt bevorzugt .« ngeb . unt . Nr . V1S1SS
m » te . « ah. Preff « ' .

kv ? Äsn

NSUSOUtX
Nwer , ^ . . . . ^ S ? 5

eimer . ew »me . 2»
. 41 .75

Wssc ^ ess ^ , s «
. 45 00

55 .00

Mannen . ^ ^ 75 .50

Mannen , verrwkl . .
41 .75

KewicktsckauseW . ° mm .

^ ^ ^

fenswleäer
- > ' ' ^

Soäa -

Kernsene >

-
rkomps - n

' s

2S.s» 17 .50

5>wnS 00 .65

Stv ^ 2 .50

'̂
ssckbü ^ ten

^ ppickde - cn
' '

I ° ppic ^ ,ops
- -

- ckk -ubbl
we ^vvockiZ- - ' ^ '

1
°

4 25

ZeUenpulver
- ? ersü

X »< 0k > I-

' - -' -65 1 . 95
' ' ^ 6 2 . 75
' - 6.50 5 . 25

' ' -' «a I8 . 75
- i2 .sg 8 . 75
- «-' Z 6 . 50

> li .Zg 10 . 75
- e.7s 275
- «.so 4 .95
' von 54
voze 5,00

5 - 1)5 . 20 . 00

Grober vrlma
Kaftenherö

gebraucht , zu verkaufen .
415?! SirschNr . Kkia. ll . r .

B ! «iher »5maii »erd .
GaSderd m . Tisch , grohe
Kiicheiieinrichtg ., Kinder -
stuhl uno Nlumen 'iänder
vreiSw . zu verk BIMN8
Z îkrinaerstr . k !a . i.'adeM.

«SS

Fahrnis Versteigerung .
Donnerstag , den 17 . MSrz . ncchmittaqSS 2Ä Uhr.

Ziilirtnaerstrafte Nr . 32 III : 2 ausgerichtete Bet¬
reu , 1 Nachttisch . 1 Waschtisch , 1 Sofa , Tische ,
StUHZe, 2 Schränke. 1 Kommode. 1 Vertiko 1
Wanduhr , Bilder , Spiegel , 1 Küch :« schranl. Kü-
chentiisch und - Schüste . Koch, und KÄchcwgeichlrr ,
Leib- und Bettwäsche, FrauemSctder , sowie allerlei
sonstiger Hausrat . 41SL

Bocaler . Vorstvender des OrtZ^ erichtZ .

Versteigerung .
Donnerstag , den 17. dS . Mts . . vornlittaas 3 Illir .

Stcfanienstrafte Nr . IS. eine Trevve . gegen Sar :
Krhstall. Borzellan , St : imaut, 1 Photsgraphen -Ap -
parat mit Zubehör , L Tischlampen und andere
Gasbelsuchtun-gSkörper, Linoleum , 1 Bodent ^vpich
und kleine Vorlagen , Fcnsterm«nlel und Pottieren ,
1 Kofser , 1 Küchenherd, Z OelgemWd« , mehrere
BilÄer >uuer Glas . I GisHerdchen mit Tisch , kleine ,runSs Tische , 1 dreiteMg . Paravent , 1 eis . Fla -
schemständer , I a« sgericki <»teS Bett mit Roßhaar¬
matratze und 1 PersonslSett , I Nachttisch , 2 Wasch¬
tische, 2 Deckbetten . 4 Kissrn . Z KleiÄ ' rschränke , 1
Biedermeier -Kommode. I Vitrine . 1 heh r Si >ie« l
1 Kommode, 1 Polstersessel, Stahle , 1 Säule mit
Büste, Gartcngeräte . 1 Svi ^ tisch , 1 lapan . Eta¬
gere, 1 kleine , schmieldets, Lüstre. M , S Bettdecken
u . Verschiedenes.

B « » »mann . Nukliom,ior .
41t-5

Woche statt
" .

"
ê d?n V « I' SiS ^ « S' »ZN »

nimmt noch ?! i,ftr ?ae entgegen »s>5 °?
<s. Isuktionator . » arlftr . »?. Tel . 551 ».
Brautleute , ( « esnchftellcnde

wtnden slch an
, 8. Telefon <s:n

angelassen z » rbeschaff » >g säm' l . zur PerebeUchungund Pasibesorgung nStigen Variiere . Eingaben
besuch« nslv. an issiriorgeUellen . Bebüriien .MietesnigungSamt . vwbnuna »amt usw.^iiroieit : tt— I2U ' r v " rm .. ü - k Uhr nachmittaaS .

Rat und Hilsc
i« Steueranyeleoenheile»
ßeseijchastszrnndnnßkll, Kilanzweje«. KtsilloarA

Übernimmt eriavreiier Fachmann .
Offerten unter it ? >72 !« nn »>»« Vreti «»

Prima nordamerikanisches

ÄiWtine-Amch
(Amour ) B8v«s

in KV K«-Packilng, frisch etngetroff .. offerieren billig
v « nr >sn , !Lsufm » nn Ä l . » ng ,

T « iNe « » >» dt sPfalz ) .
Teleplion »4 . Telegr .-« dr . : Benierlang .

KloineveS
Fabrikgebäude

( Brauerei , Mälzerei od .
dergleichen ) in der Wüh¬
ler Gegend z« kanse»
evtl . auch , « mie >«u ae-
sucht .

Angeb . unt . Nr . U8S7S
an die ,. Vad . Prefle ."

^ 7 ÄMS80N8
< ^ H .indclSsieschäft

Nud - lsstr . ?3.lauft u . verkaust getr .
»Neider
Gchuhe
Wäsqc
Ar. öbel aller Art
Federbetten
Kahrritder
Tevviche
Rähma5Äinen

alte « » id . « . Silber¬
waren . Garantiert
reelle Bedienung . B " "°

in guter Westltadtlage ,
m . S S Limmer im Stock,
m . sofort freizumachend .
Wohnung bei Baraus¬
zahlung ivfort ju tauscn
« ssüöht . Au» führliche
Angebote unter Nr . ^ Iti4
an die . Badtlch« Presse ^
er . eten

HVsSZSi -z
aller Art kauft Blnikl
A. Böttcher . Ädlerftr <ll

Gebrauchter

Schreibtisch
mit möglichst 2 Sess <lu
»u laute - aeiuL, «

Angebote unt . !>! r .1l)SSa
an die . Bad . Presse ".

1 kleineres
guterbaltenc »
auch m . Laden u . Garten .NLb« Karlsruhe od Hei¬
delberg . loiort gel. <Bar -
zahlung ». « naebote unt .« 1üi >42 a . d , Bad . Prelle
»>ui dem »- D ru» 0 ,Lande
mit Garten und etwas
«> eld zu mieten oder »n
kaufen gemcht. Woinöal .
Waüerlcitg . elektr . Licht .« naeb . u . Nr . « I
an die „ "̂ a >ich ? Pref >e ' .

Ladentdee . Schssib -
tisc«, u . » tiihie , gut er¬
halt, . vassend für Äfanu -
sakturwaren , zu kausen
gesucht. Angeb . unt . Nr ,
<184 an die » Bad , Presse "

!ii- as !ki « enaewe !,r »
w « « en oder ähnliches zulausen gesucht. Oft . mit
Preisang . u . Nr . B ! 3»V8
an die . i^ ad , Pr ?sie " .

Zu Kaufen zrfucht :
Federbetten . ^ ett T ' sch.Veibwäfcheu,Handtücher .
Angeoote unter B1Zl ^2
an , ie „ » lad , Presse".

Srsßkg Kücher - GeArü
zu kausen gesucht

Angebote unt . B1Z0K2
«« die . « ad. Prelle ' .

Herr .» »».Damenrad
nur v . Privat zu k usen
gel. Angeb . mit Prci »
unter Nr . B1Z882 an die
. Bad . Presse ".

EM AWchMmekN
u . Kinderwaken . Angeb.unter Nr Äl ^ -'ug an die
. Siadifche Preffe " .

Kia ^psvort - ov . KiZi -
de ?Wa -?e« . auch etwas
r ?p « raturhedk gesucht .
Angebote unter R1^ l08
"n d >eTreffe " .

W Anzüge
gcbr . u Hosen v . Vrioat
geg . gute,Ncz . zu k->ufen
g ^s. Offert , unt . R1MZ8
im die .. '.̂ ad. Presse " .

-SoeSzoit >z- !?!nzzis , »
kaufe» gesucht. Ange¬
bote unter Nr . B127M
an die .. Päd . Presse " .

Hojhund
nur vr ' ina Tier , von
Privat für kleines v n-
we ' en zn kaufen gesucht .Aug . mit Preis unterNr . 41 !>i> an die
Presse ' erbeten .

51.7 kZMM .
GiM??h . G ^schS ŝt m . Woh>
mmgSeinrichttmg sos . zu
verk . An .g -. b u . BIZsttt
a n die Badische Presse

Sems
mit Laden in Karlsruhe
ttUr Le^ eitsmittelbrancl>e
sehr gut geeignet) weg -
zvO ' hakber sosorl zu ver¬
knusen und beziehbar.
Schriftliche An ĝe!>oie uut .??r . il' g^ an d . B«d . Pr .
Bermittl -er verbeten.

Hane - « udstadt
-nit Tade ».
q«o ?i, !i, Hos ».ltiitt ? . sei-r
Wot >i,« r>s ? iz . «zcnvn

terbmA sehr billig
zn vertaizwi ».
Laden t?: it Wa ?>n « na

sokort be ' ieziba ?.
Angebot ? unter VINI24
-in die Nad . Presse erbet

DWMMins
Mr L
Vt— ->i> geeignet.k . leistend ) , >o^
w !e ein Schwachstr,-Zim -
uiervsntilator . Avumula »
toreu . Voltmeter <1—10
Volt ) , PrekluMlasche u.
Propeller sllr NIodellilug.
zev« sind preiswert zu
verkaufen. Auzuseh. zwt-
sche« u-Nid 7 nachmitt.
Marienstr .R .IIl . BS775

>
>
! !W !sI » s> !iM !

I TranKmiM -- », . 5>i, m
lang . ^ Durchm ., 3
Lagerböcke,t SZiVla » ?!«,?»«,

H Atunv «,a ?» Z« e,! Si ?z« r «na
1 y; leiÄ»itro :nm » t»«.

5, ? ? .. SStt Pol », mit An¬
lasser . — Die Maschinen
find neu .

Angebote unt . Nr ' 07Sa
an die »Aad . Presse".

Neue und geb auchte

NWm - WgW
mit Verdeck u . abnedmb .
Bock , hat zu verkaufen
Ma ? Odwnld »Sattlere i
Tchiiizenftr . ^ 2. ^72-s

Deicht . Landauer
zu verkaufen . NX7«»
Hriuvtstrane 28. RulaA .

iülmerT
in eichen , garantiert «rst>
lassise Sckr « incr >!rb . . in .

prima Inhalt , 4 Ui1..,v
Lrnod . Veiten , mit vrima
Inhalt , 1».,u « » che «.
schr « nk88l>^ . kückenein -
licktnni ' en .Vkund
ver ! id . Stiibie . » Stühle
m . Kunstleder polt
tis -Ä l» > ^ . verschiedene

St <iräns «.Tifche.Schrxib »
tikche. Sta «er -' . Saal «» .
Wanduhren vi « «» verk .

Möbelgeschäft
WisiS ' Wilbt !Or . !3 .

feine SchreinerarS .. kam
pleti u . unbenüttt . zu ver¬
kaufen : Sosa mit Umbau.Vertiko, runder Tisch mit
4 Aüschstüblen . Vllisch -
leppich . 2 BüstlirstSnder,
auch als Empfangszim¬
mer für Ar?t oder Hakm-
ar - ' g^eimet . BZ717

Stösserstrafjc 27, I II .
Schlaf,iiinM « r

2 » teilige Nosjhaarma -
»ratzen . 2 gleiche Letten .Wcichkommok>e . Sch . eib-
ti 'ch. Schränk ? u . versch .Möbelstücke vrciSw . »u
verkaufen . !>>1Ai7l>

.ffriegSstrakis 8!1. i<aden .

Schlafzimmer
lack . gebr .. m . Matratzen ,Stnrig . Spiegelschrank u.

chreiblommode bill . üu
verkauf . BIÜNK4
Zähr ' iigerftr . 5Za . Lad ' u .

SiniSS

ZAWÄm r
billig abzugeben . 4141
Move ?<iess,Zt ?t Sosien -

st? »°!e <SZ

EeeUM !k§NM
in aebrcht ., kreuzfaitigrn

Pianos
empfiehlt

Ehr . SWl ' r
Hlavierda« >RtParainrwerkII .
<>>"̂ !ttit : er,tr . ll . ^Einige gebrauchte

vreisw abzug Klavh ' l .Spelle ? , NuSolfftr I ! .

t grctzrres

» siS,e «: es n»it
KriktÄllaliiser . , Kre -
öenz , 1
4 ecÄt « L- Äe -kst i ",lr
rvlr -» s »!r ds » killio « '
WreiS von L87S Mark
vertäust . 4»88

ii .-,
W .. lSftras ;e 22 .

CH «Is«ln« g« e mit oder
obne Decke . BlZgjl )

Fl » r «alö « r » ben
-Ein »fautenil

KKchensckiröitke .
Waschtische S ^ reibtische,französisches

SÄa « kelst «hl
u . sonstiae guterbaltenc

UU -? . . Merstr 34 .
Imszz , C !zaist ! oNsue
M . ^ an zn verkl . Kaver ,Humboldtstr . 58, Halte -
stelle Schiachtbos. ^ 1L><»«

l « stt , t Tiwan . 4
Sessel zu verkam . B8SSS

«»arteuslr . 57. IV . lk .

WstlSMS
neue , in grofter AuSwabI
von Ä«» Mk. au zu ver ^ f .

iikcIkQu »,Stt ^ krnltr . LZ. Bl -!0» t
Büchersll>ra « r mit Di

Plomat , Pol Büfett . Ver
tiko, Küchen -Geschirr,
Weißzeug, Spiegel - u . a.
Schränke, Speisezimmer
mit ISO em u . 14!) cm
brt . BMett . sebr Preis ,
wert . Dipl .- u , a . Schreib¬
tische, vollst. Betten u , a .,
Waschkommode in Spie -
aetaussatz u . a „ Diwan .
Chaiselongue , Tische , Le-
derstühle u , a ., alles bil
lig zu verk . An - « . Bk .»
GeschSst S . Hischmann.
Zävrinacrstr 23 B8^1?
Koie . Wte Zeckhetteii
Ttnck21 !>.— 1 Diwan
iguterb, ) . ' M. ^ zuverk .Vilülkl ?) orkstr IIa . ot.

MMeMWe
und verlch . and . wegen
Umzug bill nbzng. Pl -iNti

Vruver , Kreuzftr . »1.
Nerd . eis . Kinderbrit
a . Kliidkrwagtll .

^ ^
Litdw .-Wilbelmftr . L. II. 1.

L gl . Bctt ? :»
pol . mitSteil . Matratzen ,
» teil . Noktiaarmatrasen
und Waschkommode mit
Marmor vrclsiv . zu ver¬
kaufen . - l !« >72
Zabri - aerftr . V?a . Laden .
Ein guierh ., groß ., eis.

'
zusammenlegbares

Kinderbett
mti Atairaße u. eine
gebr. Bett », z« verlaus .
Lvdwia -Wilhelmltr . 7 ,

1. Sr „ links . B1Z1SS

SchieSmauer ,
. „ > ,>r ?edenLw ..bill . zu verkaufen . An-
zu ! Mittwoch u . streitag
Zivilcheu I«— >2 Uhr Dnr -
l -irkier '>I >!e ? 1« . I. '.>z87!M

TLfelklavieV
gut erhalt , u . vorz, Ton
RaMnmang . wegen aus
Privathaud zu anncHm ?,
Preis zu verkaufen Au
erfrag unt . Nr . B1" 188
V l>i« B adlsche Presse.
Ws mnC EsjM

m . Notenständer prei ? w
zu verk . Au ersr. Nanle-
!t?n ?-e 4 . III . r . B1Z170

SchreibM8Btt ! § !Z
neu n . gebr .. erstklassige
Marken . «ehrpreiSw . mit
Garantie zu verkamen .
Hoff , W ' ldstraiie v .
T « !cszn4lA >

Gebrauchte

Nttckmaschm ?
zu verkaufen . >zigi

OpvenhSu ' er ,Rheinftr ^ V8, Htd . rechts
Brotze . neue Aütokac?»

Bamen - Tasche
billig zu verkaufen .

Zu erfr . unter ?i8777
in der , Vad . Presse " .

2 schöne , große
TclaemSldr

(Landschaft) zu verkauf,
Uhlandftr . g . Wirtschaft.
Ebendaf . 1. Fi rmenschild .'
Großer SGait für

'
Ai-

garrengeschäst, Garren -
stiihle . Betten in jeder
Preislage versenkbare
Nichma-schinc. Sekrctä : ^
Diplomaten - Schreibtisch .
Waschkommode mit weiß .
Marmor u . Spiegelaus
sat>, 8 eichene Aimmer-
stiihle . S nußb , Aimmer'
stühle. Nuhestuhl . Spie -
,g : l , Tnim ?aus . Deckbett .
Kissen . Walter . Au - und
Verk ., Ludwig -Wilhelm
« raße 5 . B12RS

W "gen Aufgabe des Ge -
fchäftS wird MmtlicheZ
^ nstallateurwerl »? '»' so
wie ein guter Kinne »
fchild billig kerkaust. auch
kam, Werkstatt mitver
mietet werden . Ann . u.
Bi :;w4 an die Ba->. Pr .

Au verkaufen:
1 Dunkelkammer (auch
als Gartenhllttc zn ge¬
brauchen) . 1 Kleider¬
schrank . 1 Bücherschrank.
I EiSschrank . 1 Bettlade ,
Belforistrake 12, S ->itenb,
II . Stock . B13M

Zöike - ßiUjchlNlZ
KnN ?e? «f«n mLimmer -
l eizuva . emeill . VjaZ»s»
» an » «, alles kaft ve »
»u verk -üifen . Angebote
mit Preis u . Nr . BiMi -I
an die . Vadi 'che Presse "

Nähmaschne
neulSchwiiigfchissf . rrei ?»
ivert abzugeben . Rlöliig
A. LSttcker , Ablerftr . 4».

gebrauchte und ne ? « .
wegen Umzug sehr billig
>u verkaufen . B88i«
BrnS «». Kreuzlirake ri .

weni « S ' br .
»schiue

Starke ,T «huv « a «vsr »»«
billig »n verk . !»' I ?1AI

Klriüi. Waldbornkt ». 7 .

b
'
ra/cht

'
e NShAkschiNkN

v , t/U» ^ an zu verkauf .
Schützenstraße KS. Laden .

aus Te >I<H " de
kauft Nösel «. Ritter -
straße 8. B1ZSSN

Raft « t «e? Ematlhero »
mit .>>Kocdlocher. V5.» .-unt . Garantie f . brennen
u . Tacken zu verkaufen .

S -dmidt . Karl - Frled -
richitraße 18 . 1. St . MTTii

-chöuer «S0
weißer ver¬
kauf n . Stlizuz
Schiitzeiistrahe 5?!. Lad- n.

M o «P Kl^ o o
Z ? nld .. luftgekllblt . sofort
billig zn verkaufen .

Ntih. DuZtlach . Pssn, -
ftraße 1!>. II . B8i >8l
l ^nr v . ^ - 8Ubr abends .

Herren -Rüder
gebr .. zum Teil wie neu ,von L5V— Mk. zu ver¬
kaufen . N «-a« l . Zädrin -
gerftratz « 28 . WS

ks« Sr ?ad . 45« zu
verk . VS->ele. Werder -
straße KU, Hof. BM ' tg

Ver »«nra «>. wie neu ,
f? br billig zu verkaufen .
WiclanSt >tr . 2N. v >»87<>i

Kerrenfalirrädcr
v . an u . Damen -

iidot ?» gut erhalten , von
IMzu verkaufen .

Vorkitr . 12 v ^ rt . 4187
.. ». Damenrad wie

neu, iahrver ., bi !.' ig zu
verlaufen : Kallers! 32 ,
III ., r . B86'N

Edaporierte

uugezuckerte

KollmilA

7 .S0

Dänische
Sahne

I m - s» e e :
Marl

Trocken¬
milch

I Stuil - WM
Eov .- Coat .. neu Maßa ^
! wlt !jM 'UA
grau . Maßarbeit . bll!>S
adzitaeden . v »l». H >.̂
stra,e 7 °>. k>t !>. ll.

^ . essnte » «
Abenömaulei

neu . für nur 80» Mk - >'
verkaufen . Zu erfrag ,
unt . Nr . N»81 !> /.». ^iadi !ch« n Presse

K Herr .-FLzjrWtt
von SMan zu verkaut .
Piiw . Schjz enstr . .V>. Va >.

" >> sertauten ?
> guicrbaltcues ,? a ' ,rrar
>u 420 .K . 1 Nobrvlalten
- oticr 21« .^t , 1 Paa >
ene !><rnaichStter 2M

veg.̂ Piaümana . Bl3 ! 4 '

Au verkaufen ein starker
Tvsrtwaaen . ein ^l!i?a-
rinasm ."nt: l u . geslreisle
Hofe , verschiedene tAa ?-
lamven . 1 Bild «Sch'.üi-
engel) . Gust -v Sv7chtkt«.
Nr . 1 III ., links, !>' l der
TullaschiUe . B1SÄ2

jes >iZ ? - z ^ «>et
neuer dunkelbl . l ! a ien -
wegen aus gut . Hame ^u
vertauf . ^ >.ur «n . 2t !>ein -
itraße W. 4 . t- t . V^7«7

«te >--. tl . eic . 1
Nr . S8, I ^
Ttie . et S! r - T

1 A ..zua für lk

ß ^ me ? Wkis !
grUn . preiswert
^aufc » .Üiiidolfstrak-e 2. ^ «

1 '-Saar eleg , graue U
menüsivlaiube .
neu , ev , mit dazu
T-trümp 'r« . nicht 0" >
gen .
schwz. groß

sowie ein elc«^
ToNmer» ., cyWZ. groß L0iN '->r ' ,

u , 1 kleiner Hnt . low '«,
sch-vz . Kisderhut I ^ "

ZSu . einige ÄlsderNeid^
LaÄlleibchc« u
für 2— 3 I ,

zu
Zu erfr , u. Nr .

va -?er»
m . Tach u.
?vagcn zu nerk . B88I1
LachncrTr .jk . vart . rech ' S.

Gummibereiiung , f r
s » Mt zu verk B88l) l
« o >U?r . Id . k. St , Iis .

« -ssnss Ki » de «b« tt
billig zu neri - Krendel -
beraer . L« !ssü ? ' r . 2ä ,

wie neu . blll , zu verk .
Waldkwrnstr , 32 . lll . r

Klavvtvortwaa ' ii
zu »er ' , Lammitr . 71, II .
Kafsee Sauer .

wie neu . ^ riedensw . . für
or . stig .. Z"8 Oberweite ,
î rac ? u . Wek-roctanzuK
für 11 !) vm Oderweite
vreisw . zu verkauf ' !! ,
« aiieriir , 5»5>. l , »NW13

S !! !ßNiLY - rO
Änzug . Krübia ^ rsvale -
tot . geitr . und Arbeits -
hoieu . Herren - « Damen >
ichube . alles gut erdalten
nreisw . n verk . Vl :M!k
Aiibrin eritr . S8a . '.'adeu

Matzanz a ,
dunkelblau , neu , f . starke
5> igur , soiort zu verkauf .
-> riede » ' w . Zu erfr . im
Vaden .Büraerfir . l 't V" "'

Gu erha - ! . ^ rack
«mittl . ?figur >.abzu<>cben .
Ostendstr . I . Ii . ^ 1ül28

SeLrr SsMNtrWMg .
für 18— LNjAhrig . Herrn ,
wo ern gearbeitet , lehr
billig >u verkf . 4li»'

Wilbelmstr . 21 . Ii .

Hochzsi ; s - A ? zu
^

f . mittl Nr . zu verkf . ^
L.»chnerstr . 1» . vt . r ?chiZ.
Schwarzer i !n; ::a . wie

neu. aus Prima Krie-
deuistoss, f. starke Ftaur ,
zu 3Ä<Z cleg ., n«uer
,vr !Zhi .Malilin '.na ganz
modern , für 4S0 .« <An-
schassnng ^pr , llvl ) ^ ) .
Sanr .- N. ekel . 43 . s. 7Z
zu verlaus . Serrenttr , - !>.
1 Treppe rc« s . BI34S2

IIbin der Badischen
Zu verk». : S sehr

neu. 5 Mb .
An 'gebste u . Nr .
an die Badisch? Prel^

doppels. . samtl. Zr . ^ssisie 2 lvetr.
du.,tt .. mitil . Größ ..
kerl5uf . Linzrieh . n
Mittwoch: G' !' e:sb«-AlZ

» a i
'

l urje u . > »
z s

ft 'S
>- lle ?. n>>e neu .
lkltlingerstr .2. ^
Wabniing ü"Se. one . uroüe . n 'aco>

OULlizzieste ,
und ' « jäyrises
^ Wochen altes
la !-.; »« bill zu verk - -
Knj «Un »en . H ! ldattl>
Deutscher Schiern

13 Nionate a !i .
Stammöaum , Sieger ^5
selir wachsam,
Tier gut dressiert.
wert zu Verls . : AdM
Nr . 18» . Laden, ^
Groß . Sa ?enst "il

bauntlwlz ) . iowie Zr
Vr >i < l!c.i!S (PitsÄ ?'« ^
h»lz ) . beides «.««

, S«
G/flügelzuM ge ^u>V̂ ">-
verlaufen , KnieU ^ zij
l^ isenvahnstr. 27 .
Vechtold .

Ca . 1 <" Zt/ .

, 1-
' verkaufen

Hardtsir . 2ft .

Kie er Anzüoe
weiß u . vlau . m . Ig . Hole,wie neu . s. elf, . Knaben
zu verkaufen . » ISlSt

» er ' krl ' r , 12. 1.. r
Zu verkaufen zwei

Aebtü - Utkr - HiM
für daS Alter von K bi ?
8 Jahren . ^ 15 !)
Wtlvelmstr . SS . 2. Stock

TMtWl

? fund - To !k

engl . HZ 7 ZIMarl

im Ausschnitt
- - Pfd . SA
Mnrt

Original - To '«

S Pfund . emlU '
VsUNV ,

4S . S0
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